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Einleitung. 

Der vorliegende Recessband lenkt sunächst die Aufmerksamkeit auf das Ver- 
hültniss der Hanse zu Dänemark. Dasselbe nimmt einen recht drohenden Cha- 
rakter an. Die fortyesetzten Seerüuberrien in dünischen Gewässern, aus dünischen 
Häfen und mit dünischem Geleile nöthigen zu Gegenmassregeln. Die Lübecker 
nehmen einen dänischen Kaper, dessen sich der König und der Bischof von Rocs- 

kilde zugleich annehmen; jener hält die lübischen Bürger auf Schonen an, was von 
der Stadt mit entsprechenden Massnahmen. erwidert wird. In Verhandlungen, die 
im November. 1491 zu Lübeck. unter Vermittelung der wendischen Stüdte geführt 
werden. wird nur mühsam eine vorläufige Einigung erzielt‘. Die Einladung des 
Köniys, Anfang Mai 1492 in Kopenhagen zu verhandeln, lehnt Lübeck nach Be- 
rathung mit den wendischen Städten ab; einen von den Städten vorgeschlagenen Tag 
in Holstein nimmt der König nicht an. Man erwartet kriegerische Verwickelungen, 
muss fortlauernd auf Befriedung der See Bedacht nehmen. Dabei sucht der Köniy 
sich Danzig zu nühern, um es von Lührek und den wendischen Städten zu trennen, 

und wirbt in den Niederlanden. in England und Schottland um | Bundesgenossen- 
schaft gegen die Hanse: selbst Spanien und Portugal soll er in diese Berechnungen 
hineingezogen habın?. Sein Bruder, Herzog. Friedrich von Schleswig-Iolstein, steht 
ihm dabei zur Seile?. Erfoly scheinen aber diese Bemühungen nicht gehabt zu 
haben. Trot:dem wird das Verhältniss im Laufe des Jahres 1493 wo möglich noch 
gespannier. Axel Olafsen nimmt seine alten, durch königliche Vermittelung eigentlich 
beigeleyten Feindseligkeiten gegen den Kfm. zu Bergen wieder auf. Verhandlungen, 
die für den Herbst 1493 in Holstein verabredet werden, bleiben durch des Königs 

Versüumniss bedeutungslos. Andererseits schickt Lübeck, das sich schon im Nov. 
1491 an Sten Sture gewendet hatte, seinen Sekretär nach Schweden; auf einem 

Reichstag eu Telge wird im Juni 1493 der Entwurf eines Bündnisses zwischen 
Schweden: und den Städten vereinbart. Lübeck wendet sich klagend an Dansig, 
Kolberg , Stettin, fragt «n, wessen es sich zu ihmen verschen könne; im Hinblick 
auf die den Städten seitens der Fürsten drohende allgemeine Gefahr erklärt Danzig, 

Lübeck im Falle eines Krieges nicht verlassen zu wollen. Es war allerdings selbst 
von Beinträchligungen nicht frei gehlieben (n. 853 $ 79). Zu Milsommer 1494 
kommt dann das Bisdniss der Städte mit Schweden zum Abschluss‘. Der König 
scheint einyelenkt zu haben, vielleicht beeinflusst durch die auf den Frieden gerich- 
lete Thätigkeit des brandenburgischen Kurfürsten Johann Cicero und des Erzbischofs 

3) n. 33, 34. 3) n. S3. 84. 3) n. 43. 4) n. 405. 













Einleitung. XI 

IIl. Briefe. Akten. Urkunden. 

Das Material dieses Bandes vertheilt sich etwas gleichmässiger als sonst auf 
die einzelnen hansischen Gruppen. Es lieferten 

1. Das Stadtarchiv su Danzig 190 Nummern!. 

Von den wendischen Städten : 
2. Das Stadtarchiv zu Lübeck 136 Nummern, von denen 11 der Trese 

angehören ?. 

. Das Bergenfahrer- Archiv(Handelskammer) zu Lübeck 5Nummern?. 
. Die Stadtbibliothek zu Lübeck 2 Nummern*. 

Das Rathsarchiv zu Rostock 68 Nummern?. 
. Das Rathsarchiv zu Wismar 39 Nummern®. 

Das Stadtarchiv zu Lüneburg 31 Nummern”. 
Von den süchsischen Städten 
8. Das Stadtarchiv zu Braunschiwrig 32 Nummern?. 
9. Das Stadtarchiv zu Gótlingen 2 Nummern?. 
Von den rheinisch-westfälischen Städten 

10. Das Stadtarchiv zu Köln 115 Nummern. 
11. Das Stadtarchiv Emmerich (im Staatsarchive zu Düsseldorf) 53 

Nummern !!. 

12. Das Stadtarchiv Wesel (im Staatsarchive zu Düsseldorf) 16 Nummern ?. 
13. Das Stadtarchiv zu Soest 5 Nummern", 
14. Das Stadtarchiv zu Münster 4 Nummern!*, 
15. Das Stadtarchiv zu Duisburg 1 Nummer". 
Von den niederländischen Hansestidten 

16. Das Stadtarchiv zu Deventer 5 Nunmern!*. 

17. Das Stadtarchiv zu Kampen 3 Nummern". 
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XII | Einleitung, 

18. Das Stadtarchiv zu Zütphen 2 Nummern!. 
19. Das Stadtarchiv zu Zwolle 1 Nummer?. 
Von livländischen Städten 

20. Das Stadtarchiv zu Reval 112 Nummern?. 
21. Die Revalensien des Herrn S. Hoeppener zu Reval 1 Nummer*. 
Von nichthansischen städtischen Archiven | 

22. Das Stadtarchiv zu Brügge 8 Nummern*. 
23. Das Stadtarchiv zu Middelburg 2 Nummern?*. 
24—36. Die Stadtarchive zu Amsterdam, Ypern und Malmö je 

1 Nummer". 
Von Staatsarchiven 

27. Das Staatsarchiv zu Königsberg 2 Nummern®. 
28. Das Geheimarchiv zu Kopenhagen 2 Nummern®. 
29. Das Reichsarchiv im Haag 1 Nummer!?, 

Abgesehen von den hier aufgeführten Archiven hat noch für die in Anmerkungen, 
Einleitungen und Archivalnotisen herangezogenen Stücke das Reichsarchiv zu 
Stockholm Beiträge geliefert. 

Auch für diesen Band schulde ich vielfacher Förderung Danl:, besonders den 
Herren Staatsarchivar Dr. Wehrmann in Lübeck, Stadtarchivar Professor Dr. Höhl- 
baum in Köln, Professor Dr. von der Ropp in Giessen, Dr. med. Crull in Wismar, 
Archidiakonus Bertling in Danzig, Archivar- Adjunkt Dr. van Riemsdijk im Haag, 
Stadtarchivar Gilliodts-van Severen in Brügge. ler Verlagsbuchhandlung bin ich 
abermals für überaus prompte Drucklegung zu Dank verpflichtet. 

Breslau, im April 1888. 

Dietrich Schäfer. 
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18 Womliseher Stiultetag zu Lüheck, — 1491 Nov. 16. — n. 23-9. 

gräm unde onwillen uppe de unsen geworpen unde de unse, de uppe der stede 
privilegia ock uppe syuer zsnaden eonfirmaeien, van eme unde des riikes rederen 
vorsegelt, de Sehoenreyse unde dat rüke Denemareken vorsoeht hebben, myt 
lyve unde ende kunmern, uppholden unde toven laten. Des wii uns na vormoge 
der privileeia eonfinnacien, simer unde des riikes rederen vorsegelinge so nicht 
haddeu vorhopet, bevruchten uns, dar sodanes nicht uppe eyne ander wiise komet, 
daruth vonder onwille mochte erwassen. Warumme is unse denstlike bede unde | 
beger, offt wii unde. de unse im den hertochrike to Sleszwiiek, Holsten unde Stor- 
maren sek oek jeuiser besehedinge, uppholdinge, argerinze unde tovinge in lyve, 
personen, haven unde süderem to water unde lande solen dorven beanxsten unde 
bevruchten, sunder wes, wii unde de unse slick des vormoden, vortrosten unde - 
to juw unde den juwen vorsel to vormelden. Des juwer gnaden, Gode 
4leme heren bevolen, besereve dar wii uns na richten mogen, begernde 
bii dessen boden, so wii dui deren der lande ock gesereven hebben. 
Sereven under unser stad sec veken vor Symonis et Jude apostolorum 
anno ete, OL. 

ieistere unde rade der stad Lubeke. 

24. Lübeck an Heinrich R ch Blome und die gemeinen Räthe der — 

Lande Schleswig, IHolste un mut. mut. gleichlautend mit n. 23. — 

1401 Okt. 26, 

SA Lubeek, Entwurf. : Wartberge unde Bahusen, 
Angepührt: daran Ischr. d. Vereins f. Lübeck. Gesch. 1, 134. 

1o E Lübock an Lüneburg: aues ve 2188. der dänischen Seerüubereten und des 

Vorgchens gegen die lübischen Kaufleute, und um die Verhmdlungen zu Ant- 

werpen und andere Dinge zu besprechen, zu einem wendischen Stüdletage auf 

Nor. 15 nach Lübeck. — 1491 Okt. 261. 

Aus SUL Lüneburg, Abthlq. Lübeck, Or. Dj. mit Spuren des aufgedrückten Sekrets. 

Den ersamen, wiiszen heren borgermesteren unde raidtmannen 

to Luneboreh, unszen biisunderenn guden frunden. 

Unszen frundtliken erüth mydt vormogen alles zuden to voren. Érszanien, 

wiiszen unde vorsichtigen heren, bysunderen zude frunde. So. wy. juw hir bevoren 

den handel des aveschevdes to Antwerpe to. somer lest. geleden zescheen? ghe- 

schreven, doch juwe meninge unde uterliken andacht dar van noch nicht vorstan 

hebben: oek szo wii andere unsze runde unde oek sommige van den Wendessehen 

steden tor sehe dessen somer merckliken besehediget Sin geworden, des men siick 

beanxsten moet vorder to beseheende, unde so wii denne alleyne deme zemernen 

besten to gude, umme den unsehuldisen kopman to beschermende, unsze volek, 

soldaner, schepe unde were dessen somer in der sche td unszen merekliken kosten 

gcholden unde noeh hutises dages holden, de denne sodane sehip, dar mede sodane 

eroet. sehade to vorjaer is gedaen, mvt etliken Densehen. hoveluden unde. voleke, de 

villiehte in meninghe weren, wen sze over. quemen antohalende unde to besehedi- 

vende, overzekomen syn, de sulven bekrefitiget unde in unsze stadt gebracht hebben ; 

dar inne denne etlike parcele den schipperen to somer genomen mt anderen weleken 

stueken werden geffinden. Ock so hefft de konynek van Dennemarken unsze borgere, 

1). Ein gleichlantendes Jöinledhengsschreiben an Rostock, nur datirt (un avende Symonis et 

Jude apostolorum) Okt. 27 ist gedruckt ans It Rostock in Wöchrntl. Rostoekische Nachr. u. Anz. 

auf d. Jahr 1755, SN. 190. *y H. n 7. n. 407, 108. 
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laten unde en dat ere. wedergeven. Des wil unde schal de irluchte, gestrenge 
konine to Denenmareken ete, der van. Lubeke borgere, koplude, ere knechte 3 
gesellen in siiner gnaden riike unde landen myt lyve unde gude getovet ock d 

tovinge loesz laten, en ock alle ere gudere unde gelt unvorbeholden wedergevei 
laten.  Dergelilen: alle des heren koninges undersaten eder ere gudere unde 2 

byunen Luheke heslaron unde getovet solen in personen, gude unde gelde a 
vrig unde wid, ledieh: unde loesz wesen, Vorder so scholen de borgere, 
ere Knechte unde eesellen. myt Iyve unde. gude to water unde to lande des herej 
koninses rüke unde lade unbehindert, seker uppe de privilegia mogen vorsoken 
ere. kopeusehup. unde hanteringe dryven; welek denne de undersaten des here 
koninses ock bynnen ders nde in ereme gehede so weder umme doet 

solen mogen dergeliken. » is belevet, offte jenigem dele van : 
erzomelten parthe undersal to hues reysinge, dat God nicht en w 
venieh anval eder sehade s eder gelde to queme, wo unde in w 

ders ofite windes halven besehege, dar 
iin to antworden, sunder des sal yd 
an Lubeke borgere, koplude, ere 
wid gelaten unde en alle ere ete 
len. werden in des vorbenomeden ] 
: gestrenge her Erick Ottensen rytter 
uppe sal alle gram unde onwille der. 
lekes anhalinge ock des rostomentes u 
^n koninge unde ock dem heren bisscho) 

van Rotsechilde inde den van juneke unde. bevder dele undersaten gutliken hen- 

selecht, vorliket, vorsonet. unde. vorseheden wesen, dar up nicht mer to sakende 

allet so vorgesereven is sunder severde, hulperede uude argeliste. In orkunde 

unde to merer bekentnisse svnt desser seryffte twe eynes ludes, dar van de erbe. 

nomeden geschickeden des vilgemelten heren koninges de eyne mt der stad Lubeke 

anhangenden seerete vorsegelt unde de van Lubeke de anderen myt der vorbeno- 

meden sendeboden des heren koninges ingesezelen vorsegelt, dat eyne umme dat 

andere, entfangzen hebben, de gegeven unde gesereven syn in den jaren unse: 

heren dusent veerhundert eyn unde. negentich ame sonavende na Martini episeopi. 

mathe ensodanes:— quades 

sehal dat ander parth nieht, 

sim eventuere staen, — Vord 

unde kneehte der tovinge 

zeit unvorbeholden weder 

koninzes landen. dar vor d 

uesecht unde: golovet hofft, 

berorden sake, alse de seh 

tovinze des kopimans, tusse 

31. Vertragsentwurf wie m. 80, doch so, dass Lübecks Rechte klarer. festgestelli 

und die Bürgschaft erweitert und verstärkt wird, auch den Tübischen Kauf: 

leuten, die sich etwa um ihre Güter in Bahus kümmern wollen, des K: 

Förderung zugesagt, für den nächsten MM neue Verhandhingen in Schles- 

ig- Holstein verabredet werden. -- 1491 Nov. 

L aus SEL Lübeck, zweiter Enter, von Bersenbrugges Hand. 
L 1 chil, erster Entwurf, ebenfalls von Bersenbrugges Hand. — Angepührt: daraus von 

Waitz, Ztschr, d. Vereins f. Lubeek. Gesch. 1, 116. 

Witliek sy allen, de dessen jegenwordigen reresz sehen, horen eder lesen, dat 

uppe hude data desses sulven is vallentogen unde belevet: So denne des“ doreh- 

luftisesten, erotmechtisen forsten unde heren. heren Johans, to Denemarcken ete. 

koninzes, redere, alse de gestrenge, werdige unde duchtize here Erik Ottenszen. 

rvtter to Bornholme, here Enwaldus Sovenbroder, domprovest to Sleszwyek , undc 

Marquard. van Alevelde Gotsikessone, an de erszamen borgermeistere unde rad- 

manne der stad Lubeke van wegen der losinze des landes Vemeren unde. des slotes 

a -a) Fehlt, darur: der stad Lubeke L/. nechgetragen auf der anstossenden Seite L. 
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tome Glambeke uppe Vemeren belegen ock etliker vangene to Lubeke geschicket 

weren etc., is vorhandelt, besloten unde belevet, so dat de losinge des landes Ve- 

meren deme genanten heren koninge dre eder veer dage na deme achteden dage 

Martini nicht hindern noch vorvencklick wesen sal, doch den van Lubeke in eren 

breven unde rechten unschedelick!. Der vangene halven antworden de van Lubeke: 

So denne ere* uthgemakeden schippere unde volek eyn schip myt voleke in meninge, 
Hunnynghusen darinne gewest were unde eme tobehoerde, alse Hunnynghusen myt 
sodaneme schepe**, eyne bercke genomet*, in unlangen vorledenen tyden den van 

Lubeke unde den eren merckliken schaden dar mede* gedaen hadde, dar umme 

angehalet, in deme sulven schepe doch sommige? parcele ock dat boet, eyneme 
schippere van Lubeke genomen*, dar inne befunden syn, dar umme se sodane 

schip unde volek to Lubeke gebracht, de dar etlike tyd syn entholden, so de van 

Lubeke seggen; unde alse sodanes* schepes unde volekes syck de irluchtigeste 

forste unde here, here Johan, to Denemarcken konyng ete., unde ock de erwerdige 
in God vader here Nicolaus, bisschop to Rotschilde, atrtrecken*, derweygen etlick 

gram unde unwille tusschen deme obgemelten heren koninge ock deme sulven 

heren bisschoppe unde der stad Lubeke to erwassende was bevruchtende!; des- 
halven denne umme beters willen dorch de vorbenomeden* sendeboden des vil- 

gemelten - heren koninges an de eyne unde den erszamen, vorsichtigen heren 

Hinricke Bromese unde Herman van Wickeden, borgermeisteren, llinricke Lippe- 
roden unde Didericke Hupe, radtmannen to Lubeke, van deme erszamen rade dar- 

sulvest sunderges darto deputert unde gevoget, an de anderen siiden bededinget, 

belevet unde besloten is, so dat de van Lubeke de vangene, de! den unschuldigen 

kopman nieht beschediget hebben!, uppe gewontlike orveide, darto schip", vitalie 
unde den, de den kopman nicht hebben beschediget, ere zudere qwid unde loesz 

willen geven^; des wil° de here koning to Dennemarcken ete. der van Lubeke 

borgere, koplude, ere knechte, jungen unde gesellen in siiner gnaden riike unde 

lande myt lyve unde gude getovet ock vryg, qwid, ledich unde loesz geven, en ock 

alle ere gudere, welekerleye de siin, aller, ock gelt unde anders!, wat heslagen is, 

weder geven laten unde dat also bestellen unde vorscriven myt den ersten *. Darvor 

dat de van stund loesz solen siin, de sulven sendeboden gud gesecht unde gelovet 

aa) de aulve Hunnynckhusen myt deme sulven schepe ZI. b) eyne barke genomet um Kunde 

nachgetragen L1. €) dar mede fehlt L 1. 4) etlike 7 1. 

e) boet, der van Lubeke schipperen genomen 7.1. f) dar inne fehlt L 1. 

£—R8) Fehlt, dafür: wolckes 71. h) antreckeden L1. i) was to bevruchtende to 
erwassende 7,1. k) de vorbenomeden fehlt, dafür: den erbaren unde gestrengen heren Erick 

Ottenszen rytter, den werdigen heren Eynwolde Sovenbroder, domproveste to Sleszwyck, unde den duchtigen 

knapen Marquarde van Alevelde Gotsykessone L1; dasselbe ist durchstrichen und dafür de vorbenomeden 

eingefügt L. 1—1) Am Rande nachgetragen, folgt im Text: de unschuldich syn, auf den Nach- 

trag am Rande: welcker van den vangenen, darauf wieder durchstrichen: der eyndel den kopman nicht be- 
schediget hebben, dann unten auf der Seite: der eyndel den kopman nicht beschediget hebben, de des un- 

schuldich syn, de unde nicht de schuldigen willen se uppo gewontlike, geborlike orveide, und wieder darunter: 
behalver de schuldich syn, konen de van [Lubeke] nicht vorlaten noch qwid geven, und endlich gans unten 

am Rande mit flüchtiger Hand: welcke van den vangen zerovers unschuldich syn / /. 
m) dat schip, vitalie unde alle gudere den unschuldigen tobehorende ywid, vrig, ledich unde loesz willen 

geven, weiter durchstrichen: dergeliken willen de van Lubeke des heren koninges undersaten 11. 

n) Folgt durchstrichen: behalver de schuldich syn, der konen de van Lubeke nicht vorlaten L. 

o) unde schal de irluchtigeste L 7. p) alle fehlt LI. q) Folgt: alle unvorbe- 
holden für: wat beslagen is 7,1. r—r) Fehlt, dafür: allerersten, de de sulven syner gnaden 

sendeboden den van Lubeke van stund «wid unde vrig mit lyve unde gude to synde syck hyr vorsecht un-le 

gelovet hebben 7 1. 

1) Caspar Weinreichs Danz. Chron, herausgeg. v. Hirsch u. Vossberg S. 76: Item diesen 
herbest losete ein der konig Hans von Dennmark das landt zu Femern von den von Lubke. — — 
Nach Hvitfeldt, Danmarckis Rigis Kroanicke S. 1005 (Ausg. v. 1652) löste K. Johann Fehmarn 

1490 Nov. 24 ein. Es kann zweifelhaft sein, ob Hritfeldt 1489 oder 1490 meint, aber für das 
letztere Jahr spricht, dass 1489 der Katharinentag selbst auf einen Mittwoch fällt; Heitjeld datirt: 

onsdagen for Catharinae. 















































































































































































































Verhandlungen zu Brügge. — 1498 um März 23. — n. 160, 
Rus RA Rostock, lbische Abuchrit, cine Bike abgerissen, 

up unsze gudtdunckent de breve enen etlichen up to antworden eder ma tü 
unde" ju heren in den gefalle weder to senden; deme wi szo deden, N 
sze vele to spade qwemen ; unde sus by groter noet den hertogh vann $ 

een M dae Qu. dust JAM ES I 
| hadde ete., dat wi mitten vann Brugge unde de des furder to donde 

| woirden qwemen; unde off de eopman by den van Brugge beschadiget were, wé 
umme restitutie krigen mochte, unde deme copmanne syne privilegie sund 
szwaringe geholden, unde off de beswaringe vormaels deme coepmanne upgelec 
affgestalt® solde werden, wanner wi des ere meninge wusten, ju here. i lat. 
mitten ersten und mit unszer andacht unde meninge vorwitliken mons 

| heren mitten anderen bibelegenen Wendeschen steden, sze mitten erste 
| samelende, darumme spreken unde na nottrofft des besten helpen ramer 
I eyn antwort weten laten, szo juer heren breff dat duepliken vormeldet e 

welck juer heren sehryven wy unlanges darnha mit Clausze den baden — « 
ju heren sanden umme der galeiden wille unde daroff antworde beg n 
wi nottrofftigen vorbeidende nu by Clausze vorgesereven entfangen h 

seer wall bevelt unde by uns beholden, szo lange de van Danszick # 
breve uns ok gesant heben — ju herenn gutliken weten leten, wo dé! Re 
an uns unde alle andere natien begert hadden, elek ere gedeputerde dar to wi) 
senden, umme mit malckanderen van allen gebreken handel to hebben, w 
wisze to vindende, dardoreh eleke natie mit reden gepayt unde tofreden | 
mochte werden, ere residencie na wontliker wisze weder to Brugge to holdene, 
dus allet mit sehryven nieht geclaert en mochte werden, alsze by muntliker ha 

a—a) Fehlt W. b) wo für: unde W. e REA 

| 1) Febr. 6. 2) Wahrscheinlich n. 128. 
| B AGMEN este di Inches ( des ir, 6, Hei tO 
| gegangen. 9) Vgl. n. 173—188. 
| 

| 
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174. 

Viruses Pee — H9) un Mis ee 2-105 RON 

selve aldermannen ende coopluyden nu wonachtich ziin; ende welke 
weeten, dagingen ende exploicten, die alzoe bii u oft eenich van u gedae 
zullen woordden, zoe vorsereven is, wii in ghevalle als boven geauetori ̂  

hebben ende‘ auetoriseren, willendt uuyt onser speciale gracie bii € 
weesen van alzulcken effecte ende valeure, als oft zii ghedaen warn. 
persoonen van den vorscreven aldermans ende eooplieden van der vor 
hanze). — Mecheln, 1492 Juni 20. 

StA Köln, Recesshandschrift 7 (1491—1507), fol. 58—62. Abschrift, 

Thierry Proudeguin, Huissier d’Armes, an den Kanzler und die à 
Herren des grossen Rathes des römischen Königs und seines Sohnes, d. 
herzogs von Oesterreich, H.'s von Burgund ete.: berichtet, dass er > 
führung des erlassenen Mandats, das ihm im Auftrage von Thomas P 
und Genossen zur Execution übergeben worden sei, da der Kfm. s 

Antwerpen auf halle, wo mam solche Mandate nicht ausführen könne ( 'teno nt 
leurs residences en la ville d'Anvers, ou l'on ne peult telles ne semblabl 
lettres meetre a execucion), sich August 24 vor Antwerpen begeben u 
selbe verkündigt habe (je, acompaignie d'un sergent de ceste ville de 1 
a moy baillie par l'escoutete pour assistens, me transporta le 24* mo i 
present mois d’aoust anno 92 a la bretesque d’icelle ville, lieu, © 

tousjours acoustume faire eriz et publicacions, et illeeq par ery | a 
lecture faite desdites lettres) und dann Aelterleute und Kfm. der | 
Hanse auf Sept. 14 vor den grossen Rath zur Verantwortung q n 1 
Portunari geladen habe, dass er fermer Aug. 27 sich nach Antwerpen 

^ 

deutschen Kfm. begeben (le quelz je trouva rassemblez en leur hoste 









Verhandlungen zu Brügge. — 1493 um März 93. — n. 180, 181. 

D aus StA Danzig, XXI 150, Or. mit Spur des Siegels. Ange dr 
des nach des Kfm’s Wunsch abzusendenden Schreibens, eine 
setzung von m. 176, nur statt der dort eitirten Stellen: 1) quod ips g 
dietum Paulum Beneken mavis patronum de quadam navi carm 
mostra per quosdam cives nostros expedita eapta fuisset ets Am 
ubi posthae ut earum civitatum pars et membrum certam navem t. 1 
rebus armatam, de qua Paulus Beneken patronus, contra prefhtos Aj 
nostros expedivissemus; 3) Thomam Portenari suosque S pae 
De informare, quatenus ab hujusmodi istius cause pretextu | 

Den erbaren, wysen und voirsenighen heren 
und raitmannen der stat Dantzicke, unsen leven h h 
gunstighen, guden vrunden, 

Unse vrundlike groete mit vermoeghene alles guden tovoeren. Fr 
senighe und wyse, bisundere werdige, leve heren. Soe wii juwer wer 
sereven hebben den 9° dach van dessem maent! bii Bartolomeuse , juwer | 
baden, upt ghenne, juwe erbairheit, alse nemptliken des 20**? penninges ha 

ghesereven hadden, uns untholdende vorder antwordt van der galeyde te 
dat wii bii Bartolomeuse doe nieht doen en konden umme unser vrunde 
de wii doe to Mechlen gesant hadden voer den hoeghen rait, voer desse 

unsen vorscrifiten gheladen weren to comparerene; des wii beghem 
hoogen rait to serivene, woe und in wat wyse de galeyde bii Pauwel 
namen wardt; soe juwe erbairheyt nae unser begherte und luyde juwe 
seriffte ghedaen hevet. De uns doch, de sake mede to verantworde ie 

—— 

1) n. 179, 
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breves, den wii uth rade, medewettende unde vorholdinge des ergenanten ersamen 

rades to Lubeke bii juwe ersamheit tor weslinghe gelecht hebben; is darumme 
overmals unnse gar deustlike bede, juwe ersamheit willen uns to gude in unnuothe 
(sic) to juw nemen unnde de genanten driddehalffduszent gulden van deme vil- 
genanten ersamen rade to Lubek unnde oren bórgeren entfangen, uns de overtosen- 

dennde, unnde on unnsen breff daraff meldende wedder overantworden. Dat 
willen wii umme desulven juwe ersamheit in aller billicheit flitieh sin to vorde- 

nende. Datum ut [in literis], 

196. Dasselbe an Lüberk: mut. mut. gleichlautend wie an Lüneburg, nur: Gropelinge 
für: Osthusen und der ^77 deshalveri unnse gar demodige bede 
an bis zu Ende [ehleno 37.] 

StA Braunschweig, A à literarum f. 189, Abschrift, überschrieben : 

De rad der stad en rad to Lubeke. 

197. Dasselhe an Magdebur heim, Göttingen, Hannover, Einbeck 
und Northeim: bittet v les Tages zu Zerbst Juli 3 (mitweken 
na visitacionis Marie). linsedages in den hilligen pingesten) 
Mai 28 für Magdeburi fridage na Urbani) Mai 31 für die 

übrigen Städte. 

SEA Braunschweig, 2 = literarum f. 190, Abschrift. 

198. Lüneburg an Lübeck: s urch den Ueberbringer dieses Briefes, 
Bruder Hermann [Slichte] ; bittet um Lübecks Meinung über Abhaltung der 
von Braunschweig gewimschten und Lüneburg: nôthiu erscheinenden Tagfahrt 

(so men dachlikes wol suth, wo itzundt leyder de luffte in der worlde lopen; 

unde wo wol de herschopp van Brunszwiek van der stadt Brunszwigk getagen 

syn, is to befruchtende, id dar nieht mede sestillet offte gelegert sy, behalven 

wesz nyghes vorgenomen moechte werden). — 1493 (ame donnerszdage in deme 

pinxsten) Mai 30. 

SLA Lübeck, Stadt Braunschweig vol. I, Or. Sekret zum Theil erhalten. Aussen: Re- 
ceptum prima junii anno ete. 93. Auf eingelegtem Zettel: Ok, ersamen heren, 

besunderen guden frunde. So de van Brunszwigk beroren in ener ingelechten 

cedulen oresz breves van druddebalftdusent Rynsehen gulden one by juwen bor- 

geren, den Bercken, nastandich, offt juwen ersamheyden gelevede, one sodane 

gelt ton henden kamen tho. laten: de denne, isz sodane vorsegelde breff, dar dat 

cedel van roreth. by unsz: desz wy denne overbodieh syn, na lude der cedelen 
van unsz to donde. Datum ut supra. 

199. Braunschweig an Lüneburg: antworlet auf dessen Brief mit eingelegter Kopie 

eines Lübecker Schreibens!, dass die in demselben gemeldete andere Ver- 

wendung der noch in Lübeck liegenden 2500 rhein. Gulden (sodane derdehalf- 
dusent Rinsche gulden evnen andern wech vorsecht syn, noch dem de sake 

alhir schulle syn vorfatet ete.) nicht on Sine des getroffenen Uebercinkommens 
sei, und dass es auch jetzt des Geldes gerade so nothwendig bedürfe wie zuvor 

(so denne de sake vorfatet syn, modt men den heren juw bewust gelike fullen- 

komeliken de summen goldes vornoegen, noeh dem wy dorch sodane orer 

gnaden handelinze der bestallinge unser stadt syn entlastet geworden; und 

ok noch dagelikes myt itlieken unsen rutheren umme ore perde, de se uns 

alle vordorven und unvordorven boven gegevene vordraehteszbreve hebben 

D Vgl. i. I8. 
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genegeth, is darumme unnsze andechtige beger fruntlich biddende, gii der erberorden 
van Drunszwisk beswaringe unmde sware lasth ansehen willen, ene up ere segele 

unnde breve etlike sunmien goldes up redelike tinze offte rente gutlich to be- 
schaffende, eue ok mit etlikenn golde to entsachtinge eres geledenen schaden, alsze 

etlike andere stede sedaenn hebben, to stuere to kamende. Ju hirinme gutwillich 

to bewisende, so dat de van Brunszwiek unnszes fruntlichenn vorsehrivendes mogen 

geneten, dat siindt wii umme ju, Gode deme herenn saliehlikenn bevolenn, to 

vorschuldende willich. Sereven under unszer stadt secreth ame frigdage nha visita- 
tionis Marie vireinis anno ete, 980, 

Borgermeistere unnde raedtmanne der stadt Lubecke. 

210. Braunschweig an Hild Hannover und Einbeck: wiederholt 

die schon in Zerbst an _. ‚undte gerichtete Bitte um Mitbesendung 
der zu Zerbst verabredet fahrt Juli 29 (mandach na Jacobi) 
mittwegs zwischen Bram oster Riddagshausen; bittet, die Rsn. 
bis Juli 28 (am sonda Braunschweig zu haben; sendet Ab- 
schrift der vom Gegen teleitsbriefe; ermahnt zur Erfüllung 

dieser Vertragspflicht un offnung aus, dass auch Magdeburg 

und Lüneburg, die gebete , den Tag mit besenden würden. — 
1493 (ame dage sanete ) # ) Juli 23, 

SEL Braunschweig, A 14 ar literarum [. 195b, Abschrift, überschrieben : 
An de van Hildi i ,  mnvuüver und Einbeke. 

211. Braunschweig an Köln: klagt über die von den Herzógen von Braunschweig 
und Lüneburg erlittenen Bedrückungen. Verschliessung der freien Strasse und 

Belagerung der Stadt, wodurch die Herzöge es hätten in ewiges Verderben 
stürzen wollen; sei der äussersten Noth mit Gottes Hilfe entgangen, aber nur 

durch grossen Geldaufwand, besonders veranlasst durch die angeworbenen 

Söldner (unde noch dagelikes myt den anzenomen rutheren itlieken behaftet 

syn, de unsz alle ore perde boven segele unde breve upgeantwordet hebben): 

erklärt sich daher gezwungen, Gell anzuleihen; bittet um cin Darlehen 

(bidden wy ..... up unse segele unde breve eynen summen soldes up 

jarlike tynse unsz willen laten ton handen komen, ok dergelik unsz to gude 

by juwen borgeren, capitteln, godeshuseren unde anderen enden, dar men 

soldesz bekomen mach, willen bearbeyden unde gedenken, juw unde den 

anderen vorbenomeden alsodane tynse bynnen juwer stadt vor frome lude 

jarlikes gutliken to vornoegeude): beglaubigt Antonius Drandenhagen zu Ver- 

handlungen darüber; erklärt sich im Nothfalle zu gleichen | Gegendiensten 

bereit. — 1493 (in vigilia assumptionis Marie virginis) Aug. 14. 

SEA Braunschweig, Gedenkbuch (1485—12526) N. 123. 

212. Braunschweig an Lübeck: ersucht om umverzógerle Auszahlung der oft 

schriftlich nd. mündlich, doch wider Erwarten vergeblich (des alzo nach man- 

nichfoldiger vertrostinge nicht verhopet) erbetrnen 2500 rhein. Gulden an den 

Ueberbringer, Bruder Hermann, da es durch den Mangel an Geld in schweren 

Schaden und Misseredit komme. — 1495 (3* feria. post Bartolomei) Aug. 27. 

SUL Braunschweig, A 14: Über rariarın Ulerarum [. 197, Abschrift, überschrieben: 

Lubeke. 
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Norwegenn, Sweden ete, konnigynne, unnd herre Frederieh, hertoge to Sleswig, tho 

Holstein, Stormarn ete. innse lieve fruwe, moder unnd broder, unnser lande Sles- 

wir unnd Holstein vemevne redere unnd die ersamen unnse lieve getruwen borger- 

meister unnd rathinann unnser stadt Hamborg unns ehrmals ersucht, gebeden unnd 
angebrocht hebben, der szuken halven yan unnsen diehneren unnd kuechtenn, als 

ev unus affhouwen latenn hebben, herkomende evnen fruntlichenn dach mit juw 

to holdende ete; unie sodanne erer fruntlichen bede, ersukunge unnd anbringung 

willen syn w» des also tofreden, up sunte Bartolomei avendt negestkomende to 

Segeberze to snide; eyuen dach unnd fruntlichen handel mit juw denne darsulwest 
to besukende; welket wy juw mu also verwitliken, dat gy juw darna mögen weten 
to riehtende. — Datum to Cupenhaven am dingstage na divisionis apostulorum 
anno ete. 03. 

Johann, van Gots gnaden to Dennemarcken, Norwegen, der 
Wende und Gotten konnig, gekornn to Sweden, hertoge to 

"|eswig, Holstein, Stormarn und Ditmarschen. 

Auf einen Pupierstreifen, der jetzt bei der Lübecker Abschrift von m. 33 
liegt, aber zu diesem. Schreiben gehört: Ock, lievenn besundernn, szenden wy juw 
derwegenn hierhy eynen seleidtsbrief, dat gy mit den juwen alsdenn to Segerberge 

komen mégen unhesorget !. 

219. Johaun. K. ron Dünemark, ertheilt Lübeck für seine Rsn. (mit andern steden 
unnd medlefoleernn, die em folgende werden, mit drenhundert perden edder 
dar benedden) Geleit, Aug, 28 (am avende Bartholomei) gegen Abend nach 
Segeberg zu kommen. dort am andern Tage zu verhandeln und frei und sicher 
zurückzukehren. — — Kopenhagen, (am middeweken na divisionis apostolorum) 

Juli 17. 

SEA Lübeck, Or. mit Resten des aufyedräckten Signets. Aussen:. Recepta. 27. julii 

anno etc. 93. 

220. Lübeck an Wismar: sendet Abschrift von n. 219; ladet ein, gemäss dem ge- 

gebenen Versprechen, einen Tag: diesseit der See (an desszem orde landes) 

mit besenden zu wollen, seine Ren. Aug. 22 (am donredage negest vor Bar- 

tolomen nach Lübeck zu schicken. — 1495 (am avende sancti. Panthaleonis) 

Juli 27, 

Rt Wismar Or. Pa spl erhalten. 

221. Johann. K. von Dänemark. an Lübeck: kann den auf Aug. 24 (Bartholomei) 
nach Segeberg angesetzten Tag (mergliehin orsaken unnde vorfals halven 

unnserer runde onde fursteni seht. besuchen; verspricht, auf der Rückkehr 

2 oder 2 Tage vorher Zit wel Ort ansagen zu lassen, wohin. Lübeck dann 
déc Seinen schicken möge. —  Wilsnack (Welsnaeke), (am mandage nha 

assuunptionis Marie) dam. 19. 

NEA lih, Or and Testen dis hriefschleessenden Niels. Ausson: Recepta 22. au- 

susti anno ehe, Eh dap pehert > aus SEA Lüneburg von Waits, Zeitschr. d. 

Vereins Lbnelische Geschiehti nid. Alterthinsbundi 1, 135. 

222. Fin. von Wear: nid. Rostock an Lübeck: zeigen das verspátele Kommen 

des ASS von Düánennark an. mel fragen nach Lübecks Wünschen. für ihr 

eigenes Verhalten. — Wismar. 1493. Aug. 22. 

3a, 219. 



Verhandlungen zu Reinfeld. — 1498 Sept. 1. — n. 222, 223. 168 

StA Lüneburg, Abthlg Dünemark, lübische Abschrigt. Ueberschrieben: Radesscnde- 
boden van der Wysmar. Deme rade der stadt Lubeke. — Angeführt: daraus von 
Waits, Zeitschr. d. Vereins für Lübeckische Gesch. 1, 135. 

Ersame, wise herenn, besunderenn gudenn frunde. Hute desses dages donre- 

dach hebbe wy vorfarenheyt gekregen in de ure sosse des morgens dorch schriffte 
unnses gnedigen heren van Mekelenborch, de wy getoget hebben unsen frunden 
van Rostocke; sodanne schriffte denne vormelden, dat de durchluchtige, hochgeboren 

furste unnde here koningk erst uppe dessen donredach, alse dellinck erst, wert 
kamende by den heren marckgraven to Reppiin, dar syne ko. gnade by deme- 
sulven heren marckgreve twe offte dre dage tovende wert unde, so wy vorfaren, 

nicht er en mandage tokamende ersten in de lande Mekelenhorch werden kamende, 
so uns mit schriffte is vormeldet, de wii unsen frunden van Rostocke hebben ge- 

toget, dat wy juw so in dat beste vormelden, unde uns nicht vorkeren. Worumme 

begere wii unde unse frunde van Rostocke van juw, uns by desseme jegenwordigen 

willen vorwitliken, wer de van Rostocke unde de unsen noch siek weleke tiit hyr 
entholden des dages halvenn, edder so lange men hort syne koninglike gnade 

wedder wankende wert na sodaner stede offte lande van Holsten, edder wes juw 

hyr int beste gelevet, hyr hy juwe ersamhcide to kamende, is men «utwillich to 
donde. Wor wii mochten unde konden juwen ersamheyden willen unde denst be- 

wisen, synt wy alletiit geneget, kennet God, deme wii juw lange unde sunt wol- 

mogende bevelen. Schreven ame donredage vor Bartholomei under der stadt 

Wysmar secrete, dat wy hyr semmeliken bruken. Anno ete. 93°, 

223. Instruction der Lübecker Rsn. sum Tage in Segeberg. — 1493 Aug. 23. 

L aus StA Lübeck. Ueberschrieben: Anno etc. 93 Bartholomei. -- Angeführt: daraus 
von Waitz, Zeitschr. d. Vereins f. Lübeckische Gesch. 1, 135. 

Beveel Hern Hermen van Wickeden, horgermestere, hern Diderike Hup unde 
herrn Johan Testeden, radtınannen, gefugeden radessendebaden up den dach to 
Szegeberge mit deme hern koninge to Dennemarken ete. to holdende, mede gedan. 

1. Int erste, dat men to sulbem dage gekamen sii, na inncholth des recesses! 

fruntlich handel to holdende. 
2. Offt de her koningh alleyne der affzehouwenen knechte halven fruntliken 

handel holden wolde unde dar nicht afflaten wolde ete., alszdenne dusdans into- 

rumende unde to dulde[nde]* mit vorworden unde protestacien, unvorfenckliek unde 
unschedelick offt unhinderlick deme recesse unde syner gnaden eertifieacie. 

8. Item der gerichteden knechte halven vorbote to «donde nicht to vul- 

bordende; averst fruntliken handel derhalven to holdende, kan men na lude des 

recesses nicht vorwesen. 
4. Item der gerichteden knechte bekantnisse ?. 

5. Offt de her koningh uppede van den Sweden, dat mit deme besten to 
entschuldigende ete.?. 

6. Offt van deme Kyle to loesende vorgegeven wurde etc. na inneholde des 

vorsegelden breves; wan de losinge tiid zenoch vor[k]undiget wa[r]dt", kan men nicht 

vorweszen. 
7. Offt de dinge yo sick to fruntzschop nicht wolden begeven, dat denne de 

fruntliken middelere sodanen handel eyne tiid langh, alse men le[n]|gest* konde, 
to vorstrecke[n]de? hearbeiden mochten etc. 

a) dulde /. b) vorbundiget wadt L. €) legest L. d) vorstreekeden L. 

Y) n. 33. ?) n. 45. 8) Vol. n. 216, 217. 
21* 







166 Wendischer Städtetag zu Lübeck, — 1498 Anfang Oktober. — n. 228, 229. 

van noden is, hiir entjegen mit guder frunde rade, hulpe, tróste unde bistandt 
mit deme besten to gedenekende); fragt am, wessen es sich von Danzig ver- 

schen sulle, wenn es mit dem’Könige zu schlimmeren Dingen komme; hofft, dass 
Danzig es nicht verlassen werde, — 1493 (ame dage sancti Galli) Okt. 16. 

SLA Danzig, XXX 346, Or, Pg., mit Resten des Sekrets. — Angeführt: daraus von 

Hirsch in Caspar. Weinreichs Danziger Chronik S. 77 Anm, 2. 

Wendischer Städtetag zu Lübeck. — 1493 Anfang 
Oktober. 

Einen solchen muss man annehmen auf Grund von n. 241, obgleich die 
Hamburger Kämmvereirechnungen eine besügliche Eintragung nicht enthalten‘, 
Verhandelt worden ist, so weit unsere Kenntniss reicht, auschliesslich über Ab- 
haltuny einer neuen Tag[ahrt mit den Engländern. 

A. Die Vorakten (n. 229 — 240) berichten über eine Verschiebung der auf 
1493 Mai 1 «mgesotzten Tagfahrt auf 1494 Juni 1. 

D. Die nachträglichen Verhandlungen (n. 241, 242) zeigen, dass 
man an eine ubermulige Verschiebung denkt. 

A. Vorakten. 

229. Heinrich, K. von England, an Lübeck, Danzig, Hamburg, Köln und die übrigen 

Hansestädte: erklärt sich unter längerem Eingehen auf die bisherigen Ver- 

handhmgen einverstanden. mit der. Abhaltung der rerabredeten Tagfahrt und 

will auf Wunsch des Kfmès seine Deputirten dafür ernennen, wenn die Städte 

das Gleiche thun; wünscht abermals London oder. Calais als Ort; hebt die 

Vortheile Londons hervor (multo sane nostra opinione utilius ae. eommodius 
esset vobis, hane dietam celebrari hie Londoniis quam alio quovis vel nostre 
vel vestre ditionis loco, utpote «quod major pars tam nostrorum — quan 

vestrorum querelantium in hae ipsa civitate. eoniperiatur, et non modo quere- 

lantes sed etiam querelati vieissim interrogare ct respondere, objicere et 

refellere ae probare eausas suas melius possent, quinimmo et iu. condemnatos 

facilius fieri posset. hineinde executio); erklärt sich jedoch, wenn die Städte 

nicht anders wollen, mit Antwerpen einverstanden (arbitrantes tamen et fir- 

miter nobis persuadentes, vos re ipsa in posterum cognituros multo satius 

ae eondueibilius vohis ae vestris fuisse, si hujusmodi conventus in hae. nostra 

civitate Londoniis fuisse celebratus): schlägt wegen Kürze der Zeit eine Ver- 

schiebung auf Juni 1 vor?. — Westminster, 1498 (ex regia nostra juxta 

Westmonasterium. 1492) Febr. 7. 

SUA Danzig, XXX 3410, Abschrift. 

1) Die Notiz ebd. 4, 260: 18 // 15 8 4 A dominis Hermanno Langenbeken. et Cristiano 

Berschampen versus. Molne Mauritii (Sept. 29 in causa Lubieensium Fee nicht hierher gehören, 

wird wohl auf Lübecks Streitigkeiten mit Dénonurk zu beziehen sein. An den in m. 241 er- 

wähnten Berathangen wird. Hamburg nicht theilgenommen haben. 
7) Vgl. n. 50-60, 65 SS 52-30, 60. 









170 Sächsischer Städtetag zu Hildesheim. — 1493 Okt. 14. — n. 243, 244. 

Sächsischer Städtetag zu Hildesheim. — 1493 Okt. 14. 

Von einem solchen, höchst wahrscheinlich in Braunschweigs Angelegenheit 
(rgl. S. 150), erfahren wir allein durch ein Einladungsschreiben. Mit dieser 
Tugfahrt steht unzweifelhaft in Zusammenhang das Bündniss, das die Städte 
Braunschweig, Hildesheim, Göttingen, Hannover, Einbeck 1493 Okt. 5 mit 

B. Barthold von Hildesheim schliessen, vgl. Rehtmeyer, Braunschweig- Lüneburgische 
Chronika 2, 832. 

Vorakten. 

243. Braunschweig an Gótlingen, Einbeck und Hannover: ladet auf Okt. 14 
(saneti Calixti) 2» einer Zusammenkunft nach Hildesheim (van saken, dar- 
ane juw unde uns merekliken gelegen ist, to redende, des wii juw sust nicht 

schriven noch enbeden konnen); bittet, nicht abzuschreiben, da es auch einige 
andere Stüdle geladen habe‘. — 1493 (dinsedages nach Franeisei confessoris) 
Okt. 8. 

SUL Braunschweig, A 14: liber variarum literarum f. 198, Abschrift, überschrieben: 
An de van Gottingen, Einbeke und Honover. 

Wendischer Städtetag zu Lübeck. — 1493 Okt. 25. 

Üeber die Theilnahme sind wir schlecht unterrichtet. Sicher war Rostock 

(n. 255), Hamburg dagegen, die holsteinische Landstadt, höchst wahrscheinlich nicht 

tertreten?.  Verhandelt wurde über das Verhältniss zu Diünemark, das einen krie- 

gerischen Charakter anzunehmen schim®. Darüber. berichtet 

A. Die Korrespondenz der Versammlung (n. 244). 

D. Die nachträglichen Verhandlungen geben unter a) Dänemark 

und Bergenfahrer (m. 245 — 252) die Antwort RK. Johanns an die wendischen 
Städte, deren. Korrespondenz über ihr. Verhalten in einem etwa ausbrechenden 

Kriege und zwei das Kontor zu Bergen betreffende Stücke. Unter b) Danzig 

(Johann. Fürber) ist ein Schreiben mötgetheilt über eine auf dem Städtetaye ver- 
handelte Danziger Privatangelegenheit (n. 253). 

A. Korrespondenz der Versammlung. 

244. Die zu Lübeck. versammelten Bsn. der wendischen Städte und der Rath zu 

Lübeck an Danzig: klagen über neue dimische Uebergriffe, derentwegen man 

D Vgl. Koppmann, Kimmereirechiungen d. St. Hamburg 4. 260 (höchst wahrscheinlich in den 
Oktober gehörig): 2 46 8 3 Nicolao Sehulten. versus Luneboreh ad presentandum | pecuniam, vide- 
lieet 1000 tlorenos, pro Brunszwieensibus. 2 ££ 12 2 eidem domino Nicolao Schulten versus Lune- 
borg secundario misso ad presentandum pecuniam pro Brunszwicensibus, videlicet. 2000 florenos 

Renenses. 2 // 11 ff eidem domino Nicolao. versus Mollne cum Lubicensibus et Luneburgensibus 

in causa Drunszwicensium. 2) Eine entsprechende Eintragung fehlt in den Hamb. 

Kiümmercirechnungen. 3) Vgl. Reg. dipl. hist. Danicae I, n. 5012—5014, 5017, 5020, 
Sept. — Nov. 1495. 





Wendischer Städtetag zu Lübeck. — 1498 Okt. 25. — m. 945, 246. 

B. Nachträgliche Verhandlungen. 
| a. Dänemark und Bergenfahrer, 

_ 245. Johann, K. von Dänemark, an die wendischen Städte: cituóriel al USE 
| schrift aus Lübeck von Okt. 26, dass in Reinfeld alle schwebenden 

keiten auf einen Verhandlungstag verschoben seien, und leugnet neue | 
| rüstungen gegen die Städte. — Kopenhagen, 1493 Nov. 12. 

StA Lübeck, Or., Signet erhalten. Aussen: Recepta 4. dec. anno 93; relegenda P 
civitatibus Wandalicis ad placita congregatis; van beswaringe in jemarcl 

Den ersamen radessendebodenn der Wendesschen sedere = 
dage Crispini unde Crispiniani negest vorgangen to Lubecke to dage 
vorgaddert unnde deme rade darsulvest, unnsen leven inder 

Unnse sundergen gunste tovornn. Ersamen, leven bosundern. Juwe breve 
als huten van wegen der gudere in Hans Schaken schepe under Gotlande geble 
oek des schippers halven vam Stralesszunde mit sampt juwer unde der. este 
borger, schipper unde coplude beclaginze, dat sie van unsen vogeden unde to) 
nereren baven privilegia vorkortet unnde bosweret werden, unde oek etlicher 
reydinge halven uth unsem ryke tor szehewart geschen an 18 gels og or; EEE 
nach wyderem unde lengerem inholde vornhomen. Twyvelen wy nicht, juw s 
dechtich, wo wy juw ehermals etliche zaken, homodt unnde gewaldt; so de 
Lubecke an unns unde de unnszen sunder reddeliche orszaken unde y inge 
bogangen, to erkennende unde to vorstande gegeven hebben, deae sich nl 
am latesten to Reynevelde durch unse unde der van Lubecke dem cone 
boden etlich handell hefft bogeven, so dat de zake der guder halven upp Hans S 
schepe gebleven mit sampt allen zaken unde myszhegelicheiden unns unde « 
Lubecke entwisehin synde upp eynen fruntlichin dach durch uns to 
anstande scholden blyven. Unnde szo sich denne, wilt Got, alsuleken - 
gevende werdet, unde gy edder de juwen van der hansze jemandes icd 
suleker besweringe wo vorgeschreven boschuldigen uude anlangen, willen EE 
denne eynem edermanne, sovele als recht is, nach erkantnisse bohelpem. - 
uthreydinge halven, als gy schriven, int erste van her Hinrick chr bofyaden W ; d 2 

warheidt vor juw gespardet unde schall sich ock also mit em nicht bofpnden V 
dennenoch etliche uthredinge gesehen, vormuden wy uns egentlich woll, dat € 
sulekens upp juw edder nymandes der hansestede argeste noch qwadt nicht g 
sehen weszen scholle. Datum Copenhaven ame dyngeszdage naeh Martini epi: sco 
anno ete. 93 unnder unsem signete. Er. 

Johan, van Gots gnadenn to Denemargken, Norwege die 
koning, gekoren tho Sweden, hertog tho Sleszwig oc 
Holstein, Stormern unde der Dithmerschin hertog ete. . 

246. Danzig an die wendischen Städte: antwortet auf n. 244, dass es schon 
ein früheres ühnliches Schreiben Lübecks (n. 228) seine Meinung mitgeth 
habe, jetzt aber wiederhole, dass offenbar die Fürsten nach leru 
der Städte strebten und dass es deshalb, obgleich es im Interesse à 
kehrs zum Frieden rathen müsse, doch bei etwa nothwendig werden 
seligkeiten die wendischen Städte nicht verlassen werde. — 1493 Nov. A 

L aus StA Lübeck, Or., mit Resten des Sekrets. Aussen: Van ix orbo 
Dennemarken. Recepta 8. dec. 1493. — RA Rostock, lübische Abschrift 
sandt Dec. 12, vgl. n. 250. 

Angeführt: aus L von Waitz, Zeitschr. d. Vereins [. Lübeckise 
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174 Wendischer Städtetag zu Lübeck. — 1493 Okt, 25. — n. 246—249. 

gebrukenn, wurdenn wv unns michtszdemynn by juwenn erszamheden inn so- 

dannen zescheltenn, de Gott afwende, geborlikenn holdenn unnd unvortrostet 
nicht latenn, mit der hulpe vann Gade, dem wy juwe erszamhede langhe ge- 
sundt to fristenn bhevelenn. Gegevenn to Danntzike am fryhdage nah Martini im 
ete. 93. jaer. 

247. 

248. 

249. 

Raedtmanne Danntzike. 

Kolbery an Lübeck: antwortet auf eine der n. 244 entsprechende Zuschrift, 
dass es gern mitwirken wolle zur Abstellung der Beschwerden (dat de scippere 

unde koplude, iwe unde unse borgere, zodaner vorkortinghe unde belastinghe 
mochten anich werden, zeghe wy van herten gerne; konde wy dar wes gudes 

ane besynnen, wolden dar gerne vor trachten. Alzo is unsze andachtighe be- 
where, sy uns iwer wyszheiden meninghe derwegen, wes unde wo gy darane 
beramet hebhen, unde des genanten heren, heren koninges to Dennemarken 

unde siner wnaden rikes rades andwerdesbreve copien willen benalen; denne 

zo wille wy viplik furder darumme spreken; mochte wy denne dar wes gudes 

to deme somencen besten ane beramen, dar wolde wy uns gerne zorehwoldich 

ane bekummeren). — 1493 (ame daghe saneti Clementis martiris) Nov. 23. 

SEL Lulwek, vol. Land Schonen fasc. gravamina, Or., mit Resten des briefschliessenden 
Schrefs, Aussen: Recepta B. decembris anno etc. 93. 

Steltin an Lüheck: antwortet auf dasselbe Schreiben, das auch Danzig und 
Kolberg erhalten hatten‘: Merken dar ock by juwen vlith unde sorghvoldig- 

heid; twivelen oek nieht, juwe ersamheid dar wol furder in overwegen werd, 

wes in den dingen uns allen tome gemenen besten nutte werd syn to donde. 

Unde so denne juwe ersamheid upt beste darin vorramet hefit, an den 

enanten heren koninek darumme to sehrivende, duneket uns ock wol radsam 

syn, deme so nagesan werde; wes denne van synen gnaden vor antworde 

darup kumpt, werden gi uns wol vorsehriven..— Wereth. sake, des wii nieht 

hapen, dat men des neyn fruchtbar antwerde konde irlangen, unde wes juw 

denne dar furder bv to donde moghte nutte. bedunken. werden gi uns over 

wal schrifttlick to wetende don. Wes wii denne unsis deles. halven darby 

schollen offte mogen don, werden wii Juw, wil God, wedder unse andaght 

unvortekend nicht Jaten. — 7497 (ame dase Katherine virginis) Nor. 25. 

SEA Lübeck, vol. Land Schönen, Or, Sut erhalten. Aussen: Kecepta 8. decembris 

anno ete, 93. 

Lübeck an Wismar: sendet Abschrift von n. 245; theilt mit, dass der Eb. 

vo» Lund die Antwort des dänischen Reichsraths in dieser Sache schicken 

werde, sobald der Reichsrath zum Werhnuchtsfeste zusammengekommen sei; 

bemerkt zum Inhalte des königlichen Briefes. dass seine Ten. die fragliche 

Sarhe schon in Reinfell zur Sprache gebracht haben (dat na deme handel 

der angehalden bereken georsaket darsulvest zeholden se des heren koninges 

rede dar tor stede wesende van den anderen in Hans Schaken schepe ge- 

wesen up Gotlande gekamen. ork van der besehattinge deme schiphern vamıe 

Stralessunde to Gotlande bejesent vorgezgeven hadden, begerende, wo id: 

darumme stan seholde: darto de rede. antwordeden, umme de gudere in 

sehipher Schaken sehepe ete; dat moste so linge stän alse dat ander, qweme 

de sake denne to sfide. so vunde siek dat ok wol mit den zuderen up Got- 

Yan 244, cgl. n. 240, 2i5. 2 









178 Sächsischer Stüdtetag zu Braunschweig. — 1494 Mürz 7. — m. 254, 255. 

1. Item vour hansze, noehdeme der her hoemeister vormols eynn houpt der- 
selbigenn zewest ist. nu ist aber eusotans ann das landt gefallenn, wollenn dorumbe 

gerne wissenn, nochdeme ir herenn vonn Dannezike itzunder alleyne dorezu ge- 
heisehenn werdet, inn was ere, ab yr ouch alsz eynn houpt der ansze do gehaldenn 

werdet, adir wy dy sachenn do zeu gheenn. 

2. Item wart ouch gedocht der Engelischenn tagefart unnd vorezalt, wÿsz do 
nuh im lande stunde, unnd das villeichte suleh tagefart uf junii derhalbenn abge- 
stalt wurde !. 

Sächsischer Städtetag zu Braunschweig. — 1494 März 7. 

Von einem solchen erfahren wir durch Braunschweigs Einladungsschreiben, 
das unter Vorukten wmitgelheilt ist. Es wird verhandelt worden sein über Be- 
sendung des bevorstehenden Tages zu Lübeck (vgl. n. 258). 

Vorakten. 

255. Braunschweig an Hildesheim, Göttingen, Hannover und Einbeck: ladet auf 
März 7 (um fridage schirstkomende) zu einem Tage nach Braunschweig (wy 

hebben nıyt juwer ersamheit van saken, dar mercklick ane gelegen isz, to 

redende und juw sodansz nieht seriven noch enbeden konnen, sundern de 
noet dat eschet, darumme byein to komende). — /1494/ (am sondage oculi in 

der hilligen vasten) Mürz 2. 

StA. Braunschweig, A 14: liber varia mun. terarum f. 202, Abschrift, überschrieben : 

Hildensem, Gottinge, Honover, Einbecke. 

Wendischer Städtetag zu Lübeck. — 1494 März 13. 

Vertreten waren die wwendischen Städte; anwesend sind ausserdem Braun- 

sehtwerger Iesn., die aber ner an der Berathing ihrer eigenen Angelegenheit 

theilnehmen. Neben dieser kommen englische Vorgänge, das Verhältniss zu Däne- 
mark und Schweden, der Hof zu Nowgorod, ein zwischen Lübeck und Meklenburg 

schwebender Zwist und einige andere Sachen zur Verhandlung. 

A. Die Vorakten bringen unter der Rubrik a) Verbindung gegen die 

Fürsten (n. 256 —258) drei Schreiben, darunter das Einladungsschreiben zur Ver- 
sammlung, die zeigen, dass hauptsächlich Braunschweig auf eine festere Verbindung 

und einen allgemeinen Heansetag, der dieselbe herstellen soll, dringt. Unter b) 
England (n. 259—271) sind Schreiben zusammengestellt, die das Kontor in Mit- 
leidenschaft gezogen schen durch die zwischen England und Burgund ausgebrochenen 

Feindseligkeiten?, welche ein Verbot des Verkehrs mit den burgundischen Landen zur 

Folge yehabt hatten. Anlässlich der Bevorzugung der Stahlhofsinsassen vor den 

1) Vgl. n. 220 —212. ?) Val. Pauli, Geschichte von England 5, 568 f. 

























































206 Wunstpreniinehir Stàndetag zu Grandenz. — 1494 Apr. 27, — n. 295, 296. 

senden (lusso ok andere sake de duchfardt der anse stede belangende, dar- 

van dusse anderen bibreve vormelden, notroftliek under anderen to bewegende), 
in diim. April 21 (am mandage frouw) gemeinschaftlich nach Zerbst auf- 
nbrechen‘, 1494 (am dage Tibureii) April 14. 

SEV Brnensoluerig, A 14; liber. variarum. literarum. f. 205, Abschrift. Deber- 

schrieben: An de stede Hildensem, Gottinge, Honover und Einbecke. Auf ein- 
ueleatem Zettel die Nachricht, dass von den Schiedsfürsten (schedesfursten) vom 

Moleburg und Brandenburg und von den beiden Herzügen von Braunschweig- 
Ll unehurg Geleit. erworben sei. 

West preussischer Ständetag zu Graudenz. — 
1494 Apr. 27. 

Auf demselben rerhandelten die Rn. von Danzig, Elbing und Thorn unter 

Betheiliaung der übrigen. Stände über die Besendung des Hansetags zu Bremen, 
ohne, wie 

A. der Recess zeigt, am einem Resuliate su kommen. 
RB. Die nachträglichen Verhandlungen bringen swei Schreiben, im 

denen Elbina und Thorn. die Brsendung ablehnen. 

A. Recess. 

bé n 296. Aus domo Beeesse des aeestyreussis en. Ständetags. — — (rriudenz. 14 
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208 Städtetag zu Rostock. — 1494 Mai 9. — n. 298—900. 

gesehen, dy denne ouch in der ansze nicht wenniger wen wir seyn; sendet 

Vollmacht für die Tagfahrt und bitlei, dieselbe anzunehmen. — 1494 (am 
freytage noeh ascensionis domini) Mai 9. 

SCA Danzig, LXIX 385, Or., Sekret erhalten, 

Städtetag zu Rostock. — 1494 Mai 9. 

Abgehallen wurde derselbe von Rostock, Stralsund und Wismar, um über 
Vollziehung des Vertrages mit Schweden! und andere Dinge zu verhandeln. 
Wir erfahren (las aus zwei Schreiben, die mitgetheilt sind unter 

A. Vorakten (n. 299), 

B. Nachträgliche Verhandlungen (n. 300). 

A. Vorakten. 

299. Rostock an Wismar: theilt mit, dass der Lübecker. Sekretär Hartwig Breke- 
wald im Auftrage seines Raths u. A. einen Vertrag mit Schweden zur Be- 
siegelung vorgelegt habe (dewelkere van uns mank anderen velen reden be- 
sert heflt, vorszezelinge eynes breves to donde der endracht halven mit den 

Szweden; des wy mit deme besten beth herto vorlecht hebben): ladet Wismar 
zu einer Zusammenkun[t in Rostock auf Mai 9 (ame negestkamenden vridage 

nha ascensionis domini des avendes in der herberge), wozu es auch Stralsund 

geladen habe, um diese und andere Sachen zu besprechen. — 1494 (ame dinxt- 

dage nha inventionis sanete crucis) Mai 6. 

RA Wismar, Or., Siegel erhalten. 
(Gedruckt: daraus Styffe, Bidrag till Skandinaviens Historia 4, S. 171. 

B. Nachträgliche Verhandlungen. 

300. Lübeck am Rostock: sendet den Vertrag [mit Schweden] zur Besiegeluny 

(so gii uns geschreven hebben, dat wii vor den breff ju bewust, wauner 

wy ju deu senden, szo ctlike andere gedän hebben, juer stadt ingesegell 

hengen willen laten, so sende wy ju szodanen breff); bittet, denselben 

umgehend versiegelt zurückzusenden. — [14/94 (ame midtweken na Servacii) 

Mai 14. 

RA Rostock, Or., Pg., mit Resten des Sekrets. 

1) Vgl. n. 217, 272 $8 12—14. 





















































234 Verhandlungen zu Stralsund. — 1494 Mai 21, — n. 306. 

van Brugge hout, dat die obligaei rusten soude onder die raet van Colen ter tiit 

toe, dat zii betaelt soude wesen, ergo en soude niiet onder ons wesen, 

36. 2" seiiden zii, dat broeder Joest Borre van den prediearorde t'Utrecht, 

die altiit dit warck besongeerde, noet mensii daeroff en maicte. 

37. 3" alle gemachtigen, die te dachvaert gesonden worden, en horen niiet 

te teykenen dan mit hoer zeghel, dat niiet gedaen en is bii desen!, 
38. Item op dese punten antwoirden wii cortelie, 

39. Primo, dat die gedeputeerden en horen niiet te teykenen dan mit hoer 
zegel, daer is te weten, dat zii dien van Brugge beden, om over haer te willen 
zegelen, alse bliiet biit traetaet van Brugge. 

40. 2" Wiietet biit traetaet van Bremen, dat daer expresselie mensi off maiet 

van die 2500 // ende vant tractaet van Brugghe. 
41. 3° maket broeder Joest Borren brieff oie mede mensi vant traetaet van 

Brugge; is dat woet. zoe is die obligaci van waerden ©. 

42. Item seiiden die van Danswiie, dat zii dat niiet en konden verstaen van 

die obligaei, uuiit wat cause dat se geresen was. 

43. Item gaven wii ter antwoirde, dat se reresen was uuiit cause, z0 wii 

henluden geen betalingh gedaen en hadden nae horen appetit vant iersten termin, 
dat was besleeht in die daehvaert van Brugge ende Bremen; des souden wii 
hebben voer onse seade 2500 #, die zii ons gedaen hadden. 

44. Item seiiden die van Danswiie, dat zii hier noot off gehoirt en hadden 

in daehvaerden, zoe en meende zii, ons die niiet te corten noch daeroyer te 
willen staen. 

45. Item seiide wii, wii hellen ons an den brieff van Bremen, die zii ge- 

ratificeert hadden, inits te ontfangen die ponttol, want zii anders geen macht en 

hadden, dan alleen uuiitten brieff van Bremen ende traetaet. van dien, die ponttol 

te ontfanghen; ende waren geteiikent bii den sendeboden van beiiden ziiden. 

46. Item seiide ons die van Danswiie, dat zii niief en eonde verstaen, dat 

wii mit hem overeomen wilden, ende beeeerden die van Straelsonde over dese 

sake te roepen. Wii waren daermede tevreden ende wilden alle onse besceiit 

hemluden openen ende onse brieven hemluiiden tonen: waren wii qualiken beraden, 

wii wilden laten onderwiisen bii hemluden eenen ügelieken ziins rechts?. 

47. Item opten 10*" dach in junio ontboden ons die van Straelsonde, om 

ons te openen hoer aviis vragende ons, off wii iiet meer differenei hadden. Gaven 

wii ter antwoirde, dat wii ander differeneien noch hadden. Zoe doeht ons all 

tesamen, dat wii die openen souden den heeren, ende zii souden ons hore opini 

ran als segehen als hoven, een iiegelie behouden ziin reeht; want die van Danswiie 

en wisten niiet, wii cenieh differenei noch tegen hem mochten hebben, want zü 

doochtelie horen rekeninghe gemaiet hadden *. 

48. Item in den iersten begeerden wii die eopii van der ordonnaneien van 
den ponttol onder dat zegel van Straelsonde, als dat zii onse begeerte aehtervoleh- 

den, upgestelt int jacr 48°. 

49. Item in den iersten wederleiide wii hore. rekeningh, dat die ponttol op- 

uestelt was int jaer 48 ende was ontfanghen tot den jaer 57; dair zii nieet dan 

van vier jaer off te rekenen brenghen, vant jaer 45, 50, 51, 52; vant jaer 48, 53 

54 en maken zii geen rekeningh. 

50. Item wii bevinden, dat zii maken ontfanek van den seepen end? van 

7 S 32—355. 1) Vgl. i. 305 K$ 21—290. 2) Vgl. ». 305 S 30. +) Vgl. n. 305 8 

+) Vgl. i. 305 SS 36 f]. 7) Val. i. 202 S 40 fi. 
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den goeden, maer niet na die ordonnancie; dat dat hoert te comen tot hoer pre- 

judici, dat daer te cort ontfangen es. 

91. Item wii bevinden in die rekening van driehondert scepen, die daer 
geweest ziin na gemene estimacie, soude ele scip betalen drie # incomende ende 
drie # uuiitvarende, dat guet an eleke van geliicke estimacie, als dat ons gelt van 
hemluden soude comen. : 

| 52. Item meenden wii na die ordonnancie van hemluden rekeningh te hebben 

ende meenden hoer rekening niiet te approberen, zoe zii se overgegeven hadden; 

waer daer negligenci in ghesciet, dat waer bii hemliiden gedaen, ende dat soude 
redunderen tot horen achterdeel. 

53. Item gaven die van Danswiie te kennen, dat hoer rekeningh was duech- 

delie ende bii goeden mannen ontfangeu; die penningen, die souden ons comen 

tot een afcorting; ende anders en meenden zii daer niiet in te doen, ende wilden 

hoer rekening niet verstelt hebben noch en hadden daer geen last off. 

54. Item daerop seiiden wii, dat in dat opdoen van die kisten, daer die 
gelden in waren, niet duechtelic gedaen en waert, want die geopent worden bii 

diegeen, die selver parthii waren, ende deden, alst hem beliefden, sonder yemant 
bii hem te roepen, zo die ordonnancien dat inhilden; want men te minsten per- 

soenen autentiicke daerbii behoirden genomen (sic), te weten notarius ende ge- 

tuyghen; zo sii dat niiet gedaen hebben, zo en behoirt men hoir rekening geen 
geloof te geven!. 

55. Item seiiden die van Danswiic daerop, dat zii meenden betaelt the 

wesen ende ons souden tot afcorting wesen na uuiitwiising hoer rekening ende 

anders niiet. 
56. Item hierup seiiden wii, dat zii hier den heeren van Straelsonde 

wilden up horen ende doen na horen aviis; daerin zii hem over gaven ende wii 
mede, enn ychelic behouden ziens rechts. 

57. Item die heeren van Straelsond een wenich op dese materi bedacht 
wesende waren op ons an beiiden siiden begeerende, dat wii an beiiden ziiden alle 

brieven ende rekening achterrugge willen stellen ende spreken mit malcander, om 

tho besien, oft wii maleander souden moyen verstaen; zii souden ons twee raets- 

heeren bii ons doen hebben; conde wii malcander niiet verstaen, soe wilden zii 

doen, dat wii van hemluiiden begeert hadden*. 

58. Item hier waren die van Danswiic in tevreden. Wii seiiden, dat wii 

geen last en hadden iiet te presentiren, mer souden onse recht voerstaen ende daer- 

mede behelpen?. 
59. Ten anderen seiiden wii, dat dit ons mocht comen tot prejudici, en 

meenden wii hier niet inne te doen. 
60. Item seiiden die hecren van Straelsonden, het waer groet, dat men niiet 

horen en mochten, want alle dinck soude wesen een iiegelic behouden ziins rechts, 

zoe dat wii daerinne consenteerden. 
61. Item tesamen wesende in tegenwoirdicheit van tween raetsluden waeren 

wii begeerende van dien van Danswiick, wat zii van ons begeerende waren; seiiden 

zii, dat gheen, dat hem gebrect van ons in horen rekeningh*. 

62. Item seiiden wii wederom, dat zii onse redenen genoch gehoirt hadden, 

waerbii bliiet, dat wii hemluden niiet schuldich en waren. 
63. Item gaven zii ons up t'antwoirden, zii hadden obligaci van ons, ende 

1) Vgl. n. 305 $ 40. 3) Vgl. n. 305 $ 53. *) Vgl. n. 305 $ 54. 
4) Vgl. n. 305 $ 55. 
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286 Hansetag zu Bremen. — 1494 Mai 25. — n. 354, 855. 

C. Beilagen. 

351. Verzeichniss der von den Rsn, Lübecks auf den Hanselag mitgenommenen 
Schriftstücke. — 1494 vor Mai 22. 

SEA Lübeck, Hanseatica II, auf einer Seite beschriebenes Papierblatt. Auf der Rück- 
seite: Iiirinne getekent, wes de radessendebaden van schrifften mede hebben. 

Ersame, leve here borgermestere, her Hermen unde her Johan, 
desse naberorden schriffte hebbe gii mit juw tome dage to 
Bremen, 

Concepte, wo de stede to Bremen to dage vorgeschreven synt. 
Collen ?, 

Antwordesbreve up de Dansiick?. 
concepte. Riige?. 

Item 2 breve des copmans van der Dutzschen anze 
to Lunden in Engelant residerende van belastinge unde 
beswaringe ene dar bejegent*. 

Eyn Latinseh vorram, wi de Wendesschen stede der 

beswaringe halven an den heren koningh in Engelant ge- 
sereven hebben?. 

Eyn Latinseh breff van deme heren koninge van 
Engelant der dachfardt halven to Antworpen ete. uth- 
gesereven 9, 

Antwerde in Latyn darup wedderumme an den 

koningh gesant”. 

Copie der confirmacien des heren koninges to Den- 

nemarken unde syner gnaden rikes redere?. 

De angetekenden gebreke, darmede de coplude der 

anze in Dennemarken werdt vorkortet unde beswaret ete. 

Eyn vorram, wo de Wendesschen stede an den heren 

De Densschen sake | koninch to Dennemarken unde syner gnaden riikes radt 
belangende. hebben gescreven. 

Eyn antwerdesbreff des heren koninges up der Wen- 

desschen stede vorschrivent nieht vruchtbarsz innehebbende. 

Eyn antwerdesbreff up der Wendesschen stedere nye 
vormaninge unde vorschrivent van des riikes rade to Den- 

nemarken ?. 

Recessz to Bremen an der latesten vorgadderinge der gemenen anzestedere 

bynnen Bremen gemaketh !?. 

Item doctor Christofers Kóppeners!! breff. 

Iu der sake des heren 

koninges to Engelant 

unde des Dutzschen 

copmans darsulvest, 

355. Entwurf einer Tohopesate der Hansestädte. — Bremen, 1494 [Juni 3]*. 

D aus StA Danzig, XXX 353, lühische Abschrift. 

L StA Lübeck, Acta confoederationum, die drei ersten Seiten eines Doppelblattes; aut 
S. 4 der Anschlag der Städte in einer Abschrift des 16. Jahrhunderts, und am 

1) n. 284; vgl. n. 353 S 16. ?) ni. 282; vgl. n. 353 $ 19. 3) n. 338: 

vgl. n. 353 K 18. *) n. 260, 279; vgl. n. 353 51. 5) n. 273; vgl. n. 353 S 55. 

9) n. 269; vgl. n. 553 S 04. 7) n. 278 : vgl. n. 553 S 54. 8) 2, n. 284. 

9) Vgl. m. 353 SS. 82-84. 10) Recess Bremen 1470. 11) Syndicus von 

Braunschweig. 12) Vgl. n. 353 SS 120, 122, 144, 156 —159. 
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wonende unnd ere privilegie gencten; weret ok eyn gast, de (darane* schuldig were 

befunden, de)* schal in neynen hanzesteden wonen, vor cynen borger upgenómen 

der copmansehup oven, in den veer kunthorenn vorkerenn, ghilde unnd wergke to 

besittende. Men schal ok in sulcken nóden nemande suleke vorgerorde ware vor- 

kopenn, he sy denne mede in der hanze, by dersulven pene. Were ock jemant 
van borgeren edder innewonre der stede van der hanze, in sulcken veyden unde 

belegginge heren unde fursten denede, de schal nicht werdich syn, in de hanzestede 

wedder to kamende unnd to wonehde; isset eyn losz geselle, de en schal nicht 

werdich syn, in den genanten steden to wonende, wergk unde ghilde to besittende. 

Weren ok jenige moytemakers, quade upsatissche edder partyessche lude, de in den 

steden van der hanze jenige moyterye *, quade upsate unnd parthye jegen synen 
radt unnd oversten mangk den borgeren unnd ghemeynen volcke® reyseden unde 

anhardeden unnd derhalven denne de stede rumeden, de en solen in neynen hanze- 

steden entholden, upgenomen, huset unnd heget werden, men de in allen enden 

vorfolgen unnd darby varen, so de wodanicheit der missedaet esschet. Desse vor- 

strickinge unnd tohopesate sal nu uppe . . .d angán unde de negestkomenden teyn 
jar lanek sunder middel folgende duren. Alle vorschreven stucke unde artikel] love 
wy borgermestere unnd radtmanne der vorschreven stede vor uns unnd unse na- 

komelinge stede, vaste unde unvorbraken in guden truwen unde geloven to hol- 

dende sunder alle arge list. Unde des to merer tuchnisse . . . 

356. Ordnungen des Hansetages den Kfm. zu Bergen betreffend. — Bremen, 1494 
Juni 5!. 

D aus StA Deventer, Copiarius bergenscher Privilegien f. 215, überschrieben: Eene 
ordinancie durch gemeine anszesteder radeszendebaden tho Bremen belevet unde 
vorszegelet to wolfarth desz cunthors tho Berghen, beschedentlick van schate, 

Hitlande, Verhó unde gildinghe etc. Mitgetheilt von v. d. Hopp. 
L StA Lübeck, Privilegia Hanseaticis in regno Daniae et Norvagiae concessa, Abschrift 

des 16. Jahrhunderts im Privilegiencopiar des Kontors zu Bergen f. 33, mit 

gleicher Ueberschrift wie D. 
L1 Stadt- Bibliothek Lübeck, Bergenfahrer-Buch f. 86», durch den Notar Peter Gerken, 

Kleriker der Ratzeburger Diöcese, beglaubigte Abschrift der 30er Jahre des 
16. Jahrhunderts. 

L2 StA Lübeck, vol. Irrungen und Negotiationes in puncto privilegiorum des Kontors 
zu Bergen, Abschrift der ersten Jahrzehnte des 16. Jahrhunderts. 

Wy burgermeistere, raithmanne unde radessendebadenn der ghemeinen stede 

van der Dudeschen ansze nu tor tyt bynnen de stede Bremen to dage wesende 
unde die raith darsulvest bekennen apenbair in deszem apenenn brieve unde dohn 
witlick daran allesweme, dat wy durch desz ghemenen besten willen unde szun- 
dergen deme ghemeinen coipmanne tho Berghen in Noirweghen residirende tho 

guede, bavenn andere schickinghe unde ordineringhe ermails en tom besten vor- 

ramet hebben bespraicken unde syn avercinghecamen in diszen stueken unde arti- 

ckelen in deszer nabeschreven wyse. 
1. Int ierste, dat die coipluyden van den Suderzeschen steden scholen unde 

willen gelyck anderen coipluyden dat vorhogede unde opgesette schott umme last 

unde schulde deme* coipmanne anliggende, szo langhe sze sulcher last unde schulde® 

enthaven unde benamen synn, entrichten unde betalen. 

a—a) Fehlt DB. b) uplop S752. c) Folgt: yegen de oversten unnd raedt BK. 

d) Statt der Lücke: N in DK, in S von anderer Hand hier schwach eingetragen:  Micbelis. 

e—e) Ausgelassen L. 

1) Vgl. n. 353 $$ 85—89, 148—164. 
Hanserecesse v. 1477—1580. III. 87 
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360 Westpreussischer Ständetag zu Elbing. — 1494 Sept. 17. — n. 445, 446. 

Westpreussischer Ständetag zu Elbing. — 1494 Sept. 17. 

Auf diesem Tage kam zwischen Danzig, Thorn und Elbing die hansische To- 
hopesate zur Verhandlung. Thorn und Elbing waren ohne Vollmacht und nahmen 
die Sache ad referendum. 

Recess. 

445. Auszug aus dem Recess des Sländetags su Elbing'. — 1494 Sept. 20, 

D aus StA Danzig, Stánderecesse C p. 709. 

1. Item am zonobinde fruh dy herenn vonn denn steten alleyne vorszammelt 
geben vor dy heren vonn Dannezike* unnd lissenn leszenn dy schrifte voner tage- 

fart zeu Brehmenn gehaldenn unnd ock voner tagefart, dy 1* junnii schirstkomende 
mit denn Engelischen zeuu Antwerp szal gehaldenn werdenn, unnd bothen dy herenn, 

doruf orenn roth mitzeutelen. 

2. Doruf noch gehaldenn gespreche dy herenn vonn Thornn unnd Elbingh, sy 
weren gesante personenn unnd dovonn nicht bovell hetten, sunder sy weldenn das 

zherne an yre eldtstenn nhemenn unnd brenghen. 

3. Der here borgermeister vonn Dannezike bath, dem szo geschege, unnd das 
denne yre eldtstenn seynen eldtstenn inn denn yre mhenungh welden vorsehreiben. 

Livländischer Städtetag zu Wolmar. — 1494 Okt. 28. 

Versammelt waren Rsn. von Kiga, Dorpat und Reval. Verhandelt wurde über 
die hansische Tohopesate, der die drei Stüdie rückhaltslos beitraten. Liga wünscht 
allerdings in einem besonderen Schreiben an Lübeck Herabselgung seiner Taxe. 

Das Material ist mitgetheilt als 
A. Vorakten, 
B. Korrespondenz der Versammlung, 

C. Nachträgliche Verhandlungen. 

A. Vorakten. 

446. Riga an Reval: ladet wegen der auf dem Hansetage zu Bremen vereinbarten 
hansischen Tohopesate zu einer Zusammenkunft in Wolmar auf Okt. 19. — 

1494 Sept. 19. 

Aus StA Reval, Kasten 1491—1500, Or., Sekret erhalten. 

Denn ersamenn, vorsiehtighenn, wiszenn mannen, herenn, borger- 

meysteren unde radtmannen der stadt Revel, unse bosunderen 

guden vrunden unde gunren. 

Unszenn vruntlikenn ghrudt mydt vormoghe alles guden. Ersame, vorsichtighe 

unde wisze herenn, besunderen guden vrunde unde gunre. De ersame radt der stad 

a) Folgt: vor D. 

1) Vgl. n. 368—369, 351—356. 









pisi t Bade Us wy Jw xai ha ES 
1494 (am fridage nach aller hilligen dage) Nov. 7. - 

StA Braunschweig, A 14: liber variarum literarum f. 208, Abs 
S MO del MIA AM TNCS 

v » 1 

 Wendischer Städtetag zu Tr pr. f 
l | Besandt wurde derselbe vom den sechs wendischen Städ 

6 doin Hem LORIE, Erico von Tzeven et J 
N Lubek eum aliis civitatibus Wandalieis in causa in 
aum d Anny du Bspe so Nokgorad wa dh Ü 
Kfm.s, wahrscheinlich auch das Verhäliniss m tout 

1 B. Die Korrespondenz der Versammlung Hé 
Reval und Danzig, die das Verbot des Verkehrs nach der N 

À künden (n. 482, 483). 
j C. Vertrag, vermittelt zwischen Rostock und den Herzüge 
| wendischen Städte zu Parkentin 1495 Apr. 10 (n. 484). à 
[ D. Nachträgliche Verhandlungen betreffend a. Toni: D 
| trage vorgesehenen Verhandlungen zu Wismar Mai 10 kommen : be 
| Meklenburger klagen bei Lübeck neuerdings über Rostock (n.48 b. 
| Weiterer fruchtloser Briefwechsel der livländischen Städte; der 

Meister anwesende russische Gesandte hat keinen Auftrag, über die 
| zu verhandeln; das Verkehrsverbot suchen die wendischen Stüdle dk 
| 

1) Val. Rudloff, Handb. d. meklbg. Gesch. 2, 876 (f.; Koppmann, Gesch. d, St, 3 
urn m 









461. 

. Riga an den Grossfürsten von Littauen: berichtet, dass Revals 

nicht für geboten, habe seines Bedünkens alles zur Zeit Mögliche get 
ser mito dis M NE 
der Handel fortgehe (wente alle arbeit, dat men jummer umme den 
to friende na unsem guddunken doen mach, is alles unfruchtbar de wile, 
de copman dorch de Narveschen den Nougarders unde de Nougarders 
dorch de Pletzkouwers juwen kopmanne tor stede ere guder yne vorkopen). 
[1495 Jan. 6—22']. 

StA Reval, Kopiebuch, Ueberschrieben: Consulatui in Tarbato, 
Verzeichnet: daraus von Schiemann, Revals Tericemgen. nt NR MIDI 

in den Jahren 1483—1505 n. 68. Darnach hier. 

Reval an Dorpat: meldet, dass Johann Rotert einen Brief von E 
Sn Dome Das 30 (s cts Tr SR ES 
welchem dieser als Grund seiner Gefangenschaft die Hinrichtung eines Ti 
in Reval angebe (men et is de sake nicht, bisunder dat so den Copa ud 
ut den landen quid wesen); schickt aus der Stadt Richtebuch eine Kop 
über den Russen gefüllten Urtheils und bittet Dorpat, dem 
dem Grossfürsten durch Boten davon Mittheilung zu machen. — 
Mitte Januar]. 

StA Reval, Kopiebuch, folgend auf n. 460. Ueberschrieben: Eisdem. 
Verzeichnet: daraus von Schiemann a. a. O. n. 69. Darnach hier. — 

iu at s 
z "a 

der Hansestädte geschickter Hse. und der deutsche Kfm. in Ni 
fangen gehalten werden und Reval schon wiederholt vergeblich um Fi 
geschrieben und geschickt habe; bittet inständigst um Rath, 4 
fangenen zu befreien seien, die Sache betreffe nicht nur Reval, s 
liche Hansestädte. — 1495 (ame dage Anthonii) Jan. 17. 

StA Reval, Kasten 1491—1500, Abschrift. 
Verzeichnet: daraus von Hildebrand, Melanges Russes 4, 764 

und Russland in den Jahren 1483—1505 n. 70. Darnach hier. 

1) Vgl. n. 457, 458, Lu Labels edi pec 









Kaiser su geben, den er sich selbst, beilege (ante wy. 
keyser weten). — 1495 (amme vrigdage na Angnetis vi 2 

Sta Kasten 1491—1500, u P » RP rigische Abschrift. p AR 

an sich reisse (baven recesse der stede ame latesten to Brem. 
unde unse vorboth), es werde das seiner Zeit nicht ungestraj 
lassen; bittel um Rath. — [1495 nach Jan. 22°]. í 

SIA Reval, Kopiebuch. Ueberschrieben: Consulatui in Lubek. 
i | Verzeichnet: daraus von Schiemann, Revals Beziehungen zu Æ 

von 1483—1505 n. 74. Damach hier. 

471. Meister an Reval: lon oem 2 
die dem Johann Hildorp aufgetragene Verwendung b 
darauf aufmerksam machte, dass trotz der Anwesenheit . 

bei dem Grossfürsten von Moskau, seinem neuen Verwandi 
klärt, dass Johann Hildorp die Sache des Kfm!s erst in M 
werde, da Jakob Zachariewitz, der Hauptmann von No 
nicht vollmächtig sei, und dass man erst die von Moskau ke 
abwarten müsse, bevor es rathsam sei, an den Grossfürsten voi n1 

| Schreiben. — Wenden, 1495 (am mydweken na purification d 

8L Ten, Kato 1401-1800, 0, Sr un Te a 
P d 

1) Vgl. n. 453 $ 75. 2) Vol. n. 468. ?) 1495 ] gius 
an den Meister: übersendet einen Brief des Johann Hildorp und ch 4) 
Sin meurent Jodhridhen von des Ziipiungin dei GR RE 
Reval einnehmen. StA Reval, Abschrift. Verzeichnet: daraus von Hüdebra 
4, 764 n. 383. — — In den Februar oder einen der nächsten Monate in d 

a. a, O. n. 75 verzeichnete Schreiben Revals an den Meister, nach welchem € 









 gefangenen N 
diet h[ochwerdigen] b und umme smi 
reden a dor Meur dcn oy dit Suo INR 
ipis, PRE sodalis ab vase les watiór RENAN 
tigen], h[ochwerdizen] h[erenn| meyster des en antwart to b 
BARS Tr er conu ME 
unde dirkant vor dat beste, up dit pas nieht nutszam sy to g 
van den vorbonomeden baden, dat de kopman noch alle gesu 
Oek sende wy juw hirinne vorslaten, wes der stede Dorppte unde 
sendebaden up der reysze na der Musschouwe is dirvaren. Wes rini 
toto Gi Paga Lane ta a d op EB 
ane sument juwen ersamheyden sodant vort sehrifftlik vormelden, de wy 
Datum feria 4. ante judica sub anno dominiee salutis ete. 95. — 

b. Rostock. 

479. Lübeck am Rostock: ciicoria evf ie IM 
Uebergriffe, dass es ohne die anderen wendischen Städte 
rathen könne, dass Rostock daher auch diesen seine Besei 
möge (juwe schriffte inneholdende, wo dat gy dorch de ii 
nen fursten, juwe gnedigen heren, hertogen to Mekelenbu 
gnaden rechteswysze to irsehinende mit eitatien up juwe | 
lantguder, ock in andern saken in Lubessehen rechte vor. 
myszaehtinge juwer privilegien, fryheyde unde rechticheidi 
doch to neynem rechte edder to veligem, fruntliken h 
gnaden redere edder sust juwer frunde, der Wendesschen sted 
werden, worinne gy neyne geringe vorkortinge bevolen, under len 

wy vorstanden; unde sodane juwe bedruek is uns, 3odt, 
leyt unde horent myt sunderger medelidinge ungerne, Als gy « 
gudes rades toflucht dragen, besynne gy wol, so ock j 
mede beroren, uns de dinge nicht alleyne, sunder ock de a 
stede, darvor gy juw vorbeden, mede belangeth, min 
konnen juw darup nicht dupliken raden; darumme wol y 
by en sodansz schrifftlick vorfurdern , unde se juwer 

£27 IR 
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B. Korrespondenz der Vers: mu | 

482. Die zu Lübeck versammelten Rsn. der wendischen S 
Lübeck an Reval: melden, dass sie behufs Erlösung de 
Güter beschlossen haben, ihren Kaufleuten den Hande 
Newa zu verbieten, und dass sie dies in gleicher Weise 
Dorpat mittheilen; fordern auf, diesen Verkehr ebenfalls zu u 
mit den andern livländischen Städten über Mittel zur Bi 
fangenen zu berathen. — 1495 April 8. M 

Aus StA Reval, Kasten 1491—1500, Or., Py., mit geringen Si 
Verzeichnet: daraus von Hildebrand, Mélanges Russes 

Denn erszamenn, wiszen hernn burgermeis 
der stadt Revall, unnszen biszundernn T 

Unszen fruntliken gruth myt begeringe alles guden tovorne. . 
sichtigen, wysze heren unde biszunderen guden frunde Wü 
weten, dat wy nach vorhandelinge mannigerleye sake dat gemeyne 
côpman der Dutzschen hanze belangende alhiir sorchvoldi; 
wagen hebben dat bedruck, wemódt unnd jamer juen se 
manne der Dutzschen anze to Nowgarden in veligen vrede 
sprakelerer bejegent, unvorschuldes sunder redenn, recht um 
so rechte uncristliken, unvorwardes unde unentsecht gefangen, de 
unde alszo gefencklick entholden; unde konden wii dartho wes g 
gefangenen sodanes eres bedruckes entleddiget unde lósz we 





behorlike tidt yn rechte edder gutlicheit to entschedende 
aver sake, dat de gedachten forsten mit der Ron 

brefen befordert effte zusz anderer merkliker notsake zulcken 
, vorhindert worden, schole allikewol sunder geverde de sukan 1 

4 holde desz recesz yn allen artieulen bestande unnd geholden wi 
dergelikenn den van Rozstock unnd den andern Wendeschen : 
sake anfallende worde, vorbeholden zyn scholden, so dat de ge 

| van Rozstok unnd ock den Wendesschen stedern darna, so k 
j enen andern beqwemen dach darsulves tor Wismer beseriven hes 
| : unnd alszdenne dem handele ynn maten, wo allenthalven de r 
| komende unnd vultodonde. 
1 3. Vortmer isz beredet, dat de genanten fursten hirup M 
| nu isz, dar ane furdern, wenn nhu itzund gescheen isz, nicht me 
| allen andern lantgudern, wo ere gnade dat unde deni 

vorbaden und inne hebben unnd yn meninge, de yn ere n 
| è braken unde gefallen zin, to der erberorden tydt by k "m ben 

beholden. 

4. Item is darnevenst beredet, dat de van Rozstock s 
liken bestande unde dage wo bavenbécort inn Warnemunde d 

a) cantate Druck. 
1) Mai 10, 3) Mas 24. 

BJ. 

to b 





















390 Wendischer Städtetag zu Lübeck. — 1495 Apr. 8, — n. 502, 

pes hoff bynnen Nowerden, dar vencklycken in de isseren geholden bet int jar 98, 
und darna sunte Peter und Pawells dage! synt ver Dutsche kopplude gevort van 
Nowerden in der Musschow myt den guderen, dar feneklyeken in den ysseren int 

negende jar hodaget ete. . , . (folgt. Bekanntes). 

D. Reimar Kock (StBibl. Lübeck, Autographon S. 206 verso) fügt! seinem tm 
Ucbrigen dem Krantz, Vandalia XIV, 22 macherzühllen Bericht hinzu: 

Iek hebhe dar baven gheszecht, dath grothe lude tho Lubeek unde yn den 

anderen steden ore kynder plegen tho Nowgarden tho szenden; dorum wyl yek den 

slechten [ten] eren de namen der ghefangen hir henne szetthen; wo sze hyrna wur- 

den loes shegheven unde tho schepe gynghen unde alle vorsopeden, warth tho syner 

tydt ghefunden werden, wen dath yar kumpt. 
Van Lubeck: Corth Grawerth, Hans Kastorp, Dethmer van Thunen, Wylm 

Bromsze, Hans Karckrynek, Jacop Plescow, Bernth Warendorp, Jacop Rycherdes, 

Diderick van Wynthem, Pawel van Wynthem, Hans Boenhoff, Hermen Boenhofl, 
Hermen van Stade, Mathias Seheele, Dideriek Ryckman, Hans Redyek, Hans van 

Lynden; sunnoa van Lubeck 17. 

Van Hamborch: Hans Kuntzeman, eyn dener effte knecht. 

Van Luneboreh: Hans Snevelynek, Mychel Heythman. 

Van Munster: Hans Northbroek. 

Van Dorthmunde: Tydeman Prumen, Hans Deghynek, Diderick Pothgether, 

Van Koosfelde: Hans Lunynek, Mychel Lunynck, Clawes Leydecker. 

Van Swerthe: her Johan Greve, prester des kopmans, cappelan up des kop- 

mans have, Jurgen Hulscheer. 

Van Brekerfelde: TyIman Harszvelth. 

Van Seheperode: Harmen Swarthhofl, Hans. Swarthhoff. 

Van Unna: Hans Hassze. 

Van Dusboreh: Luthke Barkendael. 

Van Frankenforth: Peter Pyys. 

Van Emeke: Brun Gorleys. 

Van Duderstadt: Borcherth van Werden. 

Van Gripeswolde: Hinrick Lyekenborch. 

Van Lemgarden: Jurgen Koster. 

Van Revel: Her Goslyek. Remmynekrad, Haus Rychardes, Marquard Bretholth. 

Van Dorpthe: Hans Harthwych, des haves kneeht tho Novgarden, Mathias 

Hinkehnan, lans Hunth, Hans Duderstadt, Ladewyeh Borstelen, Lutke Myllyuck- 

huszen, Marthen Wysszenbarch. 

Summa yn al 49. 

Hir warstu velichte nycht lathen kanen, du werst ghedenken, worum van 

der Wyszmer unde Rostock ere kynder dar nycht mede ghetelleth effte angetekenth 

Syn. Szo nym guthliek tho anthwerde, dath sze dar nyeht gheweszen syn. Wenthe 

up de tyd unde ethlike yar darna was by mynen lanthluden thor Wysmer de 
wysze, wen ere kynder beth tho Lubeek eyn mal gheweszen, szo hedden sze de 

warlt verne ghenoch beszen; myth den van Rostock kan yek ghedenken, schal vd 

wol ene menynghe hebben ghehath. Szo machstu szeggen, wo kumpth yd denne 

edder wath ys de menynghe, dath ydt Westfelynghe syn gheweszen. Dath wyl iek 

up myne menynghe voranthwerden. Na dem ydt ene. plage Gades, dath yn. dusszen 

steden rike lude ere kynder nyeht enthberen kanen oek. nyeht lyden, dath sze wath 

1) Juni 29. 



Städtetag zu Lüneburg. — 1495 Apr. 28. — n. 502—504. 391 

leren, szo plecht Goth armer lude kynder uth Westfalen yn dussze stede tho 
yaghen, welek szo langhe, vor yunghen unde knechte- mothen denen, liden unde 
dulden, darna' ghesellen, dar(na] matscoppe mothen werden, darna den handel 
unde ruth mothen arven, darna dath regimenthe, dar de yngheborne nycht tho 

daghen, ock vorstan mothen. Dennenoch heft Goth bynnen 30 yaren myth dem 

evangelio dusszen steden de gnade vorleneth, dath ere yngheborne dath regimente 
kanen foren. Duth wyl yck nemande tho nadele ghescreven hebben. 

Städtetag zu Lüneburg. — 1495 April 28. 

Von einem solchen, besandt von Lübeck, Hamburg und Braunschweig, erfahren 
wir aus den Stadtrechnungen Braunschweigs (SLA Braunschweig, Rubrik: 1495 
Teringe buten: 18 m. 1 ferd. vortereden her Heyso Grone, Albert Vecheldt unde 
Luder Horneborch to Luneboreh des mandages vor Walburgis!, do se weren tegen 
de van Lubecke, Hamborch unde Luneborch) und denen Hamburgs (Koppmann, 
Kämmereirechn. 4, 301: 38 & 13 8 1 À dominis Hermanno Langembeken et Erico 
von Czeven versus Luneborch in causa Brunszwiigkcensium)?. Näheres über die 

Braunschweig betreffenden Verhandlungen erfahren wir nicht. Die erhaltenen 
Schreiben sind mitgetheilt als Vorakten. 

Vorakten. 

503. Braunschweig an die Herren Kurt Lange, Detmar Sankenstede und Jakob 
Schomaker, Bm. von Lüneburg: ersucht, das von Lübeck für Braunschweig 
an Lüneburg übersandle Geld in Empfang eu nehmen und zu verwahren, bis 
Braunschweigs Bote, der Bruder Hermann Slichte, in Lüneburg cinireffe. — 
4495 (am dage saneti Marcelli pape et martyris) Jam. 16. 

StA Lüneburg, Abtheilg Braunschweig, Or., Sekret erhalten. 

504. - Hamburg an Lüneburg: sendet Abschrift eines Schreibens des B.s von Hildes- 
heim, in dem dieser unter Einschluss einer Kopie eines Schreibens des H.'s 
Heinrich von Braunschweig zu einer Tagfahrt in Lüneburg auf April 28 
(ame dinghstagen avende na quasimodogeniti in der herberghe to wesende) 

aufforderte; ersucht, im Namen Lüneburgs und Hamburgs die Städte Braun- 
schweig und Lübeck zum Tage einsuladen. — 1495 (ame hillighen passche 
avende) April 18. 

StA Lüneburg, Abthig Hamburg, Or., mit geringen Resten des Sekrets. 

1) Apr. 27. 3) Vgl. auch Rehtmeyer, Brschwg.-Lünebg. Chron. 2, 836. 















398 Livlündischer Städtetag zu Wave, — 1495 Juni 20, — n. 517—519. 

nademe juw vorsichticheit zick dar nieht in geven will, moedt men dan doen, alz 

men kan. Ummde zo juwer aller wisheit van unns begerende is, wy de vorgenomen 

bodesschopp gelicke zeer eyn vordtganek willen laeten gewynnen, hebbenn wy 

entfangenn seriffte des ersamen raedes tho Lubeck, de unns umb dath beste mede 

anlangen. Unnde umb juwer boden unnde tho wolgevallen des gemeynenn koppmans 
willen wy de vorgenomen bodessehopp nicht thorugge stellen, wowoll, zo wy van 

Mildorpp berichtet. zyn, ensodanen inthogande woll van noden were; unnde be- 

fruchtet ziek. nademe men oek enszulkendt nieht mach mechtich weszenn, unnde 

de grotforste worle vornemen, dat men eme den koppman wolde affdringen, dat 
de koppman derhalven in last komen muchte. Szo werdt Johan am anstande son- 

dach over achte dage! thor Narwe weszenn; wollen gy wes eme underrichtinge 

doen, szo mogenn ey eme dath witlick doen, sunder tho wolgevallen unnde bestenn 

enszodanen bodessehopp yordt vorderenn mydt den ersten, ene mede doen unnde 
bevelenn, mydt allen vlite unnde uterste bedrieff tho bearbeyden, dat de gevaugenn 

koppman unnde bode mydt lyve unnde gude mochte vry werden. Godt geve zyne 

gnade. Wes wy des doen konnen, werdenn wy unnszenn vlydt ankeren. Unnde 
verszien unus tho Johan Hildorpp, unszen bodenn, he zyne vernufft unnde sinlicheit 
nieht werde sparen, wes he tho beheehlieheyt des gemenen hestenn unnde des 

koppmans mach bedriven; wy werden eme des mydt samppt denu unszenn ock de 
heste underrichtinge doen. Unnde wes wy zus juwer erszamheyt mydt samppt den 
anderenn stedenn der hansze fruntlick unnde tho wollgevallen weszenn konnenn, 

sullen ze uus ungespardes vlites willich vyndenn; dar neynen twivell an sette juwer 

aller wisheyt, de Gade bevelende. Gegevenn tho Wendenn am dage Magdalene 

anno ete, 95. Meyster tho Lifflannde. 

518. Lübeck an Jeval: fordert auf Ansuchen seiner eigenen Reval- und Nowgorod- 
fahrer (unse borgere unnd voplude mit etliken anderen ere kopenseup unde 

hanteringe in juwer stadt unde to Nouwæarden bedrivende) auf, zur Erhebung 

der Auflage, die Ieval auf Kaufmannsgüter gelegt, um seine Auslagen für 

die Sendung nach Russland zum Besten des Kfm’s zurückzuerlangen, neben 

den. verordneten Rathsherren auch einige seiner eigenen Bürger und Kauf- 
leute zu verwenden, wie es in Lübeck geschehen sei, damit die Auflage 
fleissiger eingefordert, der Kfm. schneller von der Last wieder frei werde 

und Reval cher zu seinem Gelde komme. — 1495 (ame avende Jacobi apostoli) 
Juli 24. 

SU Reral, Kasten 1491— 1500, Or. Po. mit geringen Resten des Sekret. 

Verzeichnet : daraus von Hillebrand, Melanges Russes 4, 765 n. 390. 

519. Reral an Lübeck: es habe mit Dorpat cine Berathung zu Wave gehabt, in 

Folye deren das zum Handel mit Dorpat und Narwa bestimmte russische 
(ut angehalten worden sei; da aber der Meister zur Befreiung des Kfm.s 

eine Botschaft nach Russland geschickt habe, habe man gestattet, das in 

Dorpat und Narwa bereits vorhandene russische Gut zu verkaufen. —- [1495, 
wahrscheinlich Juli 22 — Aug. 2]. 

StA Recal, Kopiehbuch. Ueberschrieben: Uonsulatui Lubicensi. 
Verzeichnet: daraus von Schiemann, Rerals Beziehungen zu Riga und. Russland 

14ds3—1505 n. 79. Darnach hier:. 

1) Aug. 2. ?) Da diese Bestimmung nach Schiemanus Bemerkung zur Orientirung 
dem Johann: Hildorp mitgetheill wird. ist. der Brief wohl kaum später als Aug. 2 zu setzen. 

vgl. n. 517. 





Gesereven anno ete. 15 am vrydage vor nativitatis Marie, A 
N Borghermestere unnd radmanne der sta 

Sächsischer Städtetag zu NE 144 

Geladen waren dazu Goslar, Hildesheim, Göttingen, 
Northeim, Göttingen blieb aus. Verhandelt wurde über d 
Rietberg den Städten angesagte Fehde. Man beschloss, E le 
B.s von Hildesheim zu unterwerfen. Das Material ist mitgelhei 

A. Vorakten (n. 524), | 
B.- Nachträgliche Verhandlungen (v. 525). 
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490 Wondischer Süidtotag xu. Lübeck. — 1496 Mai 6. — u, 578—515. 

nen pide. bespreken; unde ok weren de sendebaden des heren hertogen Philippus 
van Burgundlon nu up komende wege; wort sake, dat se mit eme tot enen guden 

ende qwenen, no wolde he de dageforde to Antworpen geholden hebben; were 
aver make, dut deme so nyet en geschege, so were wol syne meyninge, to Calys off 
to Danden,— FErwerdige unde wise heren, so syn nu desse vorgeschreven sendebaden 

kehomen, unde wy vorhapen uns, dat nu alle dinge tussehen beiden landen tot 
ener guden conclusion komen sollen, dat wy ock ene schrifitlike antworde an juwe 

wishetde van des koninges gnade irlamgen sollen. Wes uns hyrvan wedderfart, 
willen wy juwen wyszheiden mit deme alderersten benalen. De wy Gode almechtieh 
pewunt unde wolfarende bevelen tot langen, saligen tyden. Geschreven under un- 
some soil uth bunden in Engelant int jar unses heren 1496 den 28. dach des 

wanten jaunari. 
Alderman unde gemeyne copman van der Dutzschen anse t» 
Lunden in Engelant residerende. 

F4 Heer, N. von England, en. Danzig: erklärt, dass, da jetzt der Friede ei 
Bwryend. hergestellt sea‘, einer. Tagfahri in Antwerpen nichts mehr enigeges- 

she, dass or daher dem Afin. seine Bille gewährt habe (vestris merestoribus 
wb a nehis instanter mequirentibus) wed gegen Jum 1 seine Deputiriem much 
Anfeeepoon schicken. wende; fordert auf, dasselbe zu ihm, und the wx, dumm 

ss Briefe an Läbecb, Köln und Hamburg geschrieben sem. — Sins 
Nil qox cast nostro. de Shene), 1496 (1495) Märs 1. 
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. unde uthkóp hebben. Biddende, uns nieht to verkeren, wy desse sake juw heren 
wedder upt nye so dupliken verhalen, want se uns in der warheit to herten gaet; 
mer wilt unse gude meyninge in den besten upnemen unde uns hyroff hy deme 

brenger van desen, deme wy bevalen hebben darna te verbeyden, juwer heren 
gude?, vruehtbarige antworde wedervaren laten, darmede wy mit der schameler, be- 

sehadichder parthye verblydet mogen (werden mit der)" hulpe van Gode, de juw 

erbare, vorsenise unde wise, besundere werdige, le(ve heren gesunt unde sa)lich® wol- 

varende to vorhapenden tyden gesparen wille. Geschreven in Antwor(pen under 
des)* eopmans sesel den 16% dach in junio anno 96. 

Alderlude des gemenen copmans van der Dutscher anze to 

Brugge in Vlanderen residerende. 

589. Lübeck an liga: theilt mit, dass Brügge den Kfm. mit einer neuen Auflage 

beschwere (alszo van etlikem stope wiins twe grote mér wan van oldinges 

pleehsedeliek is geweszenn to gevende), derentwegen der Kfm. mancherlei 
Schritte beim Rathe von Brügge und sonst gethan und vielfach bei den 

wendischen Städten geklagt habe, und dass diese Angelegenheit jelzt auf dem 
wendischen Städtetage zur Verhandlung gekommen sei (unde de dinge nuw 
kartes na pässchenn darhenne gekamen siin, dat des irluchtigenn, hochgebarenn 

furstenn unde herenn, herenn Philippus, ertezhertogenn to Osterriek, hertogen 
to Burgundiienn unde graven to Brabant ete., ock des erbenomeden rades to 

muere sendebaden an de enen unde des gedachten copmans to Brugge 

secretarius, meister Hinriek Lór, an de anderenn siidenn vor der anderenn 

Wendissehen steder radessendebaden unde uns biinnen Lubeke siin erschenen; 

dar des erbenomeden herenn hertogen unde der van Brugge sendebaden hoch- 

liek werenn hogerennde, zodane axszise van den anderen steden unde uns 

sis jär langk intorumende to consenterennde unde to bolevende; dat den 

erbenomeden radessendebaden unde uns nenerleiiwiisz stundt to donde, na- 

dem didt den anderen gemenen anszestederenn szo wall als uns bolangede 

unde der nedderlage to Brugge seer vorfenekliek, hinderliek, schedelick unde 

der gemenen ansze stederen privilegien entegenn weszenn wolde, biddende. 

miit dem bestenn vorttostellende, zodane niieheiit unde heswaringe afze- 

stellet mochte werden; vordermeher den erszamen radt der stede Collen ho- 

lastende, se sampt miit den anderenn stederen in erem dardendeiile siinde 

ene darto denende sampt niit dem eopmanne to Brugge sick to boflitizende, 

offte men yn der sake eiin drechlick middell finden unde boschaffen konde: 

dat dem Dutschenn eopmanne alszo wart vorsehreven. Szo schriset uns nuw 
desulve copman ete): berichtet über n. 588, von dem Abschrift mitgesandt 
wird, und bittet um Berathung mit den anderen. livländischen Städten und 

Mittheilung der Meinung. — 1496 (ame avende visitacionis Marie) Juli 1. 

SEL Real, Kasten 1491— 1500, Dorpater Abschrift, mit n. 588 auf demselben Doppel- 

blatte. UWeberschrieben: Consulatus Lubicensis Rigensibus. 

590. Riga «n Dorpat: schickt Abschrift von m. 588 u. 589; ersucht um Bestellung 

an Reval und um baldige Zusendung einer Antwort, um Lübeck die gewünschte 
Mittheilung machen zu können. — 1496 (ame sonnavende na divisionis aposto- 
lorum) Juli 16. 

SEA Reral, Kasten 1491— 1500. Abschrift, mit m. 558 u. 559 auf demselben: Blatte. 

a) gude fehif Ih. b) ehe. aittsqerilit aus Wi. 
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637. 

038. 

639. 

Wendischer Stidtetag zu Lübeck, — 1496 Mai 6. — n. 637—699. 

Heinrich von Loe bezeugt, dass er und Jakob von Bing zu Dordrecht 1496 
März 22 (omtrent des dynssendachs nae sondach as men synget in der helgher 
kerken judica) mit Johann Berck zusammengekommen, und dass vereinbart worden 
sei, Heinrich von Elverich (Herverlyek) zu bitten, die Sache wegen der Wein- 

accise vor dem römischen Könige, dem Erzherzog und den Kurfürsten zu ver- 
folgen, welche Bitte dann Heinrich von Loe und Jakob von Bing gegen Hein- 
rich von Elverich ausgesprochen haben (inde mende Heynderick hy Jan Berck 

te bringghen; soe seide Heynderick nen, hy docht morghen te horen messe 

in des helghen sacermens kappelle, gheliefde Jan Berck mit ons twan toet 
Heynderick te commen, dat stonde an ons. Heynderick seyde, dat hy Jan 
Berck te jaerent groetten dyenst gedaen hadde, dat hy hem fullick gheloent 

ver ete. Soe is Jan Berck mit ons twen ghecommen in der vorsereven cappel 
inde syn hoverkoemen, dat Heynderiek annemen wolde, alst profittelyek ver, 
mede in naemen van Jan Berck; Jan Berck volde baedt ende scade ghelt 
half ende half staen. Daer seyde Heynderiek op, Jan hedde des wal twe deel 

mer scaffen dan Heynderiek, Niet te myn soe syn sy overkommen ende ghe- 

slotten by alsoe: Jan soldet hier in dese lande utrechten, ghelt ende anders, 

dat men bestaen werde, ende Heynderie solde hoegher trecken; ende Jan solde 

om eenen medeschicken, went Heynderiek gheen gelt noch geloiff te doen en 

wolde), dass dann nach der Vereinbarung Heinr. von Elverich nach Brügge 
gekommen und mit Heinrich von Loe März 31 (op wytten donderdach) gefangen 

gesetzt sei für eine Summe Geldes, worauf Heinr, von Elverich Bürgen gestellt, 
Heinr. von Loe aber als prinsepael für das Geld im Gefängniss geblieben 
sei, 40 Wochen dort zugebracht und an Geld und anderen Unkosten zwischen 
40 und 41 Pfund Groten ausgelegt habe, was Johann Berck und Peter Meren- 

scheid nicht würden leugnen können; besiegelt mit seiner Hausmarke (in orconde 

hebbe ie dyt ghesereven ende geteckent met myn maerck anno 97). — 1497. 

J34 
StA Emmerich (SA Düsseldorf), Hanseatica n. 2 Bl. 152, Or. Vgl. n. 600. 

Kaufleute aus der Hanse von der deutschen Nation an den H. von Kleve: 
bitten unter ausführlichem Bericht über Brügges gewaltthätiges Vorgehen 

trotz seines Versprechens von 1493, eine neue Weinaccise auf den Rhein- 

wein nicht selzen zu wollen, und unter Berufung auf die bei 300 Jahren 
genossenen Privilegien um Schutz und Beistand gegen die neue Gewallthat 
Brügges, das den auf Anordnung der Fürsten und besonders des Erzb.s von 
Mainz nach erlangter Privilegienbestätigung durch Erzh. Philipp neuerdings 
nach Brügge geführten Wein weggenommen hat (up welken geheyte wy 

schemell koipluide alsoe gedaen ind dairup wyne gekoicht hehben gehadt ind 

deels avermytz dat voirnemen der van Drugge dairaff beroefft ind gewelt- 

lieken genomen syn worden). -- [1497 vor März 17]*. 

Handschrift von n. 598, als Bl. 62 eingefügt. Aussen ron gleicher Hand die Nach- 
richt, dass der IT. von Kleve auf diese Supplik an Erzh. Philipp geschrieben und 
Recht für den Kfm. begchrt habe, und darunter: Peter van Merenscheit in syn hant. 

Johann, H. von Kleve, an Philipp, Erzh. von Oesterreich ete.: erwiedert auf 

dessen Antwort auf seine mit angehängter Supplik seiner Unterthanen (n. 638) 

1) Vgl. n. 639, 635. 



639a. 

639b. 

639c. 
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übersandte Fürbitte für die Weinkauf leute, in welcher der Erzh. erklärte, er 
habe schon Kölner Boten in dieser Angelegenheit und den Kaufleuten selbst 
die Antwort gegeben, doch Geduld zu haben bis zu seiner Ankunft in Brügge, 
wo er die Sache gütlich oder rechtlich zum Austrage bringen wolle, dass seine 
Unterthanen sich neuerdings beklagt und dargelegt hätten, wie sie ein recht- 
liches Urtheil gegen Brügge erlangt hällen, dieses sich aber weigere, dem- 
selben nachzukommen; fordert neuerdings dringend Hülfe für die Geschä- 

digten und bittet um Antwort durch den Boten. — 1497 (sexta post judica) 
März 17. 

Handschrift von n. 595, als Bl. 64 eingehertet; überschrieben: An de jonge/prince, 
ertzhertoch van Oisterich etc. 

Jakob de Laubell, duerwaerdere des Erzherzogs, bezeugt, dass er von April 
bis Weihnachten 1496 auf Ansuchen Heinrichs von Loe, Peter Merenscheids 
und Johann Bercks bei den Behörden von Brügge 'die von Heinrich von 
Elverich, Peler von Merenscheid, Johann Berck und anderen ihrer kauf- 
männischen Genossen im grossen Rathe des Erzherzogs erworbenen provisien 
van justicien zur Execution gestellt, aber mit derselben Heinrich v. Loe nicht 
aus dem Gefängnisse habe befreien können, wie er das in der Heinrich von 
Elverich übergebenen Relation des Näheren dargelegt habe! , und dass er für 
seine gehabte Mühe bezahlt sei. — 1497 Mai 3. 

StA Emmerich (SA Düsseldorf), Hanseatica n. 2 Bl. 185; Or. mit Unterschrift. 
Ebd. Dl. 192 eine Abschrift. 

Cornelis Boullin, Rath des Erzherzogs, bezeugt, dass er binnen Jahresfrist auf 
Zuschrift des gefangenen Heinrichs von Loe zwei oder drei Mal von Yperen 
nach Brügge gekommen und von dort auf Ansuchen von Johann Berck, Peter 
Merenscheid, Meister Gerhard Lieman und Heinrich von Elverich zusammen 

mil Gerh. Lieman nach Mecheln zum Kanzler von Burgund gezogen sei und 

Provisie erworben, die er durch Jakob Laubell zur Execution gestellt habe, 
dass er ferner in Brügge mit ‚Joh. Berck und Peter Merenscheid wiederholt 
(te vele ende diverssche stonden) ins Haus des deutschen Kfm.s gegangen, 
wo sie in Gegenwart Dietrichs von Loe, Vaters von Heinrich, Joh. Berck 

und Peter Merenscheid die erworbene Provision gezeigt und erklärt hätten, 
ohne Rath und Willen des Kfm.s nichts thun. zu wollen, dass ferner Peter 
Merenscheid und Dietrich von Loe vor Bgm., Scout und Schöffen von Brügge 
der Provision wegen entboten gewesen seien, wo die Dekenen, Notabeln und 
Geschworenen von Brügge versammelt gewesen seien, dass Peter Merenscheid 
vor Weihnachten in seinem Hause ihm in guten Kronen 5 Pfund Groten gc- 

geben habe, sie dem Scout zu schenken, damit er der Provision gemäss Heinr. 
v. Loe frei lasse, er das Geld'aber Peter zurückgegeben habe, weil er dus 
nicht räthlich gefunden habe (twelc ic alzo niet in rade en vant). — 1497 
Mai 9. 

StA Emmerich (SA Düsseldorf), Hanseatica n. 2 Bl. 186, Or. mit Unterschrift. 
Ebd. Bl. 190a eine Abschrift. 

Gerhard Lieman, Priester unı Notar, bezeugt, dass er als Procurator für 

Heinrich von Elverich, Peter Merenscheid, Johann Berck und Heinrich von 

Loc verschiedene Handlungen (arheyde ende acten) zu vollziehen hatte in 

1) Vgl. n. 610 und 634. 
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Brugghe upgeslagen des morgens in der dageroet, onse wyne int guet dair uyt ge- 
noemen mit eynem doirweerder up dat voergerurde mandament, sieh dragende 

ind beloepende aever 2200 gulden, dat guet voirt baeven alle versehryvonge wy 

hadden verkofft ind gesleten tot* oeren will. - 

2. Dorch der groeter bezwerynge ind voirnemen der van Brugshe syn 

Henrick van Loe ind Jacob van Bynge tot my gekomen seggende, wat ick mende®, 

sie hedden van my verstaen, hed‘men hulpe, die die kosten, pennyngen ind lasten 
mede dragen, dat ick den arbeydt doen wolde to besiene, off ment affstellen 

mochte. Dairnae upten guessdach nae deme sonnendach judica in der vasten! 
syn Henriek ind Jacob vursereven wederomme tot my gekomen seggende, Johan 

Berck wold last part ind allet halff staen ind uytleggene.  Dairup heb ick on 
geantwert, Johan hed der zaicken twee deell meer tschaffen dan iek, hedde hie 

dat tjare gedaen, eer die van Brugge den anfanck ind dat guet van ons genomen, 
hadden eyn eynde gehat, do die R. k. m. ind fursten to Wormss by en anderen 

weren, soe weer idt liehter togegaen;-nyet to myn, sie solden Johan Berck seggen, 

dat hie s'andern dages smargens in die wynhuyseapelle quam, dair wolden wy 

aeverkomen ind onser dyngen eens werden. 

3. Dairup is Johan Berck des donredages nae dem sonnendach judica? 

vursereven in die wynhuysscapelle gekomen ind hefft sich aepentlieken tot my 
gegeven, dat ick die last annemen solde; die prince eirtzhertouch van Oestenryek 

worde upwert nae die R. k. m. ryden; dat-iek mede dorwertz reyssden; hie wolde 

die laste hier in den lande annemen, verdedyngen ind die pennyngen uytlezzen, 
Dairup iek en antworden, men moet idt hier in dem lande mit rechte bestaen, 

off onse saicke solde queleken eynden; die prince eirtzhertouch ete. off die syne 

mochten anders seggen: ,Wairomme en hebdy ons ind onsen landen dat nyet to 

kennen gegeven;^ assdan mochten wy ongeeyndt wederomme ryden. Also is Johan 

Berck mit my geslacten, dat iek reysen solde van Dort* nae Brugge; Johan wolde 

an Peter Merenscheyt sehryven, dat hie mit my tot der Dutser nacien ind elereken 

saen solde, umb alle affschryfiten ind copyen der privilegien to werven, dat ww 
fundament der zaicken hedden. Doe ick? to Brugghe quam, was Peter vursereven 

van Brugge? nae Embrick gereyst. Up ten witten donredach? quemen die poirters 

ind fengen my ind Henriek van Loc aevermitz oeren mandamenten, as sie seyden 

voir pennyugen sie myn hedden dan dat guet, sie uyt onsen keldere ge- 
 noemen hadden, beliep, as 400 currentgulden. Ind ons wart van den alderluyden 

ind gemeynen eoepinan. upter nacyen verbaiden, die pennyngen vursereven nyet ! 
uyttogeven, segeende genoemens worde raet, gevens en mochte nyet stacn, dair- 

ynne worde die naey verkort. So most iek Henrick vursereven in myne stede 
setten®. Ind hie is up sulek aeverdrach tusschen Johan Berek ind my in synem 

hywesen, as voirgerurt steet, gemaickt to vlytiger sitten gaen. Dan sie geven on 

doch^ alzo lange, dat ick ryden solde tot Johan Berck ind on die voirgerurde 

bezweernysse verteecken; stonden wy vaste, so dechte hie gaen sitten; weert oick 

anders, so wolde hiet tgelt dair lexgen. Sie horedden, on vorder dach to geven'!; 

des en most hie nyet doen, went dat oiek tegen idt privilegium were. Hie hed 

dat gelt wall gehat, dair te leggen, so hie aever achthondert gulden by on had. 

Dit vursereven heb. ick Johan Berck ind Peter Merenscheyt ind oick, dat ick ver- 

a) tot 0. w. tun anderer Hand nachgetragen EEl. b) raede EI. c) van Dort fehlt F1. 

d) Folgt nachgelragen: van Dortderich El. e) van Brugge fehlt El. f) nyet fehlt El. 

g) Folgt unten nachgelragen und durchstiichen: sy hedden my ind Henrick wael daich gegeven jair ind daich, 

hed ment on to willen #1. h) dach Æ1. i) Nachgetragen: jair ind daich Er. 

1) März 23. Vgl. n. 600 und 637. 2) Mir: 21. 3) März 31. 





















490 Sächsischer Städtetag zu Braunschweig. — 1496 Juli 4. — n. 649—651. 

649. Aus den Stadtrechnungen von Duisburg. — 1496. 

StA Duisburg, Kämmereirechnungen; beginnen allemal mit Aug. 11 (Laurentii). 

Uitgegeven van der stad saken tberieden. 

1. Item Johan Vaess ind meister Johan myt eynem knecht gewest by jöncker 

Philipps van Nassauw van der privilegien wegen, vertert 4 gulden 17 albi. 
2. Item de burgermeister Johan Tybus selffander tor Wesel] gewest van 

der hantzen wegen, vertert 1 gulden 19 albi. 

3. Item die burgermeister Johan Tybus noch selffander toe Coellen gewest 

van der hantzen wegen, vertert 7 gulden 2 albi. 

Sächsischer Städtetag zu Braunschweig. — 1496 Juli 4. 

Besandi war derselbe nur von Hildesheim; alle anderen sächsischen Städte 
schrieben ab.  Verhandell werden sollle auf Aufforderung Lübecks über die Ge- 
führdung Livlands durch die Russen!. Auch Braunschweig selbst lehnt jede Hülfe 
ab und zwar unter scharfem Hinweis auf die mangelhafte Unterstützung durch die 
Hansestädte in seiner Fehde mit dem Landesherrn. An diesen Tag reihte sich 
ein anderer, auf Juli 12 nach Hildesheim ausgeschriebener, auf dem das Bündniss 
der welfischen Städte mit dem B. von Hildesheim vollzogen werden sollte. 

A. Vorakten. 
B. Nachträgliche Verhandlungen. 

A. Vorakten. 

650. Braunschweig an Lübeck: zeigt den Empfang des Bricfes über Livland an 
(des overfalles halven unde vorgetinge desz unschuldigen cristliken blodesz, 

den inwoeneren in Liflande wonende von dem fursten van Muschouw unde 
Russen leyder bejegende); drückt sein Bedauern aus und verspricht, unver- 
züglich die Nachbarstädte gu verschreiben und ihnen Abschrift von Lübecks 
Brief mitzutheilen, nachher Lübeck über die gefassten Beschlüsse zu benach- 

richtigen. — 1496 (am dage sancti Viti martiris et sotiorum ejus) Juni 15°. 

StA Lübeck, Acta Livonica vol. I, Or., Sekret erhalten. Aussen: Recepta 25. junii 
anno etc. 96. 

651. Braunschweig an Hildesheim, Göttingen, Hannover, Einbeck und Northeim: 
sendet Abschrift cines von Lübeck erhaltenen Klagebriefes über die Unthaten 
der Russen (eynen elegelyken bryeff der moutwyliycheyd halven des fursten 
van Muschouwe unde Russen, de he daghelykes tyghen de krysten in Lyf- 

lande in vorgetynghe veles unsehuldyghes blodes ovet, ton handen geschycket, 

1) Dass diese Angelegenheit auch die übrigen Gruppen der Hanse bescháftigte, zeigt eine 
Eintragung der Stadtrechnungen von Deventer (SLA Deventer): Item des wonsdaiges daerna (na 

sunt Vitus daige, also Juni 22) Evert, onse bade, gegaen myt onsen seriften an Campen ende 

Zwolle, omme oer vrende ter maelstat te schicken, omme ene antwort te ghevene eendrechtliken 
op die scrifte des meysters van Liiflant ende anders; hem gegeven 12 butken 2 oert. 

2) Vgl. n. 594—397. 
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C. Nachträgliche Verhandlungen. 

659. Wesel an Duisburg: sendet Abschrift des zu Emmerich vereinbarten Recesses; 

verspricht, dasselbe über den verabredeten Städtelag zu Deventer zu thun. — 
1496 Juli 18. 

Aus StA Wesel (SA Düsseldorf), liber missivarum n. 12. Ueberschrieben: Consolatui 
Duisburgensi. 

Ersame, vorsichtige, bisonder gude frunde. Soe men vast toe Colne hefft ge- 
west ind ouck nu lesten aill toe Emerick eyn deel gedeputirde raitzsendebaden, soe 
senden uwer ersamheiden dairaff die copien, wess dair bekalt ind gehandelt is. 

Deshalven soe is eyn dach verramt toe Deventer, alz ghi ouek syen moget in den 
selven eopien. Wess dar dan getracteyrt ind bekalt worde, sollen wy asdan ouck 

t'kennen geven uwer ersamheiden, die God myt seliger wailfart lange moit sparen 

gesont. Geschreven op manendach nae divisionis apostolorum anno prescripto. 

Consulatus Wesaliensis, 

660. Wesel an Emmerich: fragt an, ob es seine Rsn. nach Deventer zu Schiff mit 
denen Emmerichs fahren lassen könne. — 1496 Juli 19, 

StA Wesel (SA Düsseldorf), liber missivarum n. 12. Ueberschrieben: Consulatui Em- 
bericensi, 

Ersame, vorsychtige, besunder gude frunde. Soe laetz by uwer ersamheyden 

dorch den frunden eynen ander dachfart verramet, toe Deventer toe wesen up 
Marien Magdalenen dach! tegen den avent, soe verstaen wy, dat uw frunde toe 

Schep willen affvaren; so war unse menynge, dat wy unse frunde aldar by uw 

heren wolden [hebben]|* up donredages avent toekomende?, dar uw ersamheyden 
dat schip wolden ordenyren, unse frunde up aller kost myt den uwen toe varen; 
wart alsoe nyet ghelegen, unss dat scryffteliken toe kennen geven, dar men syck in 

den besten nae rychten mach. Uwe ersamheyden moten Gade myt selger walfart 
bovalen syn. Gescreven up dinxdach nae divisionis apostolorum anno 96. 

Consulatus Weseliensis. 

661. Wesel an Emmerich: ähnlichen Inhalts wie n. 660. — 1496 Juli 19. 

SLA Wesel (SA Düsseldorf), liber missivarum m. 12. Ueberschrieben: Consulatui Em- 
bricensi. Folgt unmittelbar auf n. 6603. 

Ersame, vorsichtige, bisunder gude frunde. So laitz by uwer ersamheiden 

doreh den frunden eynen ander dachfart verramet, toe Deventer toe wesen op sancte 

Marien Magdalenen dach! avent, soe is onse begerte, dat uwer ersamheiden wolden 

laten bereyden eyn schip, ind des men dan nae behueffde voer op onse gelike 
kost; wy willen onse frunde aldair schicken nu en gudesdach* tegen den avent, dar 

sy dan vort mytten uwen affvaren mochten. Ind hir verlaten wy onss toe. Uw 

ersamheiden moten Gade myt seliger wailfart lange bevalen syn. Op dinxdach nae 

divisionis apostolorum anno 96. 
Consulatus Wesaliensis. 

a) hebben fehlt W. 

1) Juli 22. 2) Juli 21. 3) Doch wohl nur eins der beiden Schreiben 

ist wirklich abgegangen. ^) Juli 20. 
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D. Anhang. 

662. Aus den Rathsprotokollen von Wesel. — 1496 Juli 5 und 14. 

StA Wesel (SA Düsseldorf). 

1. Up dinxdach nae visitacionis Marie'. — Item des konynges bryeve? sal 

men laten berosten, hent die henzstede toe Embrick by en komen; soe sal men die 

conynges bryve den frunden laten horen, wat sy uppen bryeve des conynges doen 
wyllen. 

2. Anno 96 up donredach nae Margrete®. — Item borgermester Jehan uppen 
Diick ind Johan Botterman heben voirt oir baetscap gedaen van den henzsteden. 

663. Aus den Stadirechnungen von Wesel. — 1496 Juli 9. 

StA Wesel (SA Düsseldorf). 

Item die borgermeister ind Johan Botterman myt 4 perden up octava visita- 
tionis tac toe Cleve ind voirt toe Embrick van der hanse wegen; verdaen 10 gulden 

current 8 albi 5 heller, facit 40 X 6 8 10 4. 

664. Aus den Stadtrechnungen von Zütphen. — 1496 Juli 9. 

StA Zütphen. 

Op saiterdach post translationem Martini siin Willem Lorrinck ind Derick 
Kreinck uitgevaren na Emerick to daige berurende die henszestede; uitgeweist 
5 daige; mit 2 dienre vertert mitter presencien ind waigenhuyr 15 €. 

665. Aus den Stadtrechnungen von Deventer. — 1496 Juli 8. 

SA Deventer. 

Item des vriidaiges daerna (na translationis Martini) Lambert onse bade ge- 
gaen myt onsen scriften ende myt der ander twiier stede* baden to Emmerick myt 
onser ontschuldinge, daer nyet te besenden, hem gegeven 20 butkens. 

Niederrheinischer Städtetag zu Deventer. —1496 Juli 23. 

Besandt wurde derselbe von Kampen und Zwolle, Zütphen und Arnheim, 
Wesel und Emmerich. Ihre Zustimmung £u den Beschlüssen hatten voraus ange- 
kündigt Gröningen, Nymwegen, Harderwyck, Elborg und Tiel. Verhandelt wurde 
wieder über Brügge, die Weinaccise dort und den Andreasgulden auf die englischen 
Laken. Beschlossen wurde entgegen dem Emmericher Uebereinkommen, sich noch- 
mals mit Schriften an Erzh. Philipp und an Brügge zu wenden®. 

A. Nachträgliche Verhandlungen. 
B. Anhang. 

1) Juli 5. 3) Maximilians wegen des zu Worms bewilligten gemeinen Pfennigs. 
3) Juli 14. 4) Kampen und Zwolle. 5) Vgl. n. 679. 

Hanserecesse v. 1477—1530. III. 68 







500 Niederrheinischer Stàdtetag zu Deventer, — 1496 Juli 23. — n. 670—678. 

serivende worde, omme dergeliken oick also te doen; hem gegeven 1 # 16 hutken 
l oert. : 

6. Item des saterdaiges daerna (na sunte Peters daighe ad vincula) Lambert 

onse bade gegaen an die stat van Wesel myt desser driier stede serifite? myt een 

ontwerp, als men serivende worde an die stat van Lubick van dat onbehoerlicke 
voernemen der stat van Brugge opten koepman aldaer; hem geseven 25 hutken. 

7.* Item des sonnendaiges na sant Marien Mazdalenen daige? geschenckt den 

burgermeister van Zutphen, als die henze hiir weren, 2 taken, den burgermeister 
van Arnhem 2 taken, den vrenden van Campen ende van Zwolle tsamen 4 taken, 

den burgermeisters van Wesel ende van Emmerick tsamen 4 taken, die take 
5!/s stuver. 

671. Aus den Stadtrechnungen von Zülphen. — 1496 Juli 22, 24. 

StA Zütphen. 

1.^ Op vridach post divisionem apostolorum * syn Willem ind Conrait Schymmel- 
pennynek uitgefaren to Deventer om saicken berurende der henszen; uitgeweist 

2 daige, vertert mitter waigenhuir ind presencien mit eynem diener tsamen 6 # 
2 f 6 À. 

2.° Dominiea post Magdalene? geschenckt den burgermeisteren van Wesell 
ende Emrick, die to Deventer gewest weren beruerende der henszen; it gelaich 
was 39 quart. 

3." Op dach vursereven geschenckt den vrunden van Zwolle Clauss van 
Camphuysen ende Henriek van Essen 6 quart. 

672. Aus den Stadtrechnungen von Wesel. — [1496 um Juli 22]. 

SLA Wesel (SA Düsseldorf) ; folgt auf n. 663. 

Item Johan uppen Dyck borgermeister, Johan Dotterman myt 8 peerden toe 

Embrick ind voiren voirt toe Deventer van der hense wegen; heben verdaen 10 

golden Rhinsche gulden 6 current gulden 2 stuver; vor den golden Rhinschen gul- 

den 39 stuver, dat synt 25!/2 gulden current 2 stuver, facit 102 m. 4 // 10 %. 

673. Aus den Stadtrechnungen von Zwolle. — 1496 Juli. 

StA Zwolle, Monatsrechnungen. 

Utgeven Werner Duysterbeke van reisen in der 7% maendt: Item myt 
Deriek Essinek ende twe dienre toe Deventer zeweest ut aenseryven der rede 

van der Duytscher hense opter dachfaert toe Emriick geweest, verteert facit 
6 Rhinsche gulden 5!/2 stuver. 

a) In der Rubrik: Schenckwiin myt kannen. b) Rubrik: Van den riden aver jaer. 

c) Rubrik: Van geschenckten ende gesanden wiinen. 

!) Aug. 6. 2) Vol. n. 667, 668. 3) Juli 24. 4) Juli 22. 

5) Juli 24. 





























































530 Wendischer Städtetag zu Lübeck. — 1497 Jan. 12, — n. 702, 709. 

dinge hreken, darinne werden gii sampt den anderen Lifflandessehen stederem des 
besten woll ramende, Konde wy dartho oek nach unszer velegenheit wes orbär- 
likes, profütlikes unde fruchtbarlikes raden unde beschaffen, were wy, kennet Godt, 
deme wy ju in vroliker* seligen wolfärt bevelen, to donde willich. Schreven under 
der stadt Lubeke secrete, des wy anderen hirtho up ditmäll gebruken, ame sona- 
vende^ negest na Mathei apostoli anno domini ete. 96", 

Borgermeistere unde raidtmanne der Wendesschenn stedere, 

alsze Lubeek, Hamboreh, Rostogk, Stralesszundt, Wiszmar 
unnde Luneborgh. 

703. Die wendischen Städte an Riga und Dorpat: berichten über m. 699; ersuchen, 
da zwischen Reval und den Russen grosse Spannung herrsche, zu einer ct- 
waigen Tagfahrt ihre Rsn. milzusenden. — 1496 Sept. 24. 

R aus StA Reval, Kasten 1491—1500, lübische Abschrift. Ueberschriebenz An den 
radt der stadt Ryge. 

Ro RA Rostock, wndatirter Entwurf, von Lübeck übersandt Sept. 11 mit mn. 699; 
(gl n. 700. 

Verzeichnet: aus R von Hildebrand, Mélanges Russes 4, 766 m. 402, ebenfalls 
irrthümlich als ein Schreiben „der Ran. der wendischen Städte uus Lübeck“, 

P. s. Erszame, vorsichtige, wise heren unde besunderen guden frunde. De 
ersame radt to Revell, juwe unde unse frunde, hebben kortes vorleden an uns, den 

radt to Lubeck, van wegenn eres gefangenen radessendebaden ime namen unde van 

wegen der gemenen anzestedere an den grothfursten to Muskouwe uthgeferdiget 

unde des bedruckeden gefangenen copmans der erberorden anze to Nouwgarden 

residerende unde venckliek entholden geschreven, under anderen in erem breve be- 

rorende, dat de hochwerdige here mester to Lyfflande nu averst kortes na assump- 

tionis Marie! sehirstvorrangen upper unde mercklike bodeschup an den erberorden 

grothfursten geschicket hebbe, umme mit deme alderflitigesten to bearbeidende, dat 

de gedachte sendebade unnd gefangen copman mit eren guderen der vencknisse 

cntslagen, qwiit unde lósz werden mogen; unde offt men dusdans nicht konde ir- 

langen, so dat desulven sendebade unde copman der vencknisse nicht erlosset 

mochte werden, alszdenne sick to beflitivende, der twiste unde unwillen halven, uth 

weleken sodanne swarheit unde bedruck is erwecket, eynen fruntliken dach to lech- 

liker stede unde beqwemer tiit, dar eyn iderman veylich syn ‘mochte, to vorramende 

unde erwervende. Wente denne de erszame radt van Revell etliker orsake unde 

tosprake halvenn, so de genante grothfurste, alse wy erfarenn, to ene, jodoch 

villichte myn dan mit rechte, anstellet, by eme neyn grót gehore hebben sollen, so 

dat dureh se wenich vruchtbars beschaffet moge werdenn, offt denne sodanne vor- 

berorte dach enen vortganek gewunne unde to lechliker stede unde beqwemer tiit, 

dar gii unde de van Revell ungeverlieh, veylich unnd unbefart weszenn mochten. 

is unse andechtige, instendige unde flitige begere, gy deme gemenen besten, den 

armen, wemodigen gefangenen sendebaden unde copluden, den van Revell, juw unde 

uns allen to gude unde wolfart juwe mercklike radessendebaden van unses beveles 

wegenn darby schickenn, van juwer unde unser wegenn juw in den saken mit deme 

besten bekummeren unde beflitigen willen, dat sodanne twist in der gude unnd 

fruntseup henne gelecht unde gesleten, so dat de erberorde gefangene mit eren 

guderen qwiit unnd lósz mochten werdenn; so wy derhalven den van Revell unse 

a) vroliker fehit Ro. h—b) Fehlt Ro. 

1) Aug. 15. 
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andacht unde meninge under lengeren hebben entdecket, dat juw ane twivel blivet 

unvorborgen. Juw hyrinne mit alleme flite gutwillich to bewisende unnd desser. 

moye nicht willen laten vordreten, des unnd alles guden vorseen wy uns to juw 
ungetwivelt, unde synt dat umme juwe ersamheide, Gode deme heren vrolich unnd 

gesunt bevalen, to vorschuldende willich. Schreven under der stadt Lubeke secrete 
ame sonavende negest na Mathei apostoli anno etc. 96. 

Borgermestere unde radmanne der Wendesschenn stedere, 

nemptlich Lubeck, Hamborch, Rostock, Stralesszundt, Wysmar 

unde Luneborch. 

In simili forma an den radt to Darpte mutatis mutandis !. 

.704. Die zu Nowgorod gefangenen Kaufleute an den Meister zu Livland : danken 
für die bisherigen Bemühungen und bitten, sie ferner nicht zu verlassen; 
theilen mit, dass sie gehört haben, ohne eine städtische Gesandtschaft könnten 

' sie nicht befreit werden. — [1496 Sept. 26.] 

Aus StA Reval, Kasten 1491—1500, Abschrift von unregelmässiger, schlecht leserlicher 

Hand. Ueberschrieben: Alldussz hefft unssz de gevangen koppman ut Nowerden 
geschreven. 

RA Rostock, lübische Abschrift, sprachlich gereinigt. 
Verzeichnet: aus R ron Hildebrand, Mélanges Russes 4, 706 n. 406. 

Unsze wyllige de[n]st tovorm. Hochwerdige umd hochmechtige, guede, leve 

here. Wy danckem juen gnadem vor angekarden arbeyt umd vlitige bowyssynge 
by uns armen gefangen dorch juer gnaden sendebaden tho vêllem thyden gesch*m. 

Godt vam heméle geve, wii dyt alle an juer gnade na unsszem armen vormoge 

motem vordenem. Umd wu woll dyt doch upp dussz pas juer gnadem bosendynge 
umd uns armen nycht hefft mogen vriem van dusszem unsszem jamer, sunder unssze 

vencknyssze leyder noch vorder wert vortogert und boswert, so bidde wy doch 

noch ju gnade dorch Got alleweldich, gy uns armem nycht wylle vorlaten, sunder 

de szake alzo vordam wylle dryvem dorch juer gnadem sendeboyden, dat wy van 
dusszer unsszer latestem feneknyssen motem gevriet werden. Wy vorstan och horen, 
gnedige, leve here, dat wy nycht van hyr konen gewryget werdet, sunder dussze 

vorste werde mede erkant van dem stedem. Hyr wert jue gnade woll myt dem 

bestem tho trachten, umd ghene kost noch teryuge in dusszer szake to sparende. 

Dat wylle wy armem gevangen an jue gnade myt lyve umd gude vordenen umd 

vorschuldem, war wy konen umd mogem etc. 

705. Der gefangene Kfm. zu Nowgorod am Lübeck: klagt über die schwere Ge- 
fangenschaft; fürchtet noch Schlimmeres; erklürt eine Gesandtschaft der 

Städte für nothwendig zu seiner Befreiung (jodoch wy vorstan disse sake 
anders nicht, sunder disse vorsthe wille van den steden erkant wesen unde 

boghert ock boven all der stede erkantnisse; unde id sy denne sake, dat 

deme so nicht geschee, so en dorve wy nicht hapen, tho enighen* tiden 

van hir tho komende); bittet, ihn nicht zu verlassen, die Kosten einer Ge- 

a) ewigen Ausfertigung an Reval. 

1) Folgt in Ro trie in R, eigentlich zu n. 702 gehörig, aber auf demselben Blatte mit n. 703: 
Ock, ersamenn, guden frunde, hebbe wy an de van Righe unnd Darpte desszer sake halven uth 

guder meninge geschreven, so gii uth unszer breve waren aveschrifft hirinne vorslatenn woll werden 
vornemende, welcke breve wy ju hyrby vorwaret aversenden. Duncket ju nu nutte unde rátsam, 
moge gii sodanne breve an de erberorden steder senden. Duchte ju averst dat nicht profitlick 

weszenn, moge gii de by ju beholden. Datum ut in literis. 
67 * 
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dere nicht mogen vormechtigen; den wy aldusdans gerne ane sument willen 
vormelden, we wil (sie) sick oek, g[nedige] here, nu mer uppe geloven an ene 

uthgeferdiget unde de kopman in veyligen vrede baven segel, breve unde 
privilegien ock ander vorsehrivinge swarliken gefangen geholden wert. Deme 

sy nu alle, wo deme sy, so juwe g[nade] enkede wuste, aldusdanne irkant- 
nisse edder medebesendinge tor Narve edder susz up ene ander beqweme 
stede mochte bedyen, wolden wy alsdenne in vorschrivinge der anderen stedere 
uns geborliek darinne bewisen; sunder ene in der Musschouwe to irkennende, 
is uns nieht donliek, wente id grote, sware unkost, geltspildinge unde ander 
irkantnisse wolde inbringen; des wy uns nieht allene konen edder mogen vor- 
mechtigen. Ock, g[nedige], leve here, alsdenne to Duneborch de Pleskouwer 
mit eren strusen werden angehalet, arrestert unde bekummert, is unse de- 

modige, vordenstlike bede, juwe g[nade| mit den alderbesten dar wille to 

trachten, wente de art des volkes grote clachte unde schaden dón unde altas 
rekenen). — /14/96 (sabbato ante Symonis et Jude) Okt. 22. 

RA Rostock, lühische Abschrift. 

lieval an Lübeck: schickt, nachdem es „vor ungefähr 8 Tagen“ Abschrift der 
Briefe der in Nowgorod Gefangenen an Lübeck gesandt!, jetel neu eingelaufene 

Briefe (juw unde den gemenen copman mit juw tor stede belangende, dar- 

uth eii villichte dat sulffte, nemliken dat de grotforste umbe erer vorlosinge 

willen der stede szulves verkosinge unde erkantnisse begerende sy, 80 se an 

unns geschreven hebben, wol vorstanden werden); bittet, sich willfährın zu 
zeigen (gutdedich unde unvorsumliek) und zunächst Reval einen Brief an den 

Grossfürslen zu senden, in dem man um Geleit für eine Gesandtsehaft bitte 
(umme to handelende van wegen des gefangenen copmans unde gebrecke der 

copenschop mit sampt heren Gotzschalek Remmelinckraden, unnszes rades 
medecompans, alrede der gemenen stede sendebade, mit deme copmanne to 

Nougarden gefangen) — 1496 (ame daghe Crispini et Crispiniani martirum) 
Okt. 25. 

StA Lübeck, Acta Ruthenica vol. I. Or., Sekret erhalten. Aussen: Recepta Mercurii 
4. januarii anni etc. 97. Van deme gefangenen copmanne. Reproducenda coram 

ambasiatoribus civitatum Wandalicarum in prima congregatione. 

Riga an Lübeck: sendet Abschrift von Schreiben des Meisters und Revals 
und des gefangenen Kfm.s zu Nowgorod an diese (m. 704, 705), sowie der 
eigenen Antwort an den Meister (n. 710); bittet Lübeck, die Sache mit den 

wendischen Städten zu berathen und rasch Antwort zu schicken, was in der 

Sache des gefangenen Kfm.'s zu thun sci. — [14]96 (ame avende Symonis et 

Jude beatorum apostolorum) Okt. 27. 

RA Rostock, lübische Abschrift. 

Lübeck an Rostock: erinnert daran, dass es vor Kurzem (unlanges) einen 

Tag der wendischen Städte nach Lübeck ausgeschrieben verschiedener Sachen 
wegen, unter denen auch die der gefangenen Boten und Kaufleute in Now- 

gorod; sendet jetzt Abschrift der Schreiben des Meisters von Livland, Rigas 
und Revals und der einliegenden Kopien (n. 706, 707, 711, 712, 704, 705); 
hält dafür, dass bei der Noth der Gefangenen der ausgeschriebene Tag der 
wendischen Städte nicht abgewartet werden könne; sendet daher Entwürfe von 

1) Vyl. n. 707. 
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717. Jost Lorber (Lórber), Abgesandter Lübecks, Lüneburgs und Hamburgs an 
Sien Sture, an Danzig: sendet seine Knechte mit 8—9 Pferden, die ihm 
Sten Sture gegeben hat, und die dieser für ihn nach Kalmar senden wollte (de 
he my denne wolde hebben aver gesandt nha Cahnarenn; szo is he itzunt uppe 
deme Kopperberghe, dar ick nehne tidinge van synen gnaden krighe); bjtiet 
um Geleit. für dieselben nach Pommern und um Förderung durch Schreiben 
an die Vöyte; weist auf andere Nachrichten durch den Schiffer hin (order 
szo werdt ju de sehipper wol andere sake underriehten). — Stockholm, 1496 
(feria quinta post Viti) Juni 16. 

StA Danzig, XI 167, Or., mit Spuren des Siegels. 

718. Lübeck an Rostock: theill | schwedischen Reichsrath ein Hülfe- 
gesuch gegen die Russen ad Antonius Keller als Gesandter 
Schwedens erschienen sei ch zu werben; ersucht um Rostocks 

Meinung. — 1496 Juni 

Aus RA Rostock, Or, | Bekreta. 

Den erszan e vorsichtigen heren borgermesteren 
unde radtn », unsenn besunderen guden frunden. 

Unnszen fruntliken gruth 1 8 guden tovornn. Ersame, wise heren 

unde besunderen zuden frunc len, erwerdigen, erbaren, gestrengen 

unde duchtigen des rykes $ ! gubernatores hebben ere droffliken 
unde clegeliken schriffte van (den, affzesunderden, boszen Russen, 

wii jamerliken se dat ryke e unde vornichtinge cristlikes blodes 

in dessem vorgangen winter averfallen ubue penotiget hebben, an uns geschieket' 

van juw, den anderen Wendesschen stederen unde uns trostes unde hulpe begerende 

na lude der vordracht, eyninge unde vorstriekinge tusschen deme erberorden ryke 

unde uns stederen gemaket?. Van weleken eren clegeliken schrifften wy juw 

hyrinne ware aveschrifft senden vorslaten, de gy leszende wol werden vornemende. 

Derhalven denne ock de erhafftige her Anthonius Kelre van den gedachten rederen 

uthgeschicket na dersulven wise an uns muntlick hefft geworven. Is hyrumme unse 

andechtige beger fruntlieh biddende, gy uns derwegenn juwe gude andacht unde 

meyninge by dessem jegenwordigen sehrifftliek willen benalen. Dat synt wy umme 

. juwe ersamheid, Gode deme heren luckselichliken bevalen, to vorschuldende willich. 

Schreven under unser stadt secrete ame vrydage na Viti anno ete. 96. 
Borgermestere unde radtinanne der stadt Lubeke. 

719. Sten Sture, Schwedens Reichsvorsteher, an Danzig: dankt für das seinem 

Diener Jost Lorber bewiesene freundliche Entgegenkommen; bittet um das- 
selbe Verhalten gegen den ehrbaren und festen Konrad von der Watlau, den 
er jetzt mit einem Schiffe nach Danzig schicke (umme etliche myne drepliche 

werve to entrichtende). — Stockholm, 1496 (ame donredage negest nha 

assumptionis Marie) Aug. 18. 

StA Danzig, XI 168d, Or., mit Resten des Sekrets. 
Gedruckt: daraus von Styffe, Bidrag till Skandinaviens Historia 4, 5. 210 n. 139. 

720. Hamburg an Lüneburg: sendet einen schwedischen Brief (disse bygebunden 

sehriffte an juw unde uns sampt holdende, de wii geopennd, geleszen unnde 

1) Wahrscheinlich ein mut. mut. mit n. 716 gleichlautendes Sehreihen. 

*) Vol. n. 405—407. 
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d. England, 

Der Kfm. zu London am Lübeck: dheill mit, dass die Herren vom hohen 
Rathe des K/s von England an den Kfm. gesandt hätten und mitgetheilt, 
dass der K. an und für sich geneigt wäre, die Tagfahrt im Juni zu halten, 
aber des Krieges wegen mit den Schotten Verschiebung auf das nächste Jahr 
beschlossen habe, dass der Kfm. die Bitte des hohen Raihs, dies an die 
Städte zu schreiben, abgelehnt habe (wii sodaner sake nycht mechtich weren 
unde op uns nycht nemen dorften umb mannigerhande sake willen), aber 

versprochen, wenn der K. schreibe, den Brief zu übersenden und durch ein 
eigenes Schreiben zu begleiten; verspricht baldige Zusendung des königlichen 
Schreibens (wii en »arbeden ok to hastigen umb sodane seryfit to 
hebbende, op dat wii na aller g yt nycht vormereket en werden)!. — 
1496 Nor. 21. 

StA Lübeck, “Acta Anglicana. app. ad vol, II, Or. mit Siegelspuren. Aussen: Recepta 
Veneris 30. decembris anni ete. 97. Affslach der dachfart. 

Heinrich, K. von England, an Lübeck, Daneig, Hamburg, Köln und die 
übrigen Hansestädte: theilt mit, dass er wegen des mit dem K. von Schott- 
land ausgebrochenen Krieges seine Gesandlen nur mit grösster Mühe nach 
Antwerpen senden könne; ersucht um Verlegung der Tagfahrt; verspricht 
Genuss der Privilegien für den Kfm. in der Zwischenzeit. — Westminster 
(ex palatio nostro prope Westmonasterium), 7496 Nov. 29. 

StA Danzig, XVI 128, Abschrift. Ebd. XVI 129a, lübische Abschrift. 

. Der Kfm. zu London an Daneig: sendet n. 724, üusserl seine Bedenken 

gegen eine Verschiebung der Tagfahrt (is unse oitmodighe begerte, dat juwe 

erlike wysheide dusse sake wol to herten nemen unde overtrachten, wu sick 

dey coipman alhir bynnen der myddelen tyt in deme lande holden sulle; 

wante al seryvet de konynck in synen breyven, dat dey coipman alhir bvnnen 

landes syner privilegien unde na inholde den tractaten to Antworpen ge- 
holden gebruken solle, zelyek hey tovorne gedaen hefft, nochtant werden wv 

dagelix dar enteghen myt mannygerhande nye vunde unde upstelle belastet 

unde besweert, gelyek wy dat oick tot diversen tyden juwen wysheiden vor 

dusser tyt gescreven hebben; so dat wol to besorgende is, dat by sodane ver- 

treckynge der dageforde in tokomenden tyden des coipmans privilegie sere 
geswaket unde gekrencket sullen weerden; wante, so wy verstaen, sal nu den 

14. dach van januario eyn parliament geholden werden, in welkem parliamente 

vaste punete geslaten sullen weerden theghen dey vorgescrevene privilegie, 

selyck uns dorch guden vrunden to kennende gegeven is). — 1496 Dec. 5. 

StA Danzig, XVI 128, Or., das Siegel zur Hälfte erhalten. — Ein mut. mut. gleich- 

lautendes Schreiben an Lübeck im StA Lübeck, Acta Anglicana app. ad vol. II, 
Or., mit Resten des Sekrets. Aussen: Recepta die Lune 9. januarii anno etc. 97. 
Affslach der dachfart. 

Köln an den Kfm. zu London: erklärt sich gegen die Verschiebung der auf 

1497 Juni 1 angesetzten Tagfahrt mit den Engländern, wie sie vom Könige 
nach einem vom Kfm. übersandten Schreiben (n. 724) gewünscht werde; will 

weiteren Bescheid nach fernerer Berathung schicken; übersendet Schreiben an 
den K. von England und die Herren des Parlaments gegen das Verbot des 

1) Vgl. n. 081—987. 
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 haldunge der privilegien, fryheiden ind gerechticheiden der steide van der hanszen 
so truwelick ind furderlick to hebben ind to bewysen, daemit die bestimpte dach- 
fart up nyest komende prima junfi gehalden ind vollentogen werde, as wy mwen 
eirsamheiden des ind alles gueden to hetruwen. Datum ut supra. 

B. Korrespondenz der Versammlung. 

Die wendischen Städte an Sten Sture, Gubernator. des Reiches Schweden: ant- 
worten auf n. 722: dat, so jue erbärheit overlanges woll vorstanden hefit, 
unsze eópman van den vorschreven affgesunderden Russzen sunder alle vor- 
waringhe unde entsegeinge leyder, (ade entfarmet, swarmodigen unde un- 

barmeliken mit lyve unde ^ ^ - | wunde wente noch her jegenwardigen 
gefencklick is entholder — ander unsze heren unde ghuden 
frunde van eres ezenen ım it deme alderflitigesten, so se best 

mogen, bekummeren, u mit deme grotfursten eyne dachfart 
derweghen to haldende v pman wo vorschreven noch gefenck- 
lick entholden daruth m iodaner feneknisse gefryet unde ent- 
lastet mochte werden; ioch tor tydt van den vorgenanten 

unszen heren unde fruna ıede bekummert hebben, neyn ant- 

worde edder wes des he erlanget hebben. Unde ock so 
des gedachten copmans gw en Russzen entholden noch alle, so 
wy berichtet werden, bv rrueket syn seholen, werde wy ge- 

orsaket, sodanes antwo achtende unde des juer gestrengen 

leve up dytmall juem bi vy des nene wetenheit en hebben, 

trost edder bystant to donue; . 4enegeth, instendiges ffites begerende 

gantzs denstliken, duszdanes in nenen uugunsten uptonemende, sunder dat 

allet vorscreven angesen unde to synne genomen tome besten to legzende. 

Worane wy susz juer grotmogenden herlicheit, Gade almechtich bevalen, 

willen unde denstbarliek gudtgefallen irtogen mogen, zindt wy unses vor- 

mogendes to donde unvordraten. — /14/97 (schreven under der stadt Lubeke 
secrete ame ete. ... anno 97) /Jan. 12]!. 

RA Rostock, lübischer Entwurf. 

Die zu Lübeck versammelten Rsn. der wendischen Städte und der Rath zu 

. Lübeck an Danzig: beglaubigen den Lübecker Sekretär Meister Dietrich 

Brandes zu Verhandlungen mit Danzig?. — Lübeck, 1497 (am donredage in 
der octaven trium regum) Jan. 12. 

StA Danzig, XXV A 33, Or., Py., mit Resten des Sekrets. 

Die zu Lübeck versammelten sn. der wendischen Städte und der Rath zu 

Lübeck an Heinrich, K. von England: erklären, dass sie nur sehr ungern in 
die vom Könige gewünschte Verschiebung der Tagfahrt willigen, da die 
Waaren ihrer Kaufleute noch immer nicht zurück gegeben seien und die 
Klagen über Verletzung der Privilegien noch immer fortdauern; willigen 
doch ein wegen der gewohnten besonderen Gnade des Königs gegen die Städte, 
wünschen aber, dass der König eine einfache Gesandischaft (non magno 

1) Es ist fraglich, ob dieses Schreiben aus dem Stüdtetage abging, da der lübische Entwurf’ 
in Rostock liegt; wenn nicht, so ist es anzuschliessen an n. 748. 2) 1497 (ame dage con- 

versionis sancti Pauli) Jan. 25 schickt Lübeck seinen Sekretär Dietrich Brandes mit Aufträgen an 

Rostock und beglaubigt ihn, RA Rostock, Or., Pg., mit Resten des Sekrets. 
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numero nec apparatu gravi) zu Juni 1 nach Antwerpen schicke, um dort mit 
einer gleichen Gesandischaft der Städte über die seit dem Antwerpener Tage 
von 1491 erhobenen Klagen zu verhandeln und zugleich den Grund zu legen 
für weitere Verhandlungen (super quibus articulis atque appunctuamentis 
futuro anno tractandum sit quedem solidiora jaceant fundamenta), vielleicht 

auch allen Zwiespalt beigulegen. — 1497 Jan. 13. 

StA Danzig, XVI 129b, lübische Abschrift. 

C. Nachträgliche Verhandlungen. 

a. Flandern. 

Daneig an Lübeck und den Kfm. su Brügge: antwortet auf die Zusendung 
von n. 677 (n. 681) mit dem schon früher (n. 558) in gleicher Weise geführten 
Nachweise, dass die Sache nicht Danzig allein, sondern alle Hansestädte an- 
gehe, und ersucht, dieselbe gemeinsam zu vertreten und nicht auf Danzig 
allein zw schieben. — 1497 Jan. 13. 

StA Danzig, Missive p. 239— 241. — Ueberschrieben: Luheck et negotiatoribus in 
Brugge. Exivit 13. januarii- 

Danzig an den Herrn von Veere: fragt an, ob seine Bürger trotz des von 
Thomas Portunari erlangten Mandats das Gebiet des Herrn von Veere sicher 
besuchen können, heht hervor, dass es im enigegengesetzien Falle zu Re- 
pressalien genöthigt sein werde. — 1497 Jan. 13. 

StA Danzig, Missive p. 242. Ueberschrieben : Deme herenn vanr Fere, Exivit eodem die. 

Danzig un die Städte Dordrecht, Harlem, Delft, Leiden, Amsterdam, Middel- 
burg, Zieriksee, an Kanzler und hohen Rath von Burgund und an die vier 
Lede von Flandern: setet auf die Nachricht von dem durch Thomas Portunari 
erlangten Mandat und dessen Hinausschiebung bis Juni 1 noch einmal aus- 

emander , dass weder Danzig, noch die Hanse, noch der deutsche Kfm. für 
die Wegnahme des Schiffes verantwortlich zu machen seien, und ersucht um Ver- 

nichtung des Mandats, damit der gewöhnliche gegenseitige Verkehr nicht ge- 
stört werde. — 14% Jan. 13. 

StA Danzig, Missive p. 213—246. Ueberschrieben: Dordrecht, Harlem, Delfft, Leyden, 

Amstelredam divisim, Middelenburch, Szirixsze conjunctim, cancellario et alto con- 
silio Philippi ducis Burgundie, 4 membris Vlandrie et civitatibus Hollandie jam 

nominatis mut. mut. Exivit 13. januarii anno presenti. Mit einer besonderen 
„petitio civitatibus", dafür zu sorgen, dass das Mandat zurückgenommen werde, 
weil sonst. der friedliche gegenseitige Verkehr nicht ungestört bleiben könne. 

Der Kfm. zu Brügge an Lübeck: klagt über Erhöhungen der Zölle zu Ant- 
werpen unler dem Vorwande, dass die Verpackung der Waaren geändert 
werde; billet, darauf zu achten, dass die Verpackung die alte bleibe; räth zu 

Repressalien gegen die burgundischen Unterthanen und zum Räumen des 
Kontors zu Brügge. — 1497 Febr. 9. 

R aus StA Reval, Kasten 1491—1500, lübische Abschrift auf einem Doppelblatte. 

Ueberschrieben: Deme erszamenn rade der stadt Lubeck. 

D stA Danzig, XXX 373, 1, lübische Abschrift auf einem Doppelblatte. Ueber- 
schrieben: Deme rade der stadt Lubeck unde anderen Wendisschen stederen. 

Uebersandt von Lübeck 1497 Mai 3, vgl. n. 738. 
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wol besynnen unde affnemen, dat wy alleyne de Hollandere unde Brabander uth 
dessen Osterschen stederen nieht konnen holden oek in vertreck van Brugge nicht 
mogen consentiren noch vulborden; vorseen uns ock. de byleghen* Wendeschen 

stedere siek des sunder mer ander stedere van der anze willen unde vulbort nicht 
dorren vormechtigen, wente queme swaer anfall daran, dat men juwer in Vlanderen 
unde beschedentlicken to Brugge up der gemenen hanzestedere privilege to resi- 
derende nicht begerde noch weder insteden wolde, wan gy so weren vorstrecket, 
mosten wy unde de anderen Wendeschen stedere des verwyt hebben; dat wy un- 
gerne horen solden, All wolde wy unde desse bygelesen stedere de" Hollander 
unde Brabander uth unsen stederen holden unde de van Danske, Ryge, Revel unde 
ander“ sy in eren stederen lyden unde wedderumme Hollant, Zeelant unde Brabant 
mit erer koipmenseup vorsoken, ; unde schaden anderen daruth wolde 
erwassen, is woll to bespunende. umme, gy de dinge nae nottorfft beth 

bedencken unde jw hiirinne vor: t* vor dat zemene beste nuttest will 
wesen. Gode deme heren syt ren under unser stat secret ame vri- 
dage vor der hilligen drevoldi 7. 

] unde ratmanne der stat Lubeck, 

741. Philipp, Erzh. von Oes "klärt, dass Gesandte der deutschen 
Hanse gekommen seien u ısschiebung der Ausführung des für 

Thomas Portunari gefällt ı 3—4 Jahre gebeten hätlen, um in- 
zwischen irgend ein Au finden, da sie sonst das Land ver- 

lassen müssten, dass dis «u eu grossem Schaden gereichen werde, 

und dass sich Foleo Portunu einer Besprechung in seines Onkels 
Thomas Namen mit einer Verschiebung um 16 Monate vom 1. Juni 1497 an 

einverstanden erklärt habe; behält dem Folco Portunari nach Ablauf dieser 
Zeit alle seine Rechte, die ihm durch das gefällte Urtheil zuerkannt sind, vor, 
sofern die Hansen ihn inzwischen nicht zufrieden gestellt haben sollten. und 
befiehlt allen seinen Beamten, ihn in Geltendmachung derselben zu unter- 
stützen. — Brügge, 1497 Mai 30. 

StA Brügge, Gheluwenboeck fol. 69, Abschrift. 
Verzeichnet: daraus von Gilliodis-van Severen, Inventaire des Archives de lu 

Ville de Bruges 6, S. 424 n. 1268. 

742. Danzig an Lübeck: antwortet auf n. 738, dass der Herzog offenbar die Ab- 

sicht habe, den Kfm. aus dem Lande zu bringen; verweist auf die kürzlich 

dem Lübecker Sekretär [Dietrich Brandes]! in Daneig gemachten Mitthei- 

lungen und auf n. 739; ersucht um Antwort auf letzteres Schreiben. — 

1497 Juni 6. 

StA Danzig, Missive p. 260. Ueberschrieben: Lubicensibus. Exivit feria 99 ante 
Barnabe anno presenti. 

743. Gerhard Bruns [Sekretär des Kfm.s zu Brügge] an Gerhard von Wesel, 
Rentmeister Kölns: berichtet über die Verhandlungen, die Albert Krantz für 
den Kfm. mit dem Herzoge geführt habe, und sendet dabei eine Abschrift von 

n. 740°. — Antwerpen, 1497 Juni 14. 

K aus StA Köln, hansische Briefe, Or., mit Spur des Siegels. 

a) bybelegen K2. b) de KIK2 der K. c) Folgt: de K. d) id X2. 

!) Vgl. n. 730. 2) Vgl. n. 641. 
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b. England. 

Danzig an Lübeck: zeigt an, dass es n. 725 zusammen mit n. 724 erhalten 
habe, und dass trotz des königlichen Versprechens in diesem Schreiben der 
Kfm. klage, wie seine Privilegien täglich verletzt würden; ersucht Lübeck, an 
den König zu schreiben und ihn zum Hallen seines Versprechens aufeu- 
fordern. — 1497 Jan. 30 

StA Danzig, Missive p. 249—250. Ueberschrieben: Lubeck. Exivit feria 9*9 ante 
purificationis et citra prima in ordine hujus anni. 

Thorn an Danzig: fragt an, ob die Tagfahrt mit den Engländern su Ant- 
werpen Juni 1 gehalten werde. — 1497 (mitwoch cinerum) Febr. 8. 

StA Danzig, LXIX 405, Or., Sekret siemlich erhalten. 

Heinrich, K. von England, an Lübeck: antwortet auf n. 731, dass er, um 
dem Wunsche der Stüdle zw entsprechen, zu Juni 1 seine Gesandten nach 
Antwerpen schicken werde; fordert Lübeck auf, die andern Städte davon su 
benachrichtigen, damit auch diese senden können. — Westminster (ex palatio 
nostro apud Westmonasterium), 1497 (1496) Märs 20. 

StA Danzig, XXX 372, lübische Abschrift. 
StA Köln, lübische Abschrift, nach dem Monatsdatum 20 der Monatsname ausge- 

lassen und von anderer Hand nachtráglich eingetragen: februarii. 

e. Schweden-Dänemark. 

Lübeck an Rostock: theilt mit, dass es ein Schreiben von Sten Sture erhalten 

habe (n. 7222), was Rostock auch wohl empfangen haben werde (de erbar, ge- 
strenge unde grótmógende her Steen Sture ritter, des riikes Sweden gubernator, 
hefft uns nu avermals syner grotmogenden herlicheit schriffte, hulpe unde tröst 
tegen de affgesunderden Russzen begerende, sodanen schaden unde hón, der 
cristenheit unde deme lande Vinlande ime vorgangene winter gesch^n unde 
wedderfaren, up den toganden somer to wrekende, ton handen geschicket, so 
wy uns vorseen, juen erszamheiden ock schole geschreven hebben dergeliken); 

sendel Entwürfe zu zwei Schreiben, die man Sten Sture als Antwort schicken 
wolle, zur Begutachtung. — [14]97 (ame daghe Scolastice virginis) Febr. 10!. 

RA Rostock, Or., Pg., mit geringen Resten des Sekrets. 

Johann, K. von Dänemark, an Lübeck: theilt mit, dass die Schweden ihm 
schon zu seines Vaters Zeiten gehuldigt und als König angenommen, aber 
immer wieder ihre Zusagen gebrochen hätten, auch auf dem in Neu-Lödöse 
Pfingsten 1495 auf 1496 Juni 24 (Johannis baptiste) zu Kalmar verabredeten 
Tage nicht erschienen wären, obgleich der König dort 6 Wochen gewartet; 
fordert auf, den Schweden keinerlei Ab- oder Zufuhr zu leisten, sonst wolle 
er für den Schaden nicht verantwortlich sein. — Segeberg, 1497 (ame donre- 
daghe nha reminiscere) Febr. 23. 

StA Reval, Kasten 1491—1500, lübische Abschrift. — Ein mut. mut. gleichlautendes 
Schreiben an Danzig findet sich StA Danzig, XIII 148, Or., Sekret erhalten. 

' Gedruckt: daraus von Styffe, Bidrag till Skandinaviens Historia 4, S. 213 
n. 141. 

1) Vgl. n. 722, 729. 

Hanserecesse v. 1477—1590. III. 10 
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Danzig an Johann, K. von Dänemark, und den dänischen Reichsrathz klagt. 
dass, wie aus beeidigter Aussage seiner Bürger hervorgehe, zwei Danziger 
Schiffe, das des Schiffers Cleys Mickelsson, mit Laken und anderen Dansiger 
und Lübecker Kaufleuten gehörenden Gütern von Lübeck nach Danzig be- 
stimmt, und das des Schiffers Steffen Dirzon, mit Daneiger, Lübecker und 
Revaler Kaufleuten gehörenden Gütern, von Ausliegern des Königs angehalten 
und nach Gotland gebracht seien; beruft sich auf den mit Dänemark: be- 
stehenden Frieden und sein Entgegenkommen in der Verhinderung der Zufuhr 
nach Schweden; ersucht um Herausgabe der angehaltenen Güter und erklärt, 
dass es eine solche Behinderung seines Handels und Beschädi. seiner 
Bürger nicht ruhig mit ansen ^ “ordert umgehende Antwort, wie es in 
Zukunft zum Könige stehen $ ? Mai 13. 

StA Danzig, Missive p. 3 schrieben: Regi Datie et consiliariis regni 
mut. mut. Exivit in » -len anno presenti. 

Hamburg an Lüneburg: fragt : Lüneburg auf Lübecks Hülfegesuch 
gegen die Auslieger des K.'s wk geantwortet habe (so de ersame 
unse frunde von Lubecke »" ı juwe ersamheide gesereven hadden 
von hulpe jezensz de ut : koninghes tho Dennemarken, umme 
eren copmann to befreit. D. — 1497 (ame mandage na trini- 

tatis) Mai 22!. 

StA Lüneburg, Abtklg . “et erhalten. 

Danzig an Lübeck: antwortet uf 1 — d, dass es an den K. von Dünemark 
geschrieben und Lübeck von diesem Schreiben Abschrift gesandt, aber vom 
Könige noch keine Antwort erhalten habe, und dass es, bevor diese eintreffe, 

nichts thun. könne; fügt hinzu, dass noch viele seiner Schiffe draussen seien 
(syn ock manche unnse schepe noch westwerds wesende unnde ock vele noch 

underweghenn segelennde, de denne derhalven nicht synn gewarneth, durch de 

ock in deme gehinderth werdenn unnde affgeholden). — 7497 Mai 24. 

StA Danzig, Missive p. 257 u. 258. Ueberschrieben: Lubicensibus. Exivit in vigilia 
corporis Christi anno presenti. 

Hamburg an Lüneburg: ersucht, Mai 29 (ame mandage negestkamende 

tho middage) Rsn. nach Bergedorf zu schicken, mit den Lübeckern zu ver- 
handeln (van dyngen, de vor ogen unde luethmerich szyn). — 1497 (ame dage 
corporis Cristi) Mai 25°. 

StA Lüneburg, Abthlg Hamburg, Or. Sekret zum Theil erhalten. 

Johann, K. von Dänemark: bedauert die Wegnahme der Danziger Schiffe; 
verspricht, in Antwort auf n. 757, anzuordnen, dass den Danzigern ihre ge- 

nommenen Güler zurückgegeben und ihnen ihr Schade erselet werde; dankt 

1) Reg. hist. Danicae 1, n. 5116 verzeichnet aus Londorpius suppletus et continuatus 4, 2, 
„K. Johann fordert die Hamburger auf, ihm ihre Flotte zu senden zur Unierstützung seiner 

Pläne gegen Schweden, Schloss Tórning, 1497 Mai 17.* Dieses Schreiben enthält, wenigstens nach 

der mir zugänglichen Ausgabe des Londorpius suppletus (Tübingen 1744, B. 4, 684 a, nicht die 
von den Reg. hist. Dan. benutzte Martin Meyersche Frankf. 1665—1670) nur eine Aufforderung 

an Hamburg, während eines Zuges gegen Schweden pflichtmässig das Beste seines Landes wahr- 
zunehmen. 2) Koppmann, Kämmereir. d. St. Hamburg 4, 351: 12 € 16 8 dominis Her- 

manno et Kerstiano proconsulibus versus Bergerdorp ad Lubicenses et Luneburgenses in causis 
concernentibus istas civitates ratione guerrarum. 
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dafür, dass Danzig die neuerdings in seinem Hafen ausgerüsteten Schiffe von 
der Fahrt nach Schweden abgehalten hat!; ersucht, ferner die Zufuhr nach 
Schweden zu hindern und die Schiffer mit Zeugnissen über Abgangs- und 
Bestimmungsort zu versehen, damit seine Auslieger sich darnach richten 
könnten; verspricht, die Danziger in jeder Weise su fördern. — Schloss 
Kopenhagen, (ame sondage na desz hilligen lichams dage) Mai 28. 

StA Danzig, XIII 152, in 2 Exemplaren, beide Or., Sekret erhalten. 

Johann, K. von Dünemark, an Jons Holgersen, Amtmann auf Gotland, und 

alle Kapitäne, Quartiermeister, gemeine Diener und Knechte, die er gegen 
seine Feinde in der Ostsee ausgesandt hat: befiehlt ihnen, das Schiff des 
Steffen Dirzsen, das, wie er jetzt erfahren habe, von Reval nach Danzig be- 
stimmt war, mit allen Gütern darin auf Schreiben Danzigs ausguliefer n, ohne 

das Geringsie zurücksubehalten. — Schloss Kopenhagen, 1497 (am sondage 
na des hillighenn lychams dage) Mai 28. 

StA Danzig, XIII 152, dänische Abschrift. 

Johann, K. von Dünemark, an Lübeck: hat den Brief Lübecks wegen eines 
von den Dänen dem Schiffer Cleys Mickelssen genommenen Schiffes, das von 
Lübeck nach Danzig, nicht nach Schweden bestimmt war, erhalten; bedauert 
den Vorfall; erklärt, dass er seinen Ausliegern nur Befehl gegeben habe, 

Schweden und solche, die den Schweden Zufuhr bringen, zu nehmen und zu 
beschädigen, und dass er zur Herausgabe des Schiffes oder zum Ersatz des 
Schadens bereit sei; bitte, auch in Zukunft die Schweden nicht durch Zu- 
fuhr zu stärken und die Schiffer und Kaufleute mit genügenden  Certificaten 
zu versehen, nach denen die Auslieger des Königs sich zu richten wüssten. — 
Schloss Kopenhagen, [14]97 (am mandage na des hilligen lichams dage) 
Mai 29. 

StA Lübeck, in 2 Exemplaren, beide Or., Siynet gut. erhalten. Das eine beschrieben: 
Recepta 5. junii, das andere: Recepta 7. junii. 

Johann, K. von Dänemark, an Danzig: .bedauert, was dem Danziger Schiffer 
Heinrich Tegel widerfahren ist (ime Orsunde, villichte umme des willen, he 
So drade nicht stryken wolde, durch unnse uthligger angefallen unde to eme 

hen inne schyp geschoten is wurden); theilt mit, dass er den Zöllner in Hel- 
singör angewiesen, den Heinrich Tegel nach seinem eigenen Willen eufrieden 
£u stellen, dass er .die Mannschaft aus dem Schiffe ans Land beordert habe 
und den Kapitän nicht unbestraft lassen wolle; ersucht, den Vorfall nicht übel 
aufzunehmen, da er ohne des K's Wissen und Willen geschehen; verspricht, 
die Danziger Kaufleute und Schiffer nach besten Kräften vor seinen Aus- 
liegern zu sichern. — Kallundborg, 1497 (Bonifacii episcopi) Juni 5. 

StA Danzig, XIII 153, Or., Sekret erhalten. 

Lübeck an Rostock und an die in Rostock versammelten Rsn. von Stralsund 
und Wismar: schickt seinen Sekretär Dietrich Brandes mit Aufträgen; be- 

glaubigt ihn. — [14]97 (ame avende sancti Viti martyris) Juni 14?. 

RA Rostock, Or., Pg., mit Resten des Sekrets. 

1) Yyl. n. 755. 2) Ueber diesen Mitte Juni nbyehaltenen Stüdtetag von Rostock, 

Stralsund und Wismar ist nichts Weiteres bekannt. Dass ihn der dänisch- schwedische Krieg be- 
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Der Meister zu Livland an den Hochmeister Johann von Tiefen: berichtet über 
den drohenden Russeneinfall und die angeordneten Gegenmassregeln; theilt 
mit, welche Hülfe von Lübeck su erwarten sei (ock hebbenn de Lubesschenn. 
uns in sunderheit vertrostet, dusse lande nicht willenn ungeholpen, alze ith 
de noth werdt heysschende, verlathenn, bsunder doch nieht egentlieken, wo 
sterck vann volke unde wo geschicket. Ock hebbenn se myt sampt den 
anderenn hansestederenn uns entbadenn, myt wo vele volkes im taele uns 
were beholpenn, darup solde wy en unsze meninge benalenn. So hebben wy 
en eynen til] gsat, alze negenn edder teyndusenth manne behofftenn wi woll 
tho deme volke, wy hir im lande hebbenn, so verne wy ichtes wat willenn 
beschaffenn zoldenn. Daru- *-**- —— pen egentlick antwort irlanget, wath 
thoverlates wy tho en he unns nicht weynich bekommert) !. — 
1497 (ame avende purificn! Vebr. 1. 

SA Königsberg, Schbl, 16 Or,, Sekret erhalten. 

Lübeck an Danzig: | ung von Briefen an den Hochmeister 
und an Riga, an da ı deutschen Orden und dem gemeinen 
Besten sehr gelegen sei. — den donredage vor passchen) März 33. 

StA Danzig, XXX 3i Spuren des Sekrets. 

Königsberg an Danzig : es einen ihm von Danzig zur Weiter- 
beförderung  übersand $ an Riga durch einen mach Riga 
reisenden Bürger dori : dankt für Mittheilung des gegen den 
Kfm. durch den H. von losen Mandats, — 1497 (am sonn- 
obennde neest noeh Tyborci et  vaterrani) Apr, 15, 

StA Danzig, LXVII 204, Or. Sekret fast gamz erhalten. 

(wahrscheinlich n. 715) und erklärt sich im voraus hereit zu billigen, was Dorpat und Reval in 
dieser Sache beschliessen; den Credenzbrief der hansischen Gesandten fertige man am besten so- 
wohl lateinisch als deutsch aus (wes man denne vor dat erbarlikeste erkennet, de mach men to 

syner tyd . . . upantworden) Vgl. n. 711. 
1) Vgl. n. 596. 
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Tile s. Bargen, Reten. 

A. Nach Vor- und Zunamen. 579 

Tilman, Tilleman, Thielman. 
—, Sekretär Engelberts v. Nassau, 689d $ 2. 

640 88 23, 25. 
—, 8. llersevelt, Slotken. 
Tymmerman, Hinrick, Bürger zu Reval?, 474. 
Tynnen, Johan von der, lun. zu Münster, 358 

8 21. 
Tobinck, Hinrick, Rm. zu Lüneburg, 82. 33 S. 81. 
Tode, Hans, hansischer Kfm. zu London, 285. 
—, Nikolaus, Rm. zu Hamburg, S. 267 A. 6. 
Tonnyes s. Anton. 
Torste, Teste s. Jute. 
Trolle, Erich, schwedischer Reichsrath, 410. 
Trulle, Arwid, schwedischer Reichsrath, 216. 414. 
Tursson, Sten, schwedischer Reichsrath, 410. 
Tute, Johannes, genannt von Münster, Bevoll- 

mächtigter Kölns, 566—568. 

U. 

Ulgers, Roloff, Bm. zu Gróningen, 353 8 4. 
Ulrich s. Ratmund. 
Utenhove, Rycquart, Rath K. Mazimilians, 164. 

W. V. 

Walgen, Volberd, Bote Hannovers, 141. 
j^ is Adrian, Huissier am burgund. Ilofe, 

3. 504. 
Walman, Walmara, Johannes, Sekretär von Her- 

ford, 853 8 4. 
Walter, Wolter, Wolder s. Balke, Bischop, 

Gardes, Kniphoff, Lennep, Plettenberg, Witte, 
Wulfferssun. 

Warden. Hermen van, lun. zu Rostock, 32. 88 
s. 31. 36. 
VAR Bernth, Lübecker Kfm. zu Nowgorod, 

Ss. 390. 
Warmbeke, Hansz, Bürger zu Lübeck, 10 S. 9. 
Warmboke, Ilinrick, Bm. zu Riga, 338. 
Wassyllye s. Zuth. 
Wather, Hinrick von deme, Bm. zu Zwolle, 853 $ 4. 
Watlau, Konrad von der, Gesandter Schwedens, 719. 
Wedege s. Maltzan. 
Weige, Kord, hansischer Schiffer (Englandsfahrer?), 

285. 986. 
Weykamp, Derick, Bote Wesels, S. 483 A. 1. 
Welszyn s. Wolsin. 
Werden, Borcherth van, Duderstädter Kfm. zu 

Nowgorod, 5. 890. : 
Werner s. Duysterbeke, Groningen, Swibbe. 
Wesel, Gerhart van, Bm. zu Köln, 289. 343. 353 
8 27. 382. S. 323 A. 1. 439. 439 88 1—96, 9, 
10, 15, 18, 21, 22. 555. 566. 567. 641. 645. 
685. 687—692. 748. 

Wessel s. Bert, Boickholte, Loe. 
Wesselson, Werner, Bürger zu Kampen, 91. 
Westerberg. Arnold von, Kölner Kfm. zu Ant- 

werpen, identiseh mit d. Folgenden?, 567. 
Westerburg, Arnolt von. Rm. zu Köln, S. 323 A. 1. 
Wetter, Albrecht van, Deutscher in Moskau, 433 

88 14—17. S. 345. 485 8 8. 
Wicher s. Rensinck. 
Wickede, Herman van, Bm. zu Lübeck, 30. 31. 

86 3 1. 136. 189. 223. 227. 350. 353 88 4, 
6, 28, 33, 45, 47, 48, 59, 62, 118. 354. 361. 
363. 528 8 1. 

Wiericx, Peter, Freibeuter, 43. 
Wilhelm. 
—, IL v. Jülich und Berg, 489 8 5. 686. 
— IL, Landgr. v. Ilessen, 598 88 16, 17. 640 & 15. 
—, s. Aterchen, Bacheler, Bromsze, Bussche, 

Desprez, Gheinste, Goeynaerts, Corteheuse, 
Lorrinck, Schymmelpennynck, Schulten, Zweten, 
Woltorp. 

13* 
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Wilken, Johan, Bm. zu Rostock, 32. 33 8. 81: 
36. 272. 528 & 1. 

Wilkens, Jacob, Bürger zu Narwa, 435 8 8, 
Vylmerone, Dany el, Sekretär des russischen Gross- 

fürsten, 502. 542. 
en Ede, Häuptling zu Jever, 353 $$ 9, 

Windessem, Heinrich von, von d. Hänse in Eng- 
land, 416 

Winken s. Wesselson. 
Wynmar s. Hacke. 
Wintem, Volkmar von, 192, 
Wynthem, E 3 van, Lübecker Kfm. zu Now- 
. Eorod, S. 3 

; Pawel, deu. 8. 390. 
Wysaw, Henning, Bürger zu Dan * 
Wissebecke, Giellis van, Mag., 

Sekretär einer preuss. Stadt, | 
Wysszenbarch, Marthen, Dorpatı 

orod, S. 390. 
Witte, Wolder, hansischer Kfm. | 
Wolckenstain, v van, Abgeordn. 

lians, 598 & 1 
Volke, Iwane, 

S. 845. 

-—— 

HUE. Geleits 

Volodymer, Demiter, Beamter zi 
Wolsin, Welszyn, Bergenfahrer 
Wolter s. Walter. 
Wolters, Henning, Bürger zu B 
Wolthusen, Hansz, Lübecker E 

Wi Sekretär 
en, Mot. dob ru 59. = ss 

Wanna d burn, Lübecks, 

liim stone E E 

SEN. iS A. eic 
Worie, bru! 30581. 
Wall, duly Ba au d 
au Wolter, Bm. zu tdm suya 

Wanstarp, En 10d er ET YA = 

2. 

iriewytz, y OPES ̂ Revue a: 

on ul. (OL. A1 od, d. 380, 
h ^j eser 
a, russischer Aeltermann zu Nowgorod, isch 0 502. 
m, Erich von, Rm. zu Hamburg, 8. 391. 
ne, russischer Aeltermann zu Nowgorod, 502, 
"ELA Rm. zu Danzig, 369. 315. 

llye, nie exten Le à 
paie 
iter s. Swalster. 
on 8. Sweten. 

B. NACH STÂNDEN. 

1. Papst. 

Alexander VI. 597. 

2. Erzbischöfe. 

Bremen s. Münster. 
Canterbury: 289. 
Köln: 

Hermann 439 à 4, 5. 598 88 16, 17. 617. 
640 $$ 15, 20, 28. 642. 

Lund: , 
Johann 18. 22. 73. 75. 249. 

Magdeburg: 
Ernst, Administrator von Halberstadt, 195. 

203. 208. S. 175 A. 1. 295. S. 265, 266. 
368 8 79. 494. 652. 754. 

Mainz: 
Bertold 598 à 16 — 19, ai 23, 29, 36, 49. 

612. p 17. 625. 626. S. 470 A. 1. 629. 
xi 633. 685. 638. 640 $$ 15, 16, 28. 

iga: 
® Michael 468. 466. S. 369 A. 3. 467. 494— 

496. 509. 594. 595. 
Trier: 

Johann 598 88 16, 17. 640 $ 15. 
psala: 

Jakob 6. 216. 410. 414. 

8. Bischöfe. 
Berge 

Sehen Teyste 336. 336 Er à 
Dor ^n As 369 A. 3. 466. in. Sy. 475. 

Ermeland (Heilsberg) 365. 
Halberstadt s. Magdeburg. 
Hildesheim: 

Bartold, Administrator von Verden, S. de 
A. 9. S. 170. S. 185 A. 2. 272 $ 29. 339 
S. 265. 858 8 71. 494. 504. 525. 654. 

Linkóping: 
Heinrich 410. 414. 

Lüttich: 685. 

Münster: 
Heinrich, ur rap von Bremen, 94. 

S. 955 A. 1. S. 265. 858 88 62, 68, er. 
69, 71, 99, 111, 145. 415. 419—421. 

Now orod: 483 $ $5. 502. 
Osnabrück 

Konrad 499. 
Ratzeburg: 528 8 1. 
Reval: 466: 467. 475. 
Roeskilde: 

Nikolaus S. 2 A. 27. 29—31. 32 $ 12. 
kara: 

Brinolf 410. 414. 
Strengnäs: 

Konrad 6. 410. 
Utrecht: Electus S. 512 A. 1. 
Verden s. Hildesheim. 
Westeräs: 

Olaf 6. 410. 
Wexiö: 

Ingemar 414. 
Wiborg 

Nikolaus, Glob, 32 $ 10. S.30 A. 2. 38 
S. 31. 34. 414. 

1 
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4. Aebte, Priôre, Pröpste, Domherren. 

Bergen: d 
ederszen, Cristiern, Propst an d. Apostel- 
kirche zu B., 17. 18. 

Dobberan: 
Abt 588 $ 1. 

Güstrow: 
Propst 528 8 1. 
Thun, Johan, meklenburgischer Rath, Dekan 

zu G., 484 8 7. 489. 528 88 1, 10, 29. 
Hildesheim: 

Schomaker, Nicolaus, Dr., Domherr, 141. 142. 
Lüttich: 

Bosleyden, Franciscus van, Propst zu L., 
566. 598 88 19, 21. 616. 688. 

Mastricht: 
Propst 566. 

Nowgorod: 
Abt v. St. Jürgen 433 8 5. 

Schleswig: 
Sovenbroder, Sevenbroder, Enwold, Dom- 

propet. | 30. 31. 82 88 10, 12, 16. 83 

6. Priester. 

Berner, Johan, Kirchherr zu Gadebusch, meklen- 
burgischer Abgesandter, 489. 

Borre, Jost, Utrechter Dominikaner, niederlàn- 
discher Gesandter in Preussen, 305 $8 31, 40, 
42—44, 46. 306 88 86, 41. 

Greve, Johan, Priester des Kfm.’s zu Nowgorod, 
aus Schwerte, 439 8 22. S. 890. 

Griben, Didericke, Commendist zu St. Johannis 
nd Lüneburg, Beauftragter Braunschweigs, 197. 

Kelre, Keller, Kaplan Sten Stures, Gesandter 
Schwedens, 718. 

Krabberodt, Bartold, Dekan zu St Alexander in 
ET Gesandter Braunschweigs, S. 95 A. 1. 

Selle, Evert, Kirchherr zu Burtnick, Gesandter 
d. Meisters zu Livland, S. 446. 

Slichte, Hermann, en, ir 
Braumeh weit, 145. 198. 198. 204 — 207. 212. 

6. Kanzler, Notare, .Stadtschrelber. 

Des Erzbischofs von Köln: 
Kanzler 640 $ 20. 

Des Landmeisters zu Livland: 
Kanzler 496. 

Des römischen Königs: 
Stursell, Dr., Kanzler Maximilians, 598 $ 19. 
Utenhove, Rycquart, Kanzler und Rath, 164. 

Des Königs von Dänemark: 
Cördes, Johannes, Sekretär, 32 $ 10. 
Laurentius, Mag. S. 61 A. 1. 83. 84. 
Scriver, Andreas, 82 $ 10. 

Des Königs von England: 
Kanzler 334. 

Des Herzogs von Burgund: 
Ee, Lambrecht van der, Sekr. H. Karls, 

178. S. 504. 
Gondebaut, Jacob, Sekr. HI. Philipps, 562. 

566. 
Johann, Mag., 188 (identisch mit d. Fol- 
genden ?). 

Condilier, Johan, ., 039e 8 4. 
Lecaudreliers, N., 319. 
Lefevre 601. 606. 611. 628. 
Longevill, Longueville, de, 608. 609. S. 507. 
Nesse, Vrancke van, 180. 
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Der Herzóge von Meklenburg: 
ur iud d, Gravenwolt, Anthonius, Dr., 484 

Des Grossfürsten von Moskau: 
Kanzler 590. 697. 
Vyimerone, Danyel, Sekretär, 502. 542. 

Des Grafen Engelbert von Nassau: 
Tilman 639d i2 640 88 23, 25. 

Des Raths von Flandern: 
Hart ons) Georg, Sekretàr, 164. 178. 

Des Kaufmanns zu Bergen: 
Langestroit, Conradus, 936. 

Braunschweig: 
Brandenhagen, Antonius, 211. 256. 351. 
Côrdes, Johannes, 201. 205. 

Brügge: 
Anchemant, Pieter, Mag., 172 8 2. S. 507. 
Berghe, Adrian van den, 8. 444. 
Desprez, Guillem, S. 474. 
Donckere, Jacob, 636. 
Meersschaerdt, Mathias, Notar, S. 507. 678. 
Roegiers, ere Johan, 168 $ 14. 610. 

Kaufmann zu Brügge: 
Bruns, Gerhard, S. 190. 598 8 52. 627. 
I 635. 639 e $ 15. 678. 688. 689. 740. 
748. 

Koster, Evert, 570. 571. 627. 630. 
Loer, Hinrick, Mag., 570. 571. 588. 589. 627. 

630. 735. 
Danzig: 

Neve, Peter, je 941. 358 88 7, 8, 28, 76, 
79, 114, 116, 117, 119. 361. 368. 

Worie, Worre, Johan, Notar, 804. 805 $ 1. 
Gent: 

Vrient, D., 168 $ 14. 
Gróningen: 

Canter, Cantor, Ghilmarus, 858 $ 4. 
Hamburg: 

Reyneken, Johann, S. 105 A. 2. 272. 858 
$ 4. 528 88 1, 10. 

Herford: 
Walman, Walmara, Johannes, 353 8 4. 

Kampen: 
Boyste, Buest, Hinrick, 358 $ 4. 

Kóln: 
Fruynt, Edmund, Protonotar, 691. 
Goultberg, Goultberne, Georg, Jurgen, 343. 

358 8 27. 655. 
Slebusch, Heinrich, 685. 

Kaufmann zu London: 
Woltorp, Wilhelm, Mag., 334. 353 $8 50, 59. 

Lübeck: 
Bersenbrugge, Johan, S. 2 A. 8. 9. 94. 154. 

216. 217. 
Brandes, Diderick, 484 8 7. 730. 742. 765. 
Breker Brekewald, Hartwig, Protonotar, 

156. 29 
Gerken, Peter, Notar, 356. 
Osthusen, Henning, Notar, 33. 195. 202. 208. 
Wonstorp, Johann, Mag., S. 54 A. 2. 

Münster: 
T Hl Kakensboke, Johannes, 358 

21. ; 
Riga: 

Prange, Johannes, 495. 496. 

Rostock: 
dro Benedictus, Notar, 481. 528 

6. 

Stralsund: 
Ronnegarne, Gerwynus, 805 $ 19. 

Wesel: 
Johann, Mag., 649 $ 1. 
Mar, van, 439. 
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Yperen: 
Houcke, J., 168 $ 14. 

Alnsleger? 640 & 28 
Smidt, Laurentius, 434 "e 4. 485 NE 58. 6. 
Wissebecke, Giellis van, Mag., 

7. Deutsehordensritter. 

Hochmeister: 
Erlichshausen, Konrad v., 306 8. 2. 
—, Ludwig v., 307 8 82, 
Tiefen, Johann v4 714.775. 

Meister von Livland: * -— 
reitag, Johann, von ringhofen, Kar 

Plettenberg, Walter von, 455, 451. 409. 468. 
S. 869 A. 3. 466 — 468. 471. 478. 4983— 
496. 505 — 507. 509. 511 — 514. van MU: 
519. 580—534. 540—542, 544—540. 5 
596. S. 490 A. 1. 696— 099. "108 — 104. 
706. 709. 710. 712—715. T. 773. 774. 

8. Könige. 
Römischer König: 

Maximilian 43. 44. 83, 95—97. 114. 198. 
164. 166. 167 5 13, 15, 16. - 8. 1 
1. RUE 9, 10 0. 18 174. & 175 A. B 

FN 

[3 Vu Es. à "ur 
566. S. 441. 598 88 16, 21, ror 456 - Flandern: 6 
A. 1. 600. 607. pn 614. 6 
627. 629. 632. 633. 635. 637. 640 
ER 28. 675. We 619. 8. 

Dänemark, Schweden, Norw : 
Dorothea, Königin, Wittwe Christians I., 218. 
Johann $. 2 A. 1. 7—11. 13—18. 20. 21. 
een 32 88 3-5, 10—20, 24. 
S. 80 A. 2. 89. 84. 38-40. 49—46. 49. 
61—64. 58 2—6, 9—12, 18, 19, 22, 23. 
67. 70. 73—76. 79—84. S. 14 A. 1. 110. 
218. 215. 218. 219. 221—225. 228. 244— 
251. S. 191. 353 88 89, 84, 104, 181. 354. 
408—411. 413. 414. 458. 716. 749—755. 
151—159. 161—764. 766. 767. 769. 

England: 
Heinrich VII. 55—58. 60. 65 88 a m 66. 

83. 84. 229—242. 266. 269. 271. 272 & 5. 
218. 277—279. 282. 285—291.- Sb 335. 
339. 353 88 52, 54—59, 73, 90. 354. 858. 
377. 881. 384. 587—891. 394—996. 400— 
403. 501. 572—578. 581. 582. 584—580. 
691. 728. 724. 726—798. 731. 745. 747. 

Frankreich: 
Karl VIII. 325. 786. 

Polen: 
Johann I. Albrecht 306 8 80. 313. 816. 317. 
858 & 23. 967. S. 801 A. 1. 458. 479. 488. 
559. 686. 

Schweden: 
Sten Sture, Reichsvorsteher, 2. 3. 6. 12. 16. 

28. 82. 216. 405—407. 409 —412. 414. 716. 
sin 719. 721. 722. 729. 748. 753. 767. 

. 625. 

9. Herzöge und Fürsten. 

Angouléme: 325. 
Baden: 

Eph; Markgraf, 598 88 16, 17. 640 

Berg s. Jülich. 
Bourbon: 325. 

Wilhelm d 
Jülich und Berg: 

Wilhelm 439 $ 5. 686. 
Kleve Cem Y A d. Mark): 

Johann I 5. 
Johann IL oe. 417. 439 
8 2. 608. 604. 633. 639. 

Littauen: 
Alexander 376. 457. 462—464. 468. 471. 

472. 475. 483. 490. 498. 494. 559. 659. 
Lothringen: 825. 

4, 6, 8. 598 
$ 8. 

Meklenburg: 
Baltasar 29. 65 8 41. 109. 115. 181. 

8. 94 A. 8. isi. 147. 479—481. 484 —489. 
526— S 

Han ee LA 109. 115. 181. 
94 A. 8. p 147. 479—481. 484—489. 

526 —528. 
Moskau: 

Iwan III. Pure ach, 152. 353 88 74, 92. 
S. 837 A. 4 12,81, 2. S. 345. 
458. 457 — is. wii 464. 461—469. 
471. 472. 475. 476. 478. rs 492—494. 
497. 502. 507. 510—519. 514. 517. 592. 
530. 531. 586. S. 414 A. 1. 537. 538. 549. 
559. 561. 597. 650. 651. 653. 697—699. 
708. 715. 716. 729. 

Orleans: 
Ludwig [XII. v. Frankreich] 325. 

Pfalz: 
Philipp 598 $ 16. 612. 640 $ 15. 

Pommern-Stettin: 
Bogislav X. 872. 

Sachsen- REN 
Johann IV. 65 . 

Sachsen-Witten 
Albert, Maximilian's Statthalter i in den Nie- 

derlanden, 88. 95—102. 105. 107. 108. 117 
.—129. 166. 168 8 12. 169 8. 126, 129. 179. 
180. S. 143, 144. 182— —186. S. 209. 302. 
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8. 259. 353 & 49. 404. 552. 558. 598 88 5 
-.7. 599. 601. 609. s. 464. 640 88 3, 4, 
6, 18. 686. S. 537 A. 1. 

Friedrich S. 175 A. 1. 

Schleswig-Holstein: 
Friedrich 13. 23. 43. 44. 46. S. 61 A. 2. 

8. 93 A. 1. 218. 251. 252 $ 4. 

10. Grafen und Herren. 

Baar s. Egmont. 
Barby, Herr v., 203. 
Bentheim, Graf v., 353 $ 132. 
Bergen op Zoom, Johann, Herr v. B. und Wal- 

heim, 598 85 19, 23, 49, 52. 621. 635. 6*8. 
Champvans, Camphans, Kanfas, Herr v. Ch. und 

Zollers, burgundischer Kanxler, 598 $ 12 S. 451, 
&& 25, 26, 29, 31, 48, 58. 606. 611. 619. 622. 
625. 626. S. 470 A. 1. 629. 631. 639b. 640 
88 6, 13, 15, 16. S. 507. 734. 

Egmont, Graf v. E. und Herr v. Baar, 312. 320. 
Veere, Herr v., 733. 
Kleve, Philipp, IIerr v. K., Ravenstein u. Winen- 

duel, 43. 44. 55. 63. 95. S. 76. 598 88 2, 4. 
605. 640 $ 8. 

Lippe, Bernhard, Junker zur L., 525. 
Nassau, Adolf, (raf v., 620. 
—, Engelbert, Graf v, Statthalter in Flandern, 

118 S. 89. 598 88 2—4, 26, 27, 31, 33. 603. 
604. 610. S. 464. 629. 623. 625. 629. 692. 639c. 
640 55 3, 23, 26. S. 508, 509. 

--, Philipp, 649 $ 1. 
Oldenburg, Jakob, Junker v., 251. 252. 
—, Graf v., 353 88 9, 81, 155. 
Rietberg, Johann, Graf v., 524. 525. 
Teklenburg, Nikolaus, Graf v., S. 255 A. 1. 353 

$ 25. 418. 
—, Otto, Graf v., S. 255 A. 1. 353 $ 25. 418. 

11. Friesische Grafen und Häuptlinge. 

Higken, Häuptling zu Gódens, 858 88 9, 81, 155. 
Iken, dsgl. zu RIRES 853 88 9, 31, 155. 
een Hero, dsgl. zu Esens, 353 88 9, 31, 

Wymmeken, Ede, dsgl. zu Jever, 853 88 9, 31, 
55. 

12. Adlige, Ritter und Knappen. 

Agsen, Paul, Däne, 408. 
Alevelde, Hans, Johan van, Schlesw.-Holsteiner, 

32 8 10. 33 S. 31. 34. 
—, Marquard van, Gotsikesson, Schlesw.-Hol- 

steiner, 30. 31. 32 $ 12. 
Anderszen, Jacob, Däne, 82 8 10. 
Bade, Lübecker Kriegshauptmann, 112. 
Baysen, Nicolaus von, Woiwode von Marienburg, 

S. 177. 296 i 8. 
Basszewitze, Ilenneke, meklenburgiseher Rath, 

484 8 7. 
Besse, Johann, schwedischer Reichsrath, 410. 
Bilde, Bent, dünischer Reichsrath, 19 S. 16. 
—, Sten, dsgl., 414. 
Hyswanok, Ciriacus, meklenburgischer Rath, 528 

Blome, Dietrich, Schlesw.-Holsteiner, 24. 
Booson, Niels, schwedischer Reichsrath, 410. 
Borch, Simon von der, Gesandter des Meisters 

zu Livland, S. 446. 
Brock, Jons, Dàne, 81 S. 24. 223 8 9. 
Brorson, Lindorm, schwedischer Reichsrath, 410. 
Bruesschenck, Hinrick, Abgeordneter K. Maxi. 

milians, 598 $ 19. 

B. Nach Ständen. 583 

Bussche, Wilhelm von deme, Drost zu Wildes- 
hausen u. Harpstedt, Gesandter d. B.'s von 
Münster, 853 $ 63. 362. 

Christerson, Bent, schwedischer Reichsrath, 410. 
Erikson, Erich, dsgl. 410. 
—, Niels, dsgl., 414. 
Erickszon, Jacob, Däne, S. 26 A. d. 
Eskilsen, Knut, schwedischer Reichsrath, 410. 

414. S 
Cord van, Braunschw.- Lüneburger, 

S. 493. 2 
—, Othraven van, dsgl., S. 498. 
Vieregge, Dirck, meklenburgischer Rath, 484 N 7. 
—, Jenn dsgl; Bruder d. Vorigen, 484 $ 7. 

528 $ 10. 
Vrese, Gerdt, Vogt zu Schwaan, 109. 131. S. 100, 

101. 149. 
Funcke, Joachim, meklenburgischer Rath, 484 8 7. 
Green, Iwer, schwedischer Reichsrath, 410. 414. 
Groningen, Werner von, Beauftragter K. Johanns 

von Dànemark, 44. 
Gunder, Iwan, russischer Hauptmann auf Nien- 

slot, 495 i 3. 
Hake, Hoyck, Nickels, Niels, dànischer Reichs- 

rath, 19 5. 16. 414. 
DE RP RATE van, Braunschweigs Hauptmann, 

141. s 
Hinrickszon, Nyelsz, Dáne, Hauptmann zu Dront- 

heim, 336 $8 8, 12. 
Hin. Geist, Hartwig, Achtich, Freibeuterführer, 

Holgersen, Jons, Düne, Hauptmann auf Gotland, 
762. 168. 

Kethelere, Ghodert, Gesandter d. Bs v. Münster, 
358 8 68. 
STE is Hans, dänischer Reichsrath, 

Clawesson, Niels, schwedischer Reichsrath, 410. 
Knutson, Arwid, dsgl., 410. 
--, Karl, dsgl., 410. 
Krumdik, Krummediik, Hinrick, Hauptmann auf 

Bahus, 8. 2 A. 31 S. 24. 45 $ 5. 214. 223 
& 10. 228. 244. 245. 251. 252 S8 8, 5. 

Laxmann, Paul, Hofmeister d. K.'s v. Dänemark, 
19 S. 16. 408. 

Loe, Wessels van den, Drost in Lymers, 640 
88 3, 5—11, 15, 18. 642a. 

Lá, Hinrick van der, meklenburgischer Rath, 484 
$ 7. 528 $ 1 $1. 

, Machefoing, Johann, Balliv von Thielt aluwe, 99. 
Magdalene, Tochter von Olaf Nielsen, dem Haupt- 

manne zu Bergen, S. 2 A.. 17. 18. 82 $ 3. 
Maltzan, Molszan, meklenburgischer Marschall, 

484 S 7. 528 8S 1, 10. 
Matszon, Otte, [Römer], Norweger, 936. 836 $ 8. 
Nielsson, Nigelsszen, Swante, schwedischer Reichs- 

Nigel, Nyngelsz, Oloff, H B igels, Nyggelsz, Oloff, Hauptmann zu Bergen, 
.1 AT 858 $ 85. , b 

Olafsen, Oloffsoen, Oleveszon, Axel, Däne, Olaf 
Nielsens Sohn, S. 2 A. 17-—19. 45 88 1, 2. 
213. 215. | 

Oldeuiborg Clod van, meklenburgischer Rath, 

Ottensen, Ortsoen, Erick, dänischer Reichsrath, 
Hauptmann auf Bjórnholm, 30. 31. 82 $8 10— 
12. S. 30 A. 2. 88 S. 31. 34. 

Parsuwer, Reyner, 272 8 81 (?). 
Pla Hinrick van, meklenburgischer Rath, 484 

Pusse, Pöse, Kanut, schwedischer Reichsrath, 
216. 701. 

Ranzau, Heinrich, SE einen, 24. 
—, Hans, 92 $ 10. 33 S. 31. 84. 
Roszen, Kersten von, Livlünder, S. 446. 
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Herverde, Vicke 431. Dv: 
Lange, Nicolaus, 48]. 484 n 
Warden, Hermen ic 

à Wilken, Johan, 32. 38 8. 31. LE 
oest: 

Dalen, Gabell van, s 
8 Cieppintk, Dietmar, 
ta 

Gheren, Ghenen, Hinrick von, 
Reden, Hinrick von, 858 $4 Ac 

. Stralsund: 
Bôke, Johan, 65. 72. . 
Buchov, Hinriek, 305 88 55 57 
Garlekouw, Garlepouw, ; 

272. 358 & 4. 484. 
Pruse, Johann, 305 
Schutingk, Hinri 

ING XS 
Tex N. 

Dircksen, Luyken, 91. 
Wesel 

Botterman, Johan, 656. 
S. 501. 

DES Johann up 
2 8 2. 668. 066.' ü 

Dn. eiie 99. 498. 
Gosens, Geri 
Holtynck, ‚En y 

an, 
Wildeshausenb. 

Bernhard 362. 
Wismar: 

Banskouw, Bantzkow 65. 
Brandes, Johann, Mag., 5 



Berichtigungen. 

Je 

to tà CG mi 

0 Z. 10 L: Smidt st.: Sundt. 
4 Z.3v wl: RA st.: BA. 

. 66 $ 4 Z. 3 1.: fynsz sulvers st.: fynszs ulvers. 
146 n. 187 im Archivnachweis I.: Recesshandschrift 7 st.: 9. 

151 n. 191 Z. 4 L: Kapital st.: Kapitel. 
, 152 n. 194 Z. 2 L: Heinrich den Mittleren st.: den Jüngeren. 

158 n. 212 Z. 4 füge hinter Hermann ein: [Slichte]. 
205 n. 295 Z. 3 L.: dem Mittleren st.: dem Jüngeren. 
256 Z. 14 des Textes I.: lochman st.: lothman. 

4 Z. 6 v. u. l.: Curitze st.: Emritze. 
3 n. 472 Z. 6 v. «. l.: Herrn st.: Hern. 

. 381 letzte Zeile L: seinen st.: seinem. 
402 u. l. Abschnitt C. so: Anhang (n. 529): ein Schreiben Stralsunds, das kriegerische 

Ereignisse erwähnt, von denen es aber nicht ganz sicher ist, ob es auf Vorgänge des 
Juhres 1495 zu beziehen ist. 

S. 525 Z. 19 1.: Thomas [Schjrove st.: Thomas Grove (si). Die Lesart Grove ist offenbar ein 
Fehler und gehörte in eine Note. 

S. 532 n. 707 Z. 3 l: Besendung st.: Gesandtschaft. 

ea 

ta to tn 

ta Pa ta fa fo Fo fà 
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